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Zunächst durch das Aufkommen des Gases, noch mehr aber durch

die Elektrizliät hat der Kuchenbefrieb eine vollsfändige Umwälzung
erfahren, Das gilt insbesondere VOf1 den Grof}küchen. Die elektrischen
Grof;küchengeräte passen sich infolge ihrer Vervo!lkommnung jeder
Belriebsweise an und vermögen alJem Änslurm, auch dem bei SlofJ­
betrieb, gewachsen zu se'in. Die zweckmäf}ige Aufstellung der ver­
schiedenen Gerätearfen in der Grol}küche wird auch dadurch gefördert,
daf; alle Frischlulfzu/ührungcn, Abgas!eitungen, $c:hornsl>e'ine usw. weg­
fallen, und die elektrische Beheiz'ung SJich überall dorf anb ingen lä t,
wo sie am wirksamsten und vorteilhaffesten zur Geltung kommen kann.
Die Sicherung gegen Wärmeverlust ist so vervollkommnet, da  man
mit sehr geringem Stromverbrauch arbe'i'ten kilnn. Auf Grund dieser
Umstände lassen sich die Kochgeräte so im Raum verfe:len und grup­
pieren, da  sie den verschiedenen Kochvorgängen vollkommen an­
gepa t werden  6nnen. Die Vorurteile gegen geringe Wirtschaftlich­
keit 'und Leis!ungsfähigkeit, die der Küchenfachmann dem elektrischen
Gro küchenbetfi:eb heute noch entgegenbringt, sind als durchaus über­
half anzusehen. Denn fast uberaJ) wird seitens ,cle.r EJeklrizitä,t werke
durch Gewährung VOll Sonder:arifen die Wirfschafflichkeif sichergestellt.
Es solHe aber überhaupt bei der Wahl der EIc l(tr<izitäf als Energie für
die Gror,küche der Stromverbrauch nicht al!ein ma g€bend sein, Denn
andere Momente sind dafür zum mindest,en ebenso wi'chtig. Gegen­
über früher entfäilt das für die Küche als ZenlralsteHe anzusehende
Hauptgeräf, näm!iich der Herd, dadurch, da  er sich in ,eine
Anzahl Sondergel.äte wie Hocker, Ke5Sel, Bratpfannen, Etagenbraföfen
usw. au/löst, die an jeder beliebigen Stelle der Küche zur Aufstellung
gelangen können, womit ohne jede Einschränkung die der Küche ob­
I'iegenden Aufgaben zu losen sind und die Küche entsprechend ge­
staltet werden kann, Neben einer erheblichen 'Fettersparnis sprechen
heute fur Gro kuchenan'!,agen Hygiene und Aesfhe!lik ein gewichtiges
Wort, V'lobei au er in Gastslätten, Krankenhäusem und Anstallen die
elekt ische Gro kuche in zahllosen Ge-me'inschaHsbelrieben Verwendung
finde!. Hinzu kommt, da  die an sich hohe Beanspruchung des Küchen
personais in einer elektrischen Gro küche slark vermindert wird, Denn
abgesehen von der Verwendung und dem Heranholen ,von Brennstoffen,
der Beschickung der Brennstellen und der Besei,t,igung von Asche be'im
Kohlenherd beschränkt sich bei den Elektrogeräten di'e Handhabung
auf das e'infache An- und Abdrehen der Schatter, die die Wärmezufuhr
genau regeln L;Jssen. Mit dem Fehlen von Verbrennungsrücksländen
und der Verminderung von Fefldamp/en wird aber e,ine gar nicht zu
vergleichende Sauberkeif gegenüber hüher erzieH. Durch die Beheizung
mittels elektl'ischer Kochplatten und Heizwiderstände isl eine schnelle,
ununJ,erbrochene und glcichmä ige WärmeJeisJung gegeb-en, was auch
im Sto geschäjj e'ine stete Beltiebsbereitschaft bedeuret. Daneben wer
den Näh,- und Geschmackssfoffe zur vollen Wirkung gebracht und die
Gefahr des Anbrannens herabgemindert.

Da die Besonderhei en verschiedener Gro kt.ichen eine starke Unler­
schiedlichkeil in der Pknung nach sich z'iehen, ist deren Kenntnis auch
iur den Archifekten von Wichtig keil. Nach <len hauplsächllichsten
Gesichtspunkten unlerschelidei man dabei Küchen fUr Gaststätten,
Kasinos und Speisebetri'ebe, AnstaHen, Krankenhauser und Sanatorien,
Kinderheime und schlie lich Lager und Unterkünften.

Die grö te Vielseitigkeit dürfle wohl von der GasfstäHenküche ver­
langt werden, denn sie mu  .1'uch einem starken Sto betrieb gewachsen
sein, eine Forderung, der gerade der eiekirische ,Behieb Genüge leistet
(Abbildung 1). Hier sieh I Irolz der v.jelen Sondergeräte der Herd ,im
Vordergrund. ZUm AnricMen, zum Hersielien von Bratfleisch Mehl­
sch itzen, Tunken und Speisen soll er wenigstens einen S.at  recht­
eckiger Kochplatten enthalten. Für ihre Wahl sind wieder die jewe;ils

Abb. 1: Grundri  einer GasistäHenküche.
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Abb. 2: Grund ;  einer Holelküche

ges/ellten küchenlechnischen Forderungen m3rygebend, die je nach
Art der Sp€"isenkarle sehr voneinander abweichen können. In gr61)eren
Gasrs/ätten und Hotels (Abbildung 2) werden aber auch e,ine Menge
Kochgüter in Kessaln zubereitet oder andererseits Speis n auf Vorrat
gekocht (Abbildung 3). Zu ihrer Warmha:Jung ist dann e'in Wasser_bad vorzusehen.

In Kasinos und Speisebefrieben werden meist Einheifsessen aus­
gegeben, deren Zubereitung vorwiegend in Kesse!n erfolgl, so da!)
zur Erganzung nur ein kle'iner Herd erforderLich ;i:st. Sofern die etwa
in diesen Her<l eingebau!en Bratöfen nicht ausreichen, gefangen ,Braf­
öfengruppen zur Anwendung, neben denen man sich auch der Kipp­
bralplanne bedient. ,Bei Kasinoküchen ist zu empfehlen, hins'ichtlich
der Verpflegungszahf einen gewissen Spielraum nach oben vorzusehen
[Abbildungen 4 und 5J.

In Anstalten, Krankenhäusern, Sanatorien und dergleichen ,ist zu
berücksichtigen, da£, meistens noch eine zweiJe Mahlzeit am Abend
verabreicht wird. Die Zubereitung auf Grund von verschiedenen Ver­
pllegungsklassen, die Herste!lung von Diätspeisen und dergleichen
macht neben den Kochkesseln hier einen groryen Herd erlorderi-i'ch
{Abbildung 6]. Wahrend beispielsweise die Küche eines Kranken­
hauses und Sanatoriums mit mehreren Verpflegungsklassen mehr der
eines Holeis ähneJl, isl in der Gerätebesehung bei einer Anstal!sküche

Abb.3: Elekfroküche eines Hotels in Bozen
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Abtl.i! (!inks): Grundtif, einer Kasinoküche; Abb.5 (rechts): Essenausgabe eines Kö!ner Gro belriebes,
(Alle Abbildungen Werb:ekhnungen und Werkaulnahmen)

eine Verwand/schaft mif der Kasinoküche vorhanden. Für diese Be­
triebe s,jhd die indirekt beheizten Kessel empieh!enswed, in denen die
verschiedenen Speisen unler Benutzung von entsprechenden Einsätzen
zub( 8;iJet werden. Für die in vielen Krankenhäusern betriebene Diä/­
küche ist ein kleiner Herd mit WarmeplaHen nebenher und das Wasser­
bad das geeignete. Die HcrsteJ!ung kleinerer Mengen verschiedener
Diäfspe-isen erfolgt am zweckmäIJ'lgsten auf grof,en quadratischen Koch­
platten. Dabei können die halbfertigen Speisen aus der Hauplküche
bezogen werden. Für die Einze!stat,ionsküchen, in denen die Speisen
bis zur Verteilung warm gehalten werden, genügen Wärmeschränke mit
Kochplatten, die eine Ergänzung durch kleine Geräte wie Tauchsieder,
Schnellkocher und dergleichen erfahren. Für Kinderheime kommf vor­
wiegend Kesse!kost, wie Milch- und Reisspeisen, Puc1dings USW., In
Fro>.ge, wobei für das Verpflegungspersonal ein .besonderer Herd auf­
zustellen ist, dessen Bratofen für das Herstellen von Backwaren benutzt
werden kann.

Die Gemelnschaftsverpf egung in Unfed(ünffen und lagern dorf
nicht auf die Verabreichung einfacher Kesselkost beschränkt bleiben.
Durch Bratgerichle, Pfannen- und Gulaschgerichte abwechs!ungsre'i'cher
gestaltet, soll sie, eUch wenn der Kochkesse! hier vorherrscht, Fisch­
brater, Kippbratpfannen und Bratöfengruppen und je nach Umfang und
Art einen Herd von entsprechender Grö e für NebenarbeHe[1 aufweisen.

F u r die PI a nun g sind einmal die k ü ch e n f e ch n i s ch e n
Vor CI u s set zu n gen, das andere Mal die bau I i ch e Ge s t a l­
i u n g ma gebend, auf die der Architekt von vornhere'in beim Ent­
wurf bedacht sei'n mu . Himicht!ich der ersteren sind, ohne da  es
auch hier möglich ist, für die einzelnen aufge:Zdhlten Gro küchen be­
stimmte Normen festzulegen, als Hauplfaktoren die Anzahl der :zu
verpflegenden Personen, die Zahl der zu verabreichenden Mahlzeiten,
ihre Ausgabe und Verteilung auf Gruppen und  ch1ief;!ich der Speise­
zettel ma gebend. Unter dem Gesichtspunkte des Betriebes unfer­
scheidet man zwischen Durchschn.itts-, Minc/esf- und Höchstleistung
(Sto ge5chaH), Ist mit einer Höchstanforderung selten :zu rechn.en, so
beschränkt man sich auf die Durchschnittsleistung, um die AnschaHungs­
kosten lin niederen Grenzen zu halten. Daneben ist die Mindest­
leisfung insofern zu berücksichtigen, als neben grö eren Kochplatten
usw, auch kleinere vorzusehen sind, um im Bec/orts/alle wirtschaftlicher
arbeiten zu können. Auch Vonatsarbe'iJ gestafiet unter Umständen, die
Geräte etwas kleiner zu halten.

HinsichHich der baulichen Planung und der Entwurfsbearbeifung ist
man bei der elektrischen Küche der Rücksichlnahme aUT Schornste,ine
und derg!eicnen enthoben, und die für die Enllüftung notwendigen
Einrichtungen lassen sich stark vermindern, was auch für die Abküh­
lung der Speisen von Vorteil ist. Danach list der Planende Buch in
bezug auf die Anordnung der ein2elnen Geräte in der Küche vö!!ig

'.
Klarslellung des Begriffes "ArbeifsbereitschaU"

Unter ArbeitsbereUschaH verstehen wir einen Zwischenzustand zwi­
schen A beit,sruhe und Arbeitstätigkeit. Wahrend bei Arbeitsruhe das
Gefolgscha/fsmi:tglled von der Arbeit gänzlich freigestellf ist, stellt die
ArbeHsbereitschaft einen Zustand dar, in dem das GeTolgschaftsmifgHed
weder voll e A r bei t s ruh e hat noch andererseits eine die
ga n z e ArbeitskraH val! beanspruchende Täfigkelt ausübt. Vielmehr
ist das GefolgschaHsmitglied nur verpflichtet, sich jederzeit zur Arbeit
zur Verfügung 2U halten und tä ig zu werden, wenn es die Eigen3rt
der Beschäftigung oder die betrieblichen Interessen erfordern.

Da die Arbeitszeit die Arbeilskraft des GeiolgschaftsmiigHedes voll

ungebunden. Die Tür die Lagerung der Brennstoffe und die Beseiti­
gung der Verbrennungsrüdcstända nötigen Räume kommen in Fortfall.
was be-ispie!sweise bei Umstellung vorhandener Küchen auf elektrischen
Betrieb Räume frei werden iä t, die danach dem Küchenbeftieb selbst
zugute kommen, Da in jedem Falte für die Beleuchtung eines :Z6It­
gemä cn Gro küchen.betriebes elektrische Versorgungsleifungen nOT­
wendig s'ind, bedeute! es keine weiteren Unk05Ten, diese auch fur den
Betrieb zu verwenden. Die Auhte!lung der einzelnen Gerä7e im
Küchengrundrif) wird damit durch die Arbeilsaufte1!ung für das Küchen­
personal bedingt, wobei jedes Ueberkreuzen der Arbeitsg.:inge zu ver­
meiden und ein fortlaufender Arbeitsgang ohM unnötigen Aufenthal1
anzuslte-ben ist. Die Anordnung der Arbe,itslische ist so günstig 'N;e
möglich zu den Geräten zu wählen. Vielfach wird der Fehle-r be­
gangen, da  hierfür :zu wenig Tischfläche vorgesehen isT. Anderer­
seits mu  für die Abwicklung eines reibungslosen Küchenbe!tiebes
genügend freier Raum :zwischen den Geräten zur Verfügung "fehen.

(Schlu  im nächsten Heff.)
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.Abb.6: Grundrii} einer Krankenhauski.iche

;n Anspruch nimmt, die Arbeilsbereilschalt aber d;e Arb ilsk.raft
gewisser Weise entlastet, so mui]te eine unterschiedliche Beh;'!ndL:n
der Arbeitszeit mit Arbeifsbereitschaft Platz:

Grundl.age der gesetzlichen iRegelung isl 9 5 dar
vom 26. Ju!i 1934 (RGBL t Seife 803). N-'!ch dieser Ses1im:THJ;1g ka'1'
für Gewerbezweige oder Gruppen von bei denen
ma ig oder in erheblichem Umfange
eine Tarifordnung oder, sowett eine so!che <1ich! besteh!
Arbeitsverhältnisse dieser Art nicht d\.J ch den
arbeitsminisie( oder den Reichsheuhander der
Regelung der ,Arbeitszeit geholfen werder:.
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,j}je Regelung der Arbeilsbereilsd1afi in der Bautarifordrumg
Die Tarifordnung lur das Baugewerbe vom 26, November 1936 hat

In g 2 Iu der Frage der Arbeitsbe,eifschaf! Stellung genommen.
des eben angeführten Paragraphen wird bestimmt, da  für
,Art die rege!mä ige ÄrbeHszeit einschlie lich der Arbeits­

w6chenflich höchstens 72 Stunden befragen darf,
!n Ziffer 5 sfe!!i g 2 ferner fest, da  hir Kraftfahrer, Ku/scher Lind

Mitfahrer die rege mä ige Arbeitszeit e'inschlie lich der ArbeitrSbereif­
schaff und Fahrz-eug- und Pferdepfle  e wöcnentlJch hochs{ens Sec.!' zi 9
Stunden betragt.

Für Mannschal!sköche und Kücr.enpersona! kann gemäl} g 2 Ziffer 6
die regelmäi}ige Arbe'itszeif einschliel}Jich ArbeHsbereitschaft auf
60 Sfunden wöchent!ich ausgedehnt werden.

Durch die Erganzungstarifordnung für das Baugewerbe vom 5. März
1938 (RAB!. Nr. 9 vom 25. März 1938, Seite VI 332, Amtliche Mittei­
lungen des Reichstreuhänders Nr. 10/'11 vom 15. April 1938, Seite 150)
ist für das Bau t rock n tI n 9 s 9 ewe rb e eine äuberst wieMige
Neuerung g€:'schalfen. 1m Bautrocknungsgewerbe kann die regermä ige
Arbeitszeit einschl,ie fich ArbeihbereltschaH und Pausen bis zu höchstens
72 Stunden wöchentlich ausgedehnt werden, wenn ein erheblicher Te;j,1
der Arbeitszeit nur in Arbe-ilsberei1,schafl besieht.

Mit der Ergänzungstarifordnung haI der Reichstr.euhänder d:e 5igen
ar! dieses Gewer,bes nunmehr, wie schon lange gewünschl, entsprechend
berücksichtigt. Das Baulrocknungsgewerbe li5t in seiner Arbe<it in ganz
besonderer Weise von der Witterung abhängig. Es 'isl keine Selfen­
heif, da  111 diesem Baugewerbezweig die Arbeit mitunter mehrere
Stunden fäglich wegen des schlechlen Welfers eingestefIt wird, rAnder,er_
se'ifs müsser1 die Gefolgschaflsmitgl'ieder an Ort und Sfe)':e bleiben, 11m
solort hei Besserung des Weiters die Arbe.if wieder aufzunehmen.

Wird 'eine Arbeit in Angriff genommen, so müssen, so.Iange d e
Yora be:iten durchgefuhrt werden, wie beispielsweise das Anrühren des
AsphaHs, die GefolgschaflsmifgJ'i'eder ebenfalls in ArbeitsbereitschaH
st,ehen. Für den Betriebsführer war es desharb infolge der Eigenart
des Bautrocknungsgewerbes 'unmöglich, rrrif der 4B-A beifsstunden_
Woche auszukommen.

11I.

Die Bezahfung der Arbeitszeit bei Arbeitsbereilschaff
Die Frage, wie die Arbeifszeit, die be:i' Arbeifsbereitschaff über

8 Stunden täglich hinausgeht, zu bezahlen ist, ob der gemä    3
Ziffer 7a der Bautarifordnung vorgesehene Mehrarbeifszuschlag von
20 v. H. zu dem Stundenlohn in Anwendung kommen mu , wird immer
wieder akul. 9 7 Ziffer 7a des Bautarifes g'ibt einen mitunter nicht
verstandenen Hinweis. Es he.i 1 hien "Zuschläge zum Sfunden-, Akkord.
und Prämienlohn sind zu zahlen für Mehrarbeit, d. h. die Gber die in
g 2 geregeHe re gel m ä I} i g e Arbeitszeit hinausgehenden Arbeits­sfunden,n

Da in g 2 di"e re gel m ä   i 9 e ArbeJiszeil einschlieollch Arbeits­
bereitschaH lur die 'e,inzelnen Beschäftigungsarten im Baugewerbe im
speziellen festgeseizl ist, wie oben bereifs erläufert wurde, so ,ist für
die ,über 8 Stunden ,hineusgehende und die in der Tarifordnung als
Max:ma!arbeits1GiI noch erre,ichendc Arbeitsz it der Zuschlag n i ch t zuzahlen,

Diese  uffassung steh! -im rEinklang mit der Arbe.itszeilordnung vom
26. Juli 1934 (RGBI, I Seite 803). In 9 14 dieser Verordnung wird be­
stimmt, da  die Ueberstunden mit -e,inem Zuschlag von 2S v, H., sofern
die in Betracht kommenden Tarifordnungen nicht etwas anderes vor­
sehen, zu entschädigen sind. In 9 14 ist jedoch 1} 5 der Arbeilszeitw
ordnung, der die hbeitsbereitschafl behandelt, nicht zitiert, während
andere Pard graphen der Arbeils.zeitordn'ung, die von Mehrarbeit han­
dein, erwähnt werden. Es erg'ihl -sich somit, da  die durch Arbeifs­
bereitschaft verlängerte Arbe.it,szeit nach dem Sinn und Zweck der
Arbeitszellordnung nicht mit dem Mehrarbeilszuschlag entschädigfwerden soll.

Wenn Gefofgschaftsmitglieder mit Uebe,rslunden an den ,8efriebs­
führer herantreten, so steHt dieser zweckmäl}igerweise an Hand des 9 2

d 1I
Der Frost richtet auf vielen Gebieten des ,Bauwesens mehr oder we­

niger grof}en Schaden an, auch Anstriche bleiben davon nicht verschont.
Da nun Gebäudeanstpiche, sofern es sich um Aul}enanst iche handelt,
unmlftelbar mif dem Frost in Berührung kommen können, sollfe man sie
möglichst frosl5icher bzw. frostbeständig ausführen, 'Ganz besonders sind
frosfbeständige Ansfriche übera!l da erforderlich, wo die Anstrichflächen
regelmä ig oder hin und wieder vorübergehend ,starK abgekühlt werden
bzw. da, wo oft mit 'einem plötzlkhen oder taschen Temperaturwechsel
zu rechnen ,ist. Diese wenig günsMgen Verhältnisse trEden hei vieren
Gebäudeflächen in Erscheinung. Unter einem frostbeständigen Ansfl"ich
versfeht man einen solchen, der sich in seiner Gefügebeschaffenheif und
auJ1eren Erscheinung während der Frosleinwirkung wenig oder über­haupt nicht veränderf.

Die mehlen Anstriche bestehen nun bekanntlich aus mehreren über­
einander!iegenden Schichten, die man als Filme bez€'ichnel. Letztere
werden dun:h mancherlei Rohstoffe, wie T rockenfarbsloffe, SchJamm­

des Baular;fes fesf, zu welcher BeschäHigungssparle di'ese gehören und
welche Arbe<ifszeit als re gel m ä J1 i g e Arbe.ifszeif 'Info!ge der Ar­
beifsbereif5chaff zugelassen isf. Uebersteigen die angegebenen
Stunden die in der Tarifordnung vorgesehene regelmäfjige Arbeifsze'it,
so ist ein Mehrarboii>szuschlag Zu gewähren. Bewegen SJi'e s,ich Jedoch
in dem tarHlich vorgesehenen Rahmen, 150 ist die Zahlung eines Me,hr­arbeitszuschrages abzulehnen,

Die Erfahrung im Arheiis- und Tarifrechl und die Praxis .der Arbeiis­
gerichte ze,igen, dafj die Gefolgschafhmifg:'ieder über diese IBesHm­
mungen gröfjlentei!s im Unklaren sind und deshalb diese nUeber­
s undenn -Ansprüche ,im Wege der Klage durchzusetzen versuchen. Da
leider auch die Befriebsführer zum Teil diese 8esNmmunge'D nicht be­
herrschen, so erkennen sie die unbegründeten Ansprüche an oder ver­
gleichen sich mit 'i'hren Gefolgschaftsmitg!,iedern.

IV.

Die Abgelfung des begründefen Mehrarbeifszuschlages
Die Tal'iifordnung sieht die Abgelfung der Ueberslund n durch einen

Zusch ag von 20 v. H, zu dem Sfunden-, Akkord- o,der Prämi,enrohn vor.
Der Uebersfundenzuschlag kann auch pauschalifer durch einen

höheren Sfunden 1 0hn abgegoHen werden. Voraussetzung hierfür ist
jedoch, da  mit den GefolgschaffsmitgJiedern vereinbart wird, daf} der
höhere Stundenlohn zur A b gel tun 9 des U e b e r s tun cl e n _
z u schi a 9 e s gezahlJ wird. Beli der Höhe des Stundenlohnes ist
Jedoch zu berücksichligen, da  durch dessen Zahlung der farifliche
Mindest!ohn einschJ';ebJich des tarifHchen Mehrarbeitszusch!ages erreicht
wird. Z'um Zwecke des Bewe,i'ses w,ird empfohlen, sich die getroffene
Vereinbarung schriftHch von dem Gefo!gscha-Hsm'itglied bestätigen zulassen.

Erreicht der höhere Pauschaldundenlohn den Tarif!ohn und Mehr­
arbeitszuschlag, kann aber der ,Belriebsführer nicht nachwehen, ,dafj der
höhere Slundenlohn ledigl,ich zur Abgeltung des Uebers.f.unden­
zusch-!ages gezahlt worden ist, so mUI} der BefrJebsführer zu dem an sich
schon höheren SfundenJohn den 20 prozentigen Zuschlag nachzahlen.
Die Begründung isl folgende: Die TarHordnung sieht Mindestsätze VOr.
An das soz,jale Geführ des ,Sefriebsführers wird appelHerl, nach ,Ma ­
gabe des wirfschafHichen Könnens über diese Sätze hinauszugehen.
Werden höhere Löhne als die ja itJich vorgesehe'nen .gezahlt, so wird
mangels anderer Verainbarung vermule1>, daf; der Betriebsführer frei­
wiWg einen höheren Lohn gezahlt hat. Diese Vermutung wird unw,ider­
legJich, wenn der Belriebsführer seine V,ereinbarung bezüglich der
Pauschalvergütung der Ueherstunden durch höheren Stundenlohn nichf
nachweisen kann. Das Fehlen des Beweises führt in derartigen FäHen,
,in denen Gefolgschaftsmitglieder durch Klage VDr dem ,Arbeitsge icht
vorgehen, dazu, ,daJ1 der BeMebsführer für die nichf verjährte Zeil, cl'e
unt,er Umsfänden e';nen Zeitraum von 3 Jahren minus einen T'sg be:­
fragen kann, den Mehrarbeitszuschlag nachzahlen mu , Die Höhe der
Nachzah!ung ,kann infolgedessen mitunter recht beftächlJich sein, wie
einige Prozesse vor den Arbeitsgerichten bewe'isen.

Es mUI} ,in Anbefrachl dessen dem Befriebsführer immet wieder
geraten werden, derarfige Vereinh1'lrungen, wie die eies Pausmal­
stundenlohnes, schrifflich zu heffen, um sich nicht e,iner Nachzahlungs­pflicht auszusetzen,

Der ,im Arbeits- und Ta ifrecht nicht bewanderte Hetriebsführer wird
sich beim lesen dieser Ausführungen fragen, wie es denn überhaupt
möglich ist, dal, er trotz erfo gter Vereinbarung bezüglich der Ab­
geltung des Ueberstundenzusch!ages doch den Mehrarbeif,szuschlag
nachzahlen bzw. dadurch zwe,imal zahlen müsse, Auf di:ese versfänd­
liehe Frage mu  erwiderf werden, da  vor Gericht derjenige sein Recht
erhält, der sein Recht auch beweisei' kenn, we'iI der Richfer ,n der w
arNgen FäHe-n nur auf die Erkenntn,ismilteJ des Beweises angewiesen
ist. Eine andere Rechtsordnung ist undenkbar. Wenn elso aus sum­
mum ,ius summa iniuria (aus höchstem Rechf das schJimmsfe Unrecht)
wird, dann kann man nicht auf den Rkhter schimpfen, sondern man
mufj s'ich selbst Vorwürfe machen, daf} man so wenig sorgfältig gehan­
delt hat. Assessoi' Carl-Heinz AJtmannwBreslau

RechfsstellenJeiter der DAF.
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kre,ide, Oele usw. gebildef. Völlig trockener Frosl richte! verhältnis­
mäl}ig wen'ig Schaden an, anders dagegen ,verhält es sich beim Auf­
treten von wechselnden Temperaturen oder dann, wenn die Lufl stark
wH Feuchtigkeit 'durchsetzt ist und sofort Frost einsefzt. Bei nasser WH­
terung dringt nämlich gern etwas Feuchtigkeit in den Untergrund, Tritt
nun plotzJich starker Frost ein, dann bildet sich Eis, welches bekannf!kh
einen um ein Neuntel grö eren Rauminhalt e.innimmt als das Wasser aus
dem es entstand. In(olge dieser Ausdehnung entstehen mehr oder we­
niger gröfsere Spannungen im Untergrund und den F.nmschichten und die
Folge davon ist das Auftreten von Rj,ssen, Sprüngen, ,Brasen, Abblätte_
rungen und Abschä ungcn auf der Farbschicht. Dies gilt insonderheit für
Anstriche auf Pufzllächen, namenIlich dann, wenn der Anstrich mil dem
Untergrund keine fesle Verbindung zeigt.

Uebefstände dieser und ähnlicher Arl zeigen aber auch die Anst iche
auf Me!a.llllächen, z. B. auf Dachrinnen, Re-genfallrohren, Gesims- und
,Fenslerabdeckungen, Turmspitzen usw. Hier dringt zwar der Regen und



die LultfeuchNgke,i! nicht in das Mefall, weil es an der Oberfläche sehr
dicht 'ist, sondern das Metall zjeht sich unter dem Einflu  starker Kälte
zusammen. Dabei zeigen sich infolge der in den Farbfilmen auftretenden
Spannungen dieselben Uebelstände wie oben geschildert. Um solche
Uebelstände auf gestrichenen Metallober/lächen zu verhindern oder ein­
zuschränken, ist dafür zu sorgen, da  eine ,innige Verbindung der Farb­
schicht mit dem 'Mef.alluntergrund herbeigeführt wird. Da die Fa bschid1f
a-uf glatten Metal!flächen, im besonderen auf BJechflächen, schlecht haHe!,
mu  ,man für eine sachgemä e Aufrauhung des Untergrundes sorgen.
Diese Aulrauhungsarbeiten können auf mechanischem Wege (durch
Sandpapier, Glaspapier und StahJwolle) oder auf chemischem Wege
durch Behandeln mit Essig durchgeführt werden. So trägl man beispiels­
weise starken 6s5'i9 auf die vorher durch Abseifen enllef/ele Meta!llJäche
mit Hilfe eines Lapoens auf, lä t trocknen und streicht die ,Fläche nochmal
mit Essig. Nach vö!liger Ttocknung wird mit einer halbfetten Oelfarbe
gestrichen.. Behandelt man die Flächen mit einer anderen Säure, dann
mu  ,letztere nach der 'Elinwirkung durch Abwaschen mit Wasser gründ­
lich entfernt werden. - Die iSäuren werden mit Toluo! oder Te1rachlor­
kohlenstoH verdünnt und in diesem Zustande aufgetragen. Die Z'ink­
staubhaItigen Grundierungen zeigen crfahrungsgemä  eine besonders
gufe HaHung auf Blech. Nach VorbGreifungsarbeifen dieser Art grun­
diert man die Fläche und trägt nun den Anstrich in der übl,ichen We:se
auf. Es mu  aber eine elastische Farbmasse sein, die 'imstande ist, die
Ausdehnungen und Zusammenziehungen, die durch Frost und Hitze her­
vorgerufen werden, mitzumachen,","';<-'  ,
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Zweite Duvcl1.fUhrungsanordnung ZUB' Verordl'umg %l.l(' Sicl1.er­
delh.iJn.Sj d s Kräflelbedarfs für Aufgaben ,,"Oi'! bescmderer staats­
poliibcl1.er Bedel!,dun.g (Bescl1.ränkun9 de$ Arbeitspiafzwedu:el )

Vom 10. März: 1939.
Auf Grund der Verordnung zur Sicherstel!ung des Kräftebedatfs tür

Aufgaben von besonderer 'staalspo!ifischer BedeuJung vom 13, Februar
1939 (Reichsgese!zbl. ! S. 206) bes imme ich fo:gzndes:

AbsmniH I
Allgemeines

9 1
Die Beschränkungen in der Lösung von Arbeitsverhältnissen und in

der Einstellung und Beschäftigung auf Grund dieser Anordnung er­
strecken skh auf Arbeiter und Angestellte, die arheilsbuchpffichtig
sind, und dere., Betriebsführer. Sie gelten sinngemä  für F milie-n­
angehörige, die in Belrieben von Ehegatten, Ellern, Vorelten oder
Geschwistern regermä ig milhelfen, auch wenn sie nicht als Arbeiter
oder Angeste!!te beschijfNgt werden.

9 2
Als Betriebe 1m Sinne dieser Anordnung gelten private und öl/ent

Ilche Bef iebe und Verwaltungen aller Ar!,

Ab s ch n i t t IJ
lösung von Arbeilsverhilllnissen

9 3
(1) Die Beschränkungen in der Lösung von Arbeilsverhä!tnissen er­

strecken sich auf Betriebe
der Landwirtschaft,
der Forsfwirfschaft,
des Bergbaues, l11'it Ausnahme des Steinkohlenbergbaues,
der Chemischen Industrie,
der Bausfoffhers!e!lung,
der Eisen  und Meta!lwirlscnaff.

Die Abgrenzung dieser Witlschaftszweige im Sinne dieser Anordnung
ergibt sich aus der Anlage 1,

(2) In den im Abs, 1 genannten Be!rieben dürfen Belriebsführer,
Arbeiter und Angestellfe eine Kündigung des Arbeitsverhältnisses erst
aussprechen, wenn das Arbeitsamt der Lösung des ArbeiJsverhältnisses
zugestimmt hat. Eine ohne vorherige Zustimmung er/olgte Kündigung
ist rech!sunwirksam, wenn nicht in besonderen Ausnahmefällen das
Arbeifsamt einer solchen Kündigung nachlräg!ich zusNmmt.

(3) Durch die Zustimmung des ArbeiisamJs gemä  Abs, 2 wird nichf
über die Berechtigung der Kündigung entschieden. Dies gilt auch tür
eine Kündigung, die ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist erlolg! ist,

(1) E'iner Zustimmung nach      bs. .2 bedarf es nicht, wenn sich
die Verlragsfeile über die Lösung des Arbeitsverhältnisses einig sir:.d,

(2) Einer Zustimmung bedarf es ferner nicht, wenn der Arbeiter
oder Angeslell!e zur Probe oder Aushilfe eingesteH! ist und das Ar­
beitsverhältnis innerhalb eines Monats beende! wird.

9 5
Einer Zustimmung nach   3 ,Abs. 2 bedarf es bei landwirtschaft­

lichen Betrieben nicht für Arbe,itskräfte,
a) die sich in ,einem landwidschafHichen Betrieb zur ArbeHsaufnahme

vertraglich verpflichtef haben, wenn das neue Arbeitsve r ha1tnis
sich unmittelbar an das aHe anschJief.5t,

Gewöhnlicher Kalkanslrich auf frischem Putz erweis! s-ich als wes0nf­
!ich frostbeständiger als soJcher auf altem Putz, denn auf frischen Pufz­
Hächen aufgetragen, verbindet und versreinf sich die Masse mit dem Un­
tergrund. Anders dageg n, wenn der Ansirich auf alten Putz/lachen
aufgetragen wird, Hier ist keine innige und feste Verbindung mit dem
dichten Untergrund zu erwarten und wenn Frost, in Verbindung r.1it
Hifze mehrma.!s eingewirkt haben, erhäH die Farbmasse Risse und
Sprünge und blättert in mehr oder weniger grotem Umfange ab, Die
Froslbeständigkeit wird aber erhöhf, wenn man den Anstrich mit einer
wasserabweisenden, farblosen ßifumen- oder ParaHinerl1ulsion überzieht.
Diese Ueberzüge verl1indern das Eindringen von Feuchtigkeif in den At1­
sfrich und vermindern das Auftreten von Spannungen. Es besieht auen
die Mög!ichkei!, der Ansfrichmasse besondere frosfbesfandige, farbiose
und wasserabweiseode Paraffinemulsionen zuzusetzen. _ SchJieryJicl1
wird die Frostbestandigkeif dadurch verbessert, da  man dem Anstrich
eine gewisse Menge feinen, weif:;en Sand zusetzt. Der Untergrund mu
aber besonders sorgfältig angena 1 werden, au erde;n is! der Anstrich
auf der nassen Fläche mit dem Pinsel -einzureiben. _ Bei der Erneuerung
alter Anslriche gilt es, um ausreichende Frostsicherhe-it zu erzielen, die
alien Anstriche resilos durch Abbeizen, Abkratzen und Abw schen zu
entfernen. Erst nach Erledigung dieser Vorarbeiten, nachdem die reinen
Flächen in Erscheinung tretel1, kann das Grundieren und nachfolgendeStreichen durchgeluhr! werdei1. hr!.
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b) di'e vorübergehend zur Durchführung von Erntearbeiten eingesieilt
sind,

c) die auf Grund der Bestimmungen über den Lancldienst, d'€- land­
hilfe oder das weibliche Pflicht jahr in der Landwirtschaft beschafiigt
sind, soweit sie nach Ablauf der Vedragsdauer ausschetden,

Abschnitt IIr
Einsfellurlgsbesduänkungen

9 6
(1) Betriebe jeder Ar! dürlen Arbeite" Ange de!!!e, L$hrlinge, Pr.;3k

fikanten und Voiontäre unter 25 Jahren nur einsteHen, wenn e.:ne Zu­
stimmung des Arbeifsamts vorliegt.

(2) Eine Zustimmung isf nicht ertorderlich zur in Betriebe
der Land- und Forstwirtschaft, ZUr EinsteJlung der See-,
Binnen- und Lu1tschHfahrl sowie Zur Einstellung in

97
(1) Betriebe jeder Ar! dürfen Metal arbeifer wenn

eine Zustimmung des Arbeitsamts vorliegt; dies Ein­
stellung in Betriebe der Landwirtschaft.

(2) Metallarbeiter ;m S'inne des Abs.1 sind Arbeiter, Belriebsbeamte,
Werkmeister und Techniker, soweit sie eine ordnungsma ige Aus
bildung a.!s Fachkräiie des Eise;1- und Met.'!l!gewerbes abgeschlossen
haben, ferner sonstige Personen, die nach 6intragungen :m Arbeits­
buch als gelernte Berulsangehörige anzusehen sind,

98
(1) Betriebe jeder Ar! und Haushaltungen dürfen und An­

gestellte, die nach Eintragungen im Arbeitsbuch zulelzt einem Be­
triebe

der Landwir!schalt,
der ForsfwirlschaH,
des Bergbaues, mit Ausnahme des Slemkohlenbergbaues,
der Chemischen Industrie,
der ,sausfoffhersfeHung,
der Eisen- und Melallwidschalt

beschäftigt waren, nur einstellen, wenn eine  us!im ung j es , rbei:5­amts vorliegt. Die Abgrenzung der genannren Wldscha,JsnveJge 'm
Sinne dieser Anordnung ergibt sich aus d r Anlage 1.

(2) Die Zuslimmung ist nichl erforderlich ZUr Einste!kmg
Betrieb des gleichen Wir!schaffszwe-'gs - beim Bergbau des
Bergbauzweigs -, die Vorschriften der 99 6 und 7 b1eiben
unberührt.

(3) Die Zustimmung isl allgemein nicht etfolderlid1 zur Einsteflung
in Betriebe der Landwirtschaft.

9 9
(1) Befriebe der 'sauwirfschaft dürfen Personen - ohne

auf die Ar! ihrer bisherigen Tätigkeit - a!s Arbeifer und
AngesteHte nur einstellen, wenn eine ZusHmmung des
vorliegt.

(2) Die Abgrenzung dar Bauwirischaft im Sinne d:es r Ano,dnung
ergibt sich aus der Anlage 2,

Abschnitt IV
Beschtan!uJrJgen des ArbeihplalzvJeclJseh in eimeJnen Beiti::!ben10
(1) Die Präsidenten der Lanclesarbeitsäm!er können in

Betrieben, auf die Siell die Vorsd,riffen des Abschnitts !I
strecken, den Betriebsführern, Arbeitern und Anges!e!lfen
Gine Kündigung des ArbeiisverhäHnisses erst aus:;:usp(ech<;n, wen")
Arbeitsam! der Lösu:1g des Arbeiisverhäl!nisses zugestimmt :.aL
Vorschriften des Abschnitls 11 finden en!sprechenc!e A'1w ndvn9.



(2) Die Präsiden!en der landesarbeifsämter kannen einze1nen Be­
irieben auferlegen, Arbeilskrafte, deren Einstellung nach Abschnitt m
nicht zustimmungspflichfig <Ist, nur mii Zustimmung des Arbeitsamts ein­
zusteHen.

(3) Die Auflage .erfolg! in schrifIJicher FOrm, Sie ist dem Behiebs­
führer zuzusteHen. Dieser hat von Auflagen .nach Abs. 1 einen Ab­
druck in jeder BefriebsabfeiJung 1'In geeigneter, den Angehörigen des
Befriebes zugäng1icher SieHe auszuhängen. Der Aushang gilt a!s­
Benachrichtigung der von der Aufjage behaUenen Arbeiter und An­
gesJeHfen. Abschnitt V

Gemeinsame Vonduilien
9 11

uber Antrage auf Zustimmung zur Lösung
oder z'ur Einste1Jung einer Arbeitskraft haf

a) die i!JJgemeinen Rich linien des ArbeHs-einsa!zes, der Berufsnach­
wuchslenkung und der lohnpo!itik,

b) die s!aafs- und wirlschaltspollfische Bedeutung der Aufgaben der
beteiligten Behiebe,

c) die leistungsfähigkeif der befe':IJgten Behiehe lind
cl) die Gesichtspunkte der beruflichen und sozialen Entwicklung der

Anbaiter und Angeslellten
zu berucbichligen.

(2) D:e Zustimmung kann unter Auflagen erieilt werden.
9 12

(1) Fur die Erfei!ung der Zustimmung
a) zur Lösung c'ines Arbeitsverhällnjs es ist das Arbeitsamt zuständig,

in dessen Bezirk die letzte ArbeHsstälte liegt,
b) zur Einstellung list das Arbeits<'Jmt zustandig, ,in dessen BezirK der

ßefrieb liegt, der die Einstellung b-eabsichtigt.
(2) Entstehen im Einzelfall Zweifel darüber, ob eine Zustimmung

erforderlich ist, so enlscheidei das Arbe'itsamf unter AusschlufJ desRechtsweges. '
9 13

(1) Der Antrag auf Zusiimmung nach Abschnitt J! oder   j 0 Abs. 1
'ist von dem Verlragsteil, der die Lösung des Arbeitsverhältnisses beab
sichtig!, bei dem zuständigen Arbe'itsamt (9 12 Abs. 1 Buchs-f. a) zu
stellen.

(2) Der Anfrag auf ZustJmmung nach AbschnW HI oder   10 Abs.2
ist von dem Betriebsführer, der die Einstellung beabsichtigt, bei dem
zuständigen Arbeitsamt (9 12 Abs. 1 Buchs/, b) zu steUen,

(3) Die En 'scheidung über den Antrag ,ist dem Antragsteller schMiff­
lieh mitzuteilen. In besonderen Fällen bnn von der schrifH'ichen form
abgesehen werden.

A bseh n i tt VI
Uebcrgangs- und SchiL! bestlmmungen

9 14
IsI e n Arbeitsverhältnis, dessen Kundigung nach dieser Anordnung

der ZusJimmung des Arbeitsamts bed:Hf, bereits vor dem Inkraft­
tretel1 der Anordnung gekündigt worden, so ist die ,Rechfswirksam­
ke<it der Kündigung !Von der Zustimmung des Arbeitsam!s abhängig,
faJJs die Kundigung erst nach dem 25. März 1939 wirksam würde,

9 15
(1) Diese Anordnung inlt am 15. Mim 1939 in Kraft.
(2) Gleichzeifig treten aufJer Kraft:

a) die Anordnung über die Verle;Jung VOn Arbeitskräften vom
28. ,August 1934 (Deutscher Re'ichsanz, u, Pre'u . Sfaat.si!nz. Nr. 202)
in der Fassung der A'endcrungsanordnungen vom 27, November
1936 (Deutscher Reichsanz. u, Preu . Staatsanz. Nr, 278), vom
18. März 1937 (Deul,scher Reichsanz, u. Preu . Sfaatsanz. Nr. 67)
und vom 1. März 1938 (De'utscher Reichsanz, u. Preu , Staafs_
anz. Nr. 51),

b) die Anordnung uber den Arbeitseinsatz von MelaUar.beitern vom
11. Februar 1937 (Deutscher Reich5anz. u, PreufJ. Slaals-anz, NI'. 35),

c) die Anordnung uber den Arbeitseinsalz von Arbeitern und tech­
nischen Angeste!lten in der Sauwirtschaft vom 30. Mai 1938 (Deut­
scher Re-:chsanz. u, Preu . Slaatsanz. Nr. 124),

d) dIe ,Anordnung ZUr Rege!ung des Arbeitseinsatzes in einzelnen
Betrieben vom 1. Marz 1938 (Deutscher Reichsanz. u. Preu . Staats­
<Jnz. NI'. 51),

e) die Anordnung Über den Arbe'itseinsi!tz von Arbei!ern der chemi­
schen Indusfrie und des Baugewerbes in den Bezirken der Arbeifs­
amter ,BiHerfeld, HaUe und Wilfenbcrg vom 27. Ap i! 1937 und
d:e Bekanntmachung ZUr Ausführung dieser Anordnung vom
27. April 1937 (Deufscher Reichsanz. u. Preu . Sfaatsanz. NI'. 96),

f) die Anordnung Über die Regelung des Arbeilseinsa!zes in der
Stadtgemeinde Berlin vom 17. Mai 1934 (Deutscher R'e,j'chsanz. u,
Preu . S!?afsanz. Nr. 114) ,in der Fassung der Abänderungsanord­
nung vom 29. September 1936 (Deulscher Reichsan7.. u. PreufJ.
Sfaafsanz. NI'. 228),

g) über die Regelung des Arbeilseinsatz8s In den
Hamburg, Allona, Wandsbek und Harburg - Wil­

vom 30. August 1934 (Deutscher Re-ichsanz. u, PreufJ,

Sfaalsanz. Nr. 203) in der ,Fassung der Abändefungsanordnung vom
29. September 1936 (Deutscher Reichs-anz, u. Preu . Staatsanz.
Nr. 228),

Be r! i n, den 10. März 1939.
Der Reichsarbeitsmini'ster.

In Vertrefung: Dr. S y r u p,
*

Anlage
Abgrenzung der Wirtschafinweige nach   3 Abs. 1 *1

1. Landwirischaft

a) Landwirfsdlafl e'insch!iefJlich der Nebenbeh-.i;ebe; letztere jedoch
nur, wenn sie nur für den eigenen ,Bedarf a beiten, b) Tierzucht,
c) Gartenbau; nicht Gärfnere<ibelriebe, die sich in der Hauptsache auf
die VerarbeiJung und Veräu erung von Erzeugnis'sen des Gartenbaues
beschränken.

2. ForstwirfstCh"lff

3. Bergbau
;: :ar Gewinnung von Braunkohlen und BraunkohJenbrikefts, b) Ge­

winnung von Erzen, c) Salzbergbau, -cl) Gewinnung von Erdöl, e) berg­
bi!uliche Auf5ch,J,ie ungs_ und Vornichlungs-arbeitenfür IBehiebe der
unter abis d aufgefühden Bergbauzweige.

4. Chemische Industrie
a) !ndustrJe der Schwerchemlkal'ien, b) HalzVlerkohlung und

-desfiJlafion, c) SNcksfoHinduslrie, cl) Kunstdüngerindustrie, e) Industrie
der Teerfarbstoffe, f) HersfeJ!ung von ,Erd- und Mineralfarben, g) In­
dustrie der Spreng- .und Zündsloffe, Feuerwerk,skörper und Zündwaren,
h) HersfeHung von ZcJluJoid, Kunslhorn und Shn!:ichen Stoffen (auch
mit 'Verarbeitung), i) Photochemische Industrie, k) Sfeinkohlenteer­
des i:JJi!lion, I) Braunkohfienteerdes il!aHon, m) ErdöldestiUation, -crackung
Lind -hydrierung, n) Nalunharzgewinnung und  verarbeitung, 0) Her­
sfeJlung von Kunstseide, Ze!'!sloff, Zel.l.woJle, Buna und synthetischen
Kraftstoffen.

S. Baustoffhersfellung
a) Gewinnung ,und grobe. Bearbeitung von natürNchen Gesteinen

und Nuizmineralien, b) Kalk-, Gips-, Traf}  und ZemenNndus!rie,
c) Betonwaren und Betonwerkste-inindustrie, d) Ziege!,indusfrie und
Herste-JJung sonstiger küns-Hicher Mauerst-eJine, e) Säge- und Hobelwerke,
f) Herstellung von ,6is.enbahnschwellen und Te,Jegraphenstang.en.

6. Eisen- und Metallwirlschah

a) Eisen- und Stah!gewinnung, b) M'efa!,jhü!ien und MetalJhaJbzeug­
werke, c) HersteHung von Eisen-, Stahl- und Mefallwaren, d) Mi!schinen-,
Appari!te- und ,Fahrzeugbau, e) Elektrotechnhche Industrie, f) Optische
und feinmechanische Industrie.

Anlage 2
Abgrenzung der BauwirfschaU nach ! 9 Abs. 2

1. Bauunternehmungen IJnd Bauhandwerk
a) Archi ektur, Bauingenieur  und Vermessungsbüros, b) Hochbau

(Maurerei und Zimmerei), c) Slraf}en- und Tiefbau einsch!ie l,jch Beton­
bau.

2, Baunebengewerbe
a) Stukkaleur- und Gipsergewerbe (auch Herstellung von Rabitz­

wänden), b) Dachdeckerei, c) Steinholz-, Pfatten- und ,Fliesenlegerei,
d) Sleril1Setzerei, Asphaltiererei und Pf!.'Isterei, 'e) Feuerungs- und
Schorns!einbau (auch Ring  und Backofenbau),  f) Gerüstbau und ,Bau­
aufzugbetriebe (auch mit Vede,ih), g) Abbruchgewerbe,

3. Sonstige Betriebe,
soweH sie Arbeitskräfte zur Befätigung auf den unter 1 und 2 ge­
nannten Fad1gebiefen einsfeHen wollen.

'") ErfafJt werden auch gemisch!e Betriebe, die sich überwiegend auf
den Fachgeb'i'e-ten der ,hier aulgefuhrfen Wirtschaftszwe'ige betätigen,
sowie auf diesen Fachgebieten tatige selbständige ,ßetriebsabteiJungen.

Meue Norm für Tischleu:eichnungen
Im Gegensatz zu den in der Jndusfrie üblichen technischen Zeich­

nungen auf pausfähliHem ,Papier mit ausführlichen Ma ang6ben arbeiie-t
da's Tischlerhandwerk me'islen,s mit Zeichnungen in natürlicher Gröf}e,
Nur die Hauptma e werden in einer verkleine,rten Darstellung einge
tragen, während der Tlischler die Einzelma e in der Zeichnung ab­
greW. Um di,esen besonderen Bedürfnissen geretht zu werden, hat
der Deutsche Normenausschuf} in Anlehnung an die bekannten Zeich.
!1ungs-normen mit dem Reichsinnungsverband des Tischlerhandwerks
das Normblatt o,lN 919  Tischlerzeichnungenn herausgegeben, zu dem
auch ausfüh,r!iche Erläuterungen erschienen sind. Die Ver8linheitlichung
hat den besonderen Vorteil, da  ein Tischler beim Wechsel der Ar
beitssteJle stellS dieselbe Art von Zeichnungen vorfindet und nicht um­
lernen mu ; v:iele Mi vers-tiindnisse und daraus entstehende Werks-Ioff­
vergeudung werden vermljeden. Das Normblait ist zu beziehen vom
BeuthwVerlrieb Berlin SW 68, Dresdener Slra e 97.



Güfenorm Hlr feuerfesie Bam otie
Der Fachausschu  für feuerfeste Baustoffe beim Deu!schen Normen­

ausschu  hat im Marz 1939 das No r m b ! a t i D I N 1 090 G ü f c
normen für feuerfeste Ba'llstoffe, Wannenflsteine

S ch a m 0 t t e" her,ausgegeben. Aufgeführt sind drei verschiedene
St,einsorten, für die die chemischen und physikalischen Werte fest­
gelegt worden sind. Angegeben wurden Werte für T on erde- und Elsen­
oxydgehalt, für den Schme!zpunkt, den Gesamiporenraum, die Raum­
bes!ändigkeit, ,die Druckfestigkeit im kalten Zustande und die Korn­
grö e-. Für die Druckfeuerbesfändigkeil wird nur der Studien versuch
verlangt. KUrze Hinweise über die Auslegung der einzelnen Bedin­
gungen soU,en die Anwendung des Normb!aites erleichtern, au etdem
Meinungsverschiedenheden zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer
VOn vornherein ausschalten. - Das Normblatt isl vom Beuth-Vertrieb
.Berlin SW 68, Dresdener Sira e 97, zu beziehen. '

Auch bei der Anblln.gung von SCl aukäsien usw. In Geschäffssfra en Ist
ansfändlge Baugesinnung nach der Baugesfaltui1gsverordr.ung zu fordern

Der Uhrmachermeisier R. in Paderbom haHe beim Bürgermeisfer
die ,Genehmig,ung für die Anbr.i;ngung eines Schaukastens -an seinem
Uhren- ,und GoldwarengeschäH In der WesternsiralJe beantragt. Der
Schaukasten sollte an einem 81 cm breiten Eckpfeiler angebracht
werden; die Breite des Schaukastens sollfen 75 cm, die Höhe 1,43 m
und die Tiefe 15 cm betragen. Es war vorgesehen, ihn etwa5in die
Hauswand e,i.nzulassen. Der Bürgermeisier erteilte einen .ablehnenden
Be.scheid, da der Schaukasten eine ve unsta1tende Wirkung ausübe.
Nach fwchtlos'e-r Beschwerde beim Landrat erhob der Uhrmachermeisfer
R. Klage und erklätfe, die Westernsira e se.i, eine Geschäflssfta e, in
welcher sich Scha.ufensfer und Schaukästen aneinanderreihen; die Archi­
tektur des betreffenden Hauses leide nicht unter der Anbringung des
Schau,kastens, Dar Landrat entgegnete, die Anbringung des Schau­
kastens versfo e nicht nur gegen 9 24 A der ma gebenden Baupolizei­
verordnung ,und dIe fur Paderborn erlassene Orlssat:wng gegen Ver­
unstaltung, sondern auch gegen die Vorschriften -der Verordnung über
Ba.ugesfaltung vom 10. November 1936. Nach Anhörung eines Sach­
verständigen hob das Bez'irksverwaltungsgericht die Verfügung des
Bürgermeisters auf 'und betonte, das Gericht habe sich nicht davol'l
überzeugen können, da  durch die Anbringung des Schaukastens eine
gröbtiche Verunsfa!iung hervorgerufen werde; ein Versiot gegen die
Baugeslaltungsverordnung lasse sich ebenfalls nicht feststeJ!en, Die
Westernstra e sei eine ausgesprochene Geschäftsstrarye, nur in wenigen
Fä!len komme die Archifek ur der Häuser im Erdgescho  noch zur Gel­
tung, denn sie sei meisiens durch Schaukäslen verdeckt. Vorliegend
sei der SchaukaslE: n im Putz eingelassen und entspreche den Grbf}en­
verhältnissen des Pfel:,lers. Auf dIe vom landraf eingelegie Revis'ion hob
aber das OberverwaJiungsgericht die Vorentscheidung auf und wies
die von R. erhobene Klage ab, 'indem es u, a, -ausführte, der Vorder­
richter und ds.r von ,ihm vernommene Sachverständige haben den Be­
griff der anständigen Baugesi,nnung, wie sie in der Baugesta!fungs­
verordnung gefordert werde, verkannt; der Sachverständige habe das
Vorl iegen anständiger Baugesinnung bejaht, weil der Schaukasten nur
12 cm hervorrage und weiter nicht ,auffalle. Die Vo instanz habe ver
kann!, da  sich damit nicht das Wesen der anständigen Baugesinnung
erschöpfe und nicht die Oberllächengestaltung berücksichtigt, ferner
nicht darauf geachtet, da  t,ragende pfe,i!er nicht verdeckt werden. Bei
fre;er Beudeilung sei vorliegend eine Verletzung der anständigen B5U­
gesinnung festzustellen; der Schaukasten, für welchen die Genehmigung
nachgesucht worden sei, verdecke zum wesenf!ichen Tei! den Pfe-i,ler,
welcher 'in  einer Eigenschaft als tragender Pleiler erhalten bleiben
müsse und nicht verdeckf werden dürfe, Da  die Westernstra e eine
Geschäftsstra e sei, sei ke:,n Grund, ihr die anständige Baugesinnung
zu versagen; auch in Geschäflsstra en sei der 'anstandigen Bau­
gesinnung Geltung zu verschaffen. (Oberve-rwa1!ungsgericht, Akten­
zeichen: IV. C. 6. 38. - 23. 2. 39; Nachdruck verboten.) H. M.

Ausbildung von Bauhandwerkern zu Gewerbeleiuern. Der Regie­
rungspräs'ident in Merseburg gibl bekannt, da  an me-hreren Berufs­
schulen des Regierungsbe:drkes kostenlose L'ehrgänge bis zum Frühjahr
1940 eingerichtet werden soUen, um Handwerker mit guten Volksschul­
kenntnissen, mii gut bestandener Gese!!en- od:::r Meisferprüfung und
mit körperlicher Eignung und Lust zum Le'hrerberuf soweit vorzubereiten,
da  s';'e an der Aufnahmeprüfung am Staafl.ichen Berufspädagogischen
Institut in IBedin teilnehmen können. Bei Aufnahme lin das Institut
können während des zweijährigen Ge-werbelehrerstudiums Erleichte­
rungen durch staatliche Unterstützungen gewährt werden. Die LeBer
der ,Berufsschu!en erteilen nähere Auskünfte.

I?lauen i. V. H und e r t j a h r f ,e i erd e r S t aal s bau s ch u I e.
Anfang Oktober 1940 begeht die Staalsbauschule Pi auen ,j, V. ihre
Hundcrtjahrfe,ier. Für den 5. und 6. Okfober 1940 sind .segrü ungs­
und Wii'edersehensfeier, Gefallenenehrung, Festakf im Rathaus, geseHige-s
Beisammense'in mit Tanz, Jubi!äumsausstellung, Eröffnung <>IInes Laborato­
riums für Baustoffuntersuchung und Matenia!prüfung, sowie Besichii
gungen hzw. Ausflüge vorgesehen. Um die früheren Studierenden
taufend über alles unterrichfen zu können, ergeht schon jetzt die Auf­
forderung zur Meldung der Anschriften,

M-,.". *,_.._.___." ,...,,-,_,  "._ . ""'",
SIraIsund. G€:stalfung des Neuen Marktes. Zur Er­

!angung von Entwürfen für die Gesla!tung des Neuen MarHes in Strar
sund schreib; der Oberbürgermaisfer einen Ideer,weitbe.v:erb aus
Bet.eiligen können sich alle in Pommern, Mecklenburg, Schre5"wig-Ho1
sfelr:' Hamburg, Bremen, Os!preu et1, Danzig, in der KurmMk ur;d ,in
Berlm geborenen und se,it mindestens einem lahre dorf ansässig:::;n -frei­
schaffenden und angestellten Architekten, die Mitglieder der Reichs­
kammer der bildenden Künste sind. Weiier isl die Tei!n hme den
beamteten ocler angsstel!Jen Architekten der Behörden, auch wen"! sie
nach der Anordnung des Präsidenten der Reichsk-ammer der bildende...
Künste dieser nicht angehören dürfen, erlaubt. Als Preise sind
gesefzt: 3000 RM, 2000 RM, 2 ma! je 1000 RM und 4 Ankaufe zu
300 RM. Einsendefermin bis späteste!'s 30. Oktober 1939, 12 Uhr, an
das Stadlba amt der Stadt Siratsund. Die Wetlbewerbsunierlagen sind
auch von (lier gegen Eif1sendung einer Gebühr von 5 RM zu haben.

Stemn. E nt VI Ü r i e für ein e n S ch m !.l ck b   u n n e n. Zm Er
langung von Entwürfen fÜr einen Schmuckbrunne;t aui dem B!üchemlatz
in Ste-Ifin ha; der Oberbürgermeister der StadT $ieitin einen W0!tbe erb
a s e$chrie.ben, an de  sic  a.lle in Pomrn'2!rn lebenden oder dorf ge­
burhgen Bildhauer, die Mdgheder der Reichskammer der bilde:.del'
Künsie sind, beieiligen können. 1. Preis: Aufiragserieilung für die
Ausführung, 2, P eis 400 RM, 3. Preis: 300 RM; dazu s:nd 2 Ankäufe
von je 100 RM vorgesehen, Die Unterlagen könnsn gegen Einsendl.::lg
von 2 RM auf das Posfscheckkonto Nr. 2245 Stettin durch den Ober­
bürgermeister der Stadt Stet/in, BauverwaHung, bez den werde"'!. Die
Arbeiten müssen bis zum 1. I'Aai 1939 eingegangen  ein,

Verzeidmis der Re:chs- und preuijischen Beamten des höhel'2n ba1J
technischen Yerwaltungscl!ens!es im Bcreld1 de  Rekhs- 1Jr:cl ?reurJi.
schen Yerkehrsminlsferlums. Juni 1938: ,18 Seiten; Gröf)€! DtN A 5
(1. ,8 X 21 cm). Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin W 9,

Als  B i7: :r z   i ntr:  il X  r 2B-;:v  ;altung mit Zeitschrift
für Bauwesen Heft 31 1938 brachte der Verlag Emsr Sohn
das oben angegebene Verzerchnis, das auch vom Verlag be­
zogen werden bnn. D r Inhalt der Schrift ist in die
Behördenaufbau, Dienstaltersliste und Namensverzeicnnis
Besllmmungen für die Austilhrung von Bauwerken aus Hoh im H01:hbau,

OIN 1052. Heft 8 der Sammlung Technischer Baupo!izeibestimmungen
1938; 28 Seiten; Gröte DIN A 5 (t4,8 >< 21 cm). Verlagsgese!lschaft
Rudo!f MüJler mbH., Ebl;!rswa!d=-, Schkklerstr. 14-2-1. Preis 0,70 RM.

Die Sammlung Technischer Baupo!izeibestimmungen br ngt in zwang­
loser Folge diejenigen wichtigen technischen Baupoliz:eivorschriflen, die
im ganzen Reichsgebiet eingeführt si;ld und deren Kenninis für Bau­
p-Ianer, Bauaustührende und Ba.ubehörden Selbs!verständ!ichkeii :5;.
Durch d;ese SchriHenre-ihe kann s:ch jeder eine sieis griHsbereite und
wertvolle Worflautsamm!ung für wenig Geld anlegen.
Beiträge zum EJgenheimb..1..!; herausgegebi'!n von der

1938; 79 Seiten mit vielen Abbi!dungen; Grörye DIN
21 cm). Verlagsge-.sel!schalt Rudo!f J\'\ul!er 1l1bH.,
Schicklerstra e 14-24; Preis 1,80 RM.

"Aus dem Bestreben heraus, den 3auhertn bei der Vorbereitung
beabsrchtigten Eigenheimb ues zu unterstützen und ais AU$wetlung
bisher gesammelten Erfahrungen entstand diese- Abhandlung. Sie
es dem ,Bau herrn, der be<:\bsichtigt, ein Bauvorhaben !lJ ersteUen, er­
möglichen, skh e;inmal mit dem Gesamfprob!em zu belass0!i-. Darüber
hinaus möge sie dazu beitragen, den Sinn für eine der heutigen Zeit
entsprechende Bau- und Wohnku!!Llr zu wecken." Diese heftenden
Ausführungen gibt der Vorstand der "Treubau" Aktiengese!lschaft für
Baufinanzierungen im Deutsch r'\ Reid:e der Schrift mit auf den Weg,
Unlersuchungen über d)e baukuIturel1e Gestaitung (Grundri gesta!tung,
äu ele Gestalfung, ,innerer Ausbau), Untersuchungen über Ba;Jschäden
und Baulnängel, über wohnkultur elle Ausgestaltung un:zr besond r0r
Berücksicht;gung der H<H1dwerkskunst und Untersuchungen übe;- die
Auswirkung von Saukonstruktionen und ,Baustoffen auf di,"- BaLiKosieil
enthalten die ersten vier Abschnitte, wäh'e:1d sich der fün/Jo mii der
Eigenheimbaufinanzierung befa t. Baup!aner und Bau(!usHih ende dGrften
den Inhalt mit Interesse lesen und auch die Sd1riH oe:-11 ihren Bauherren
ZUr Unterrichtung Zur Verfugung sielIen.
Die gesamte S;:hutzbehiJndhmg des B3uhoIH s. Von Ingenieur ".Jnd Bau­

meister Rkhard Flügge, WiHenberg; 1938; G;öfje DIN A.5
(14,8 X 21 cm); 119 Seifen mit 50 Abbildungen ..md [-I Zahlen- uno
Uebersichtstafe-ln. Carl Marhold, Ver!agsbuchhand:ung HaUe (Saaie-).
Henriettenstr,3, Preis kar!, 3,20 RM.

Feuer, 'Fäulnis, Hausschwamm, fierische Schädlinge und andere
arbeiiten ständig an der Zersiörung des Holzes, ganz g!e:ch
dieser für uns kostbare Werkstoff befindet. Dar Verfasser gibt
Ausführungen allen denen, die mit dem Werkstoff Holz ::u
haben, Hinweise, wie und mit welchen Mitleln :z:we maf;ig r ,\" d­
schaft!icher Holzschutz durchzuführen 'ist. Die Schnfi IS  Übers:chHJ01
gegliedert und das alphabetische Sachverzeichnis erleichterf s, r;e1Je3
Auffinden des Gesuchten,
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Aus unserem Leserkreise erhalten wir rni  der Blne um ÄlJslnmfis­
erieihJfl:g immer wieder Ai'ifragel1, welche ausschlieJ}lich i'echtliener
Natur sind oder auf dem Gebiefe des Steuer-Recht" liegen. Nach
dem Reddsberafui'igsgese!z vom '113. Dezember '.1935. das
tJurn für u n se re ZeUselniU 9i1i  dürfen all 9 e m ein eR e eh ts.
ir8£!I n nlch  mehr ohlle welferes im Fragekasfen
be a ni ';10 r f e t werden. Bel uns eingehend"e Rechtsfragen und
Sfeuer-Uedllsfragen reichen wir deshalb an s i3: eh ver s f ä n d i 9 e
S 011 de r m il a rb e I1 er zur d i re &1 e n ß e a nf W 0 rl u n 9
weiter. Die en'lstenei1den G e b ü h   e n tur die Au£kunffser'lelluflggehen zu lasten des Fragestellers. Au erdem vel'­
ö{l'enflicl1en wir .HlS der Feder vcn $ol'ldermilarbeifem laufencJ für
unsere Leser wertvolle Aufsätze über Rechtsfragen
und Sieuef Reehfsfragent die mit dem Bauwesen in
Verbir.d!Jfig slehen. femel' verweisen wir noch auf den Ab­
s Ci f'i ifi "R echt s wes e 1'1" in unserer Zeilung.

frage Nr. 12. (Z e m e n 1 f u   bad e n.)
Bei dem Zementfu boden einer gröberen Terrasse Ih;i die Glaf/­

schicht abgelaufen, Wie is! der Ful}boden wieder glall und sauber zu
bekommen? Genügt nur e.in Farbanstrich oder ist das Aufbringen einer
neuen Glalischicht mit Farbzusatz -erforderlich, Welche Farben  ignensich hierzu? E, W., W.

4. Anll'Jorf auf Frage Mv, 8, (S ch I e m p e - Hoch b e haI I e rau s
Eis e n b e fon.)

Es waren für die Behälfer-Erstellung zunächst die flussigkeits_sfati_
schen Belastungen ma gabend. Bei einer Füllung des an der nied/1igsfen
Slefla 1,75 m hohen Behcilfers auf ungefahr 1,65 m ergibt sich eine
Bodenbe! stung von rd. 23 f und für ,die L&ngsseilenwand eine solche
von rcl. 4 1. Es ist dabei zu berücksichtigen, da  die Seitenwände als
dreis€lflg eingespannte Platien durch den FJüssigke'ilsdruck auf Durch­
biegung beansprucht we den. Diese bei Rechteckbehältern grof:ser Länge
aLltlre!enden ,Siegungsbeamptuchungen der Wände sl'nd beträchtlich
und et/ordern dementsprechende Hemess:.mg in Stärke und Bewehrung,
längere Betonbehälterwande werden deshalb zweckmä ig durch Stütz­
pfeder verstärkt und autgeteiH, Die mit dem Quadrat der Wandlänge
wachsenden Biegungsbeanspruchungen sind wahrscheinl,ich im VOr­
Negenden Fall nicht genugend berücksichtigt, Die Behälferwandungen
von 25/10 cm erscheinen für die Behälterabmessungen sehr gering und
bedingen hir die freistehenden Wande sehr starke ,Bewehrungen. Ohne
Vorhegen der Ausführungszeichnung und der statischen Berechnung ist
.eIne Ueberpru/ung 'im vorNegenden Fall nicht mögJ,ich, Zu vermuten
ist, dab die am Boden und an den Wänden gleich nach der Behä!ter­
füllung eingetretenen Ris's'e in erster Linie auf flüssigkeits-statische
Ueberbeanspruchung der Behälterumfassung zurückzuführen sind, zumal
die Risse in der Mitte der Flachen ,I.iegen und Spalttisse gro er Spatt­
weife sind. ,Risse durch Wärmespannungen verlaufen ungleichmä ig in
den Flachen und smd meist geringe er Spaltbreife. Es werden wahr­
scheinIich im vorliegenden Fall die Wärmespannungen durch die h8'i e
Sch!emp-e zusatzlich aulgetreten sein. Wohl wirken sich die in der
Schlempe entha!lenen organischen Säuren (Gär-Essigsäure u, a.) auf un­
geschÜtzten Beton .ungünsNg aus, aber diese Einwirkungien sind nicht die
Ursache der vorliegenden Ril}bildung. Ob und inwieweit eine Aus­
wirkung auf die Bewehrung vorliegt, lä 1 sich nur nach Freilegung der
Bewehrung an den Ri stel!en beurteilen. Eine nachteilige Auswirkung
der nur schwachen Säuren ist  n der kurzen Ze'it nicht anzunehmen.
Fur vorliegenden Fall wird emptohlen: Falls die statische Nachprüf'ung
ungenügende Festigkeit der Behälferumfassungen ergibt, sind dic
Wände durch Sfützpfeiler, der Boden durch Unterzüge zu verstärken.
Die vorhandenen Risse können nach Aufslemmen vergossen und ge­
dichtet werden, wenn nach örJJicncr Prüfung die Möglichkeit dafür be­
stehl. Wei!ethin muf:! gegen chemische Angriffe zumindes! eine mit
enisprechenden Zusat7en hergestellte Auskleidungsschicht im Behälfer
aufgebracht werden, wenn nicht gegehenenfa!ls eine mit säurefestem
Zement angelegte Platfenschicht VOrzusehen ist. Eine sachgemäl}e
Plattenverlegung isf dabei ,Bedingung für DichfhaUen der A,uskleidung.
Eine einwandfreie, unbedingt dichthalfende BehäJterausführung 'isl zu
erreichen, wenn ein Eisenbehälter in den vorhandenen Betonbehälter
eingesefz! wird, der r!1it Feinsand hinterfüllt wird und auf einer Sand­
schicht auf dem Befonboden iluhitzf. Der Behältereinsafz kann in seiner
Blechsiiirke entsprechend dem Widerlager an den Belonwandungen
gering bemessen werden. An 51elle von Flu eisen kann für den Einsatz
auch Sondereisen oder Nichteisenmefall und Legiemngen verwandt
werden, die besondere chemische Widersfandsfähigkeif besitzen. Der­
OIrfige Beton-Behblterausführungen mit Einsätzen sind dafür aber mecha­
nisch und chemisch sehr widerstandsfähig und sicher für Dichthalten.
BetonbehCilfer mit oder ohne keramischer Auskleidung für HeilJlinhall
erfordern in ihrer Durdlbildung .und Erstellung Sachkenntnis und Er
fahrungen, so dai) derartige Ausführungen zweckmä ig nur an Fach­
tirmen zu ubertragen sind, die auch volle Gewähr für einwandfreie Aus­
führung ,übernehmen können. Ueber Ausfuhrung von Belonbehältern
wj:d auf einen lin KÜrze erscheinenden Aufsatz in die er Zeitschrift ver­

wiesen. Da dem Au(fragn,ehmer der Verwendungszweck des Behalters
bckanl1f war utld die Aufiragsausfünrung an keine einengenden oder
besonderen Bestimmungen seitens des Auftraggebers gebunden, zu
einem Pauschalpreis übernommen wurde, isf der Unfernehmer für eine
einwandfre;ie, haltbare Ersfellung des Behälters _ gleich auf welche- Art
- haUbar und deshalb zum kostenlosen In-Or.dnung-bringen verpflichtet.
Isf er dazu nichf ,in der Lage, kann er in Verzug gesefz-t und es ,kann
ihm unter Schadenersafzan,spruch seine Ausführung zur Verfugung
gesleJlt werden. Es wird empfohlen, zu einer einwandfreien ErsteUung
des Behäliers einen Architekten oder eoine Fachfirma mif enfsprechenden
Erfahrungen fÜr derartige .ßehäJterbaufen hinzuzuz.iehen, V. Q.

3. Antwerf auf Frage Nr. 9. (A b rech nun 9 der D ,a ch f f ä ch e.)
Abgesehen von der nach DIN 1696 cl unvoJJständigen,Au schrei_bungsfestlegung Ji.sf die Angabe  Dachfläche einlatfen efnschl. der

Gaubenfläche   nur .in dem Ausführungsumfang durch die Gaubenher­
stellung in Beton einge,chränkf worden, aber damit ist ein Aufmary der
Ausführung nach der VOB, weder hinfäJJig noch aufgehoben worden,
Falls die Gaubenflächen mB einzulaffen waren, war durch den Aus­
schreibungsZlusafz erin Ausführungszuschlag für die kleineren Gauben­
flächen ausgeschlossen. Da durch Nichtbelaffung der Gauben eine
Minderleistung vorlieg I, die nach der VOB. DIN 1696 D 22 abzuziehen
iSI, so ist es nicht angängig, die Dach,flächen ohne Abzug der Gauben
durchzumessen. Dabe'i bleibt es gJeid" welche Ursache die Nichi­belattung der Gaubenflächen haHe, V. Q.

1. Antwort auf Frage Nr. 10. (M 0 I k e r eid ecke.)
Die Schimmelbildung an der Decke ist auf F,euchfigkeit zurück­

zuführen, utld zwar kann die Schimme!bildung dadurch entstehen, da
die Ste-lIen, unler denen die Rohrstengel befestigt sii1'd, poröse.rals die
Übrige Fläche der IDecke srind, Aus der Niedersch!agsfeuchtigkeil des
Raumes saugen diese pOrösen SielIen die Feuchtigkeit, begierig auf.
Da Iln Molkereibelrieben oft mit dem sog. Milchpilz zu rechnen list, kann
sich dieser Pilz an den porösen, nassen SteHen festsetzen, während er
auf der glatten, trockenen F,lächa keinen Halt finde!. Um dem Uebel
abzuhelfen, mü le in erster Linie dafür gesorgt werden, da  die Feuch­
tigkeit im Raum be'seH,igt wird, und zwar durch ausreichendes und
öfteres Lüften oder durch Anbring.en einer geeigneten Entfüftungs­
anjage, Zu empfehlen list auch, die Decke mit einem SUikaf/arben­
anstrich zu versehen, der val/ständig geruchlos, abwaschbar und in
hyg'ienischer HinSlichi vollständig einwandfrei ist. Ein solcher Sili at­
anstrich besitzt eine gewisse Porositiit, so da!} er  msfande ist, SchwJtz­
wasser aufzunehmen. Sie erreichen vielfeichf durch einen solchen An­
strich, da  jede wedele Maljnahme überf.lüssig wird. Hersfs,Jlerfirmanennt gegen Rückporto der Verlag, E. B., B.

1. Antwort auf Frage Nr. 11. (N ass e F leck e n an den
A u  ,e n w ä n cl e n.)

Es wird sich wohl um die bekann!e. Erscheinung der sogenannten
wasserharten SteHen handeln, die unter ständiger Feuchtigkeit abge­
bunden haben. Die Poren sind b€li diesen Putzslellen me'isfens ge­
schlossen und die ,Fläche erscheint dann wie glasiert. ,Es handelt slich
demnach also nicht um feuchte SfeHen, sondern um Flecken, die wahr­
scheinlich aber wieder verschwinden, Wenn e.ine 38 er Mauer auch noch
so na  ist, in zwei Sommern ist s,ie dann, falls Sie s-ich doch noch dazu
entschj.)iel}en soJ!fen den Putz abzuschlagen und zu erneuern, bei
ejnigerma en gufer Entlüftung bestimmf Irocken, E. M.. A.

2. Antwort auf Frage Nr,11. (Nasse Flecken an den
A u   'e n w ä n cl e n.)

Die Ursache der nassen flecke in dem Putz ist darin zu suchen, da
ZUr Herstellung der Umfassung.swände verschiedene hartgebrannte
Ziegelsfeine verwandt worden sind, und zwar an einer Sfe.1Je der Mauer
sehr hartgebrannte bzw. gesinterle und an anderer Stelle wieder ziem_
lich poröse, weniger harlgebrannte Ziegelsfeine; diese in der ISlruktur
verschiedenen Ziegelsteoine verhalten sich der Feuchfigkeit gegenuber
auch verschieden. Bei f.euchter Witterung, namentlich aber bei Schlag­
regen an den Wetterseiten, saugen die porösen Ziegelsteine schneller
und mehr Wasser auf als die sehr hatlgebrannten oder gar gesinterten;
dadurch erscheinen diese Stellen im Pulz in Gesfalt Von f,lecken. Um­
gekehrt verhält es sid" wenn das vom Regen vo!!sfändig durchnä te
Mauerwerk wieder trocknet; ,in diesem Falle geben die pOrÖsen Ziegef w
sleine das aufgesaugte Wasser langsamer ab als die hatlgebrannten. An
den Slellen also, ,an denen die pOrösen Ziegetste'ine vermauert sind,
bleibf ,der Putz dunkler, während er an den andere-n SIeHen heHer wird,
Diese oft beobachtete und bei wechselnder w.itterung immer wieder­
kehrende Erscheinung triff hauplsächllch auf, wenn e4n hellfarbiger ,Puh
verwand! worden ist und wenn e'in zu schwach aufgebrachter Unlerp'utz
vorhanden ist; diesel' soll 2 cm Stärke aufweisen. Bei Biner ungleichen
Struktur der Ziegelsteine hätte ein wasserdichfer Unferpufz das Uebel
van vornherein verhütet. E'ine nachträgliche Beseitigung könnte nUr
durch einen farblosen, wasserdichfen Anstrich 'erfolgen, Die ,im Handel
befindl,ichen AnslrichmiHe! hierzu sind farblose Flüssigkeiten, ,die keinen
Ueberzug ergeben und auch ke-ine Verfärbung des Putzes hervorrufen.
Die Behandlung des vorhandenen Au enpufzes mit diesen Mitteln darf
aber nur an warmen Tagen und auf gut getrockneten Flächen erfolgen.

E. B., B,
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In der vorletzten Nummer haben wir unsere
Leser, welche unsere Fachzeitung durch Post­
überweisung (nicht PostbestelJer) beziehen, um

für die Monate April, Mai u, Juni 39 gebeten.
Dankenswerter Weise ,Ist eine große Zahl unserer
Bezieher unserer Bitte nachgekommen. Diejenigen,
die es bis jetzt versäumt haben, uns den Betrag von
RM. 3.90 einzusenden, bitten wir höflich, dies bis
31. März 39 nachzuholen. Nach diesem Tage hoffen
wir die Leser damit einverstanden, daß wir den Be­
trag zuzügJlch Postspesen durch Nachnahme erheben,
In diesem Falle bitten wir um gefä!lige Einlösung.

Der Verlag

A1M  do tmfi MI\! !!i:1\!

25.3. Deutsch Krone Pr. Staatshochbauamc Tlschler-, Scblosserarbeiten,
Material!ieierutlg

25.3. SchneidemiihJ ticeresstandortvenvaltung ßauunterhaltungsarbeiten
25. 3. Stettin Stä.dt. BauverwaJtunz PfJasterarbeiten u. Unterhaltung
27. 3. GleIwitz Sttidt. Tiefbauamr Radfahrweg mit BrÜcke llS"\V.
27,3. GreifswaJd Hochbauamt Lieferung u. .Einbau von Signaluhren
27, 3. Pr.eylau Kreisbaumeister f. L.9.!'deskultur LandeskuJturarbeiten
27.3. Rauden/Nm. Bürgermeister Erd-. Maurer  usw.'Arbeiten
28. 3. Stettin Gemeinnjjfzige BaugescHschaft Elektrische Lichtanlage
31. 3. Breslau Städt. Tiefbauamt 1 Straßenscbotterung
.'31.3. Landsberg/Wartlie Brdh,g. Prov.-Straßenbauamt Entwäss.erun2;sleitung3.4. Breslau Städt. Tiefbauamt J Straßenausbau
3.4. Breslau Städt. Ttefbauamt 1 Wegeschotterung
3.4. BresJau Städt. Tiefbauamt J Straßenausbau. Schotterung­
,=).4. Bunzlau Rcichs3utobahnen, Bauabt!g. Beton- und Pf1asterarbciten
-4, 4. Danzig Hafcnausschuß Kiefernes l und-. Kantholz llS\\'.
4.4. tIeydebrcck OS. Bün::ermcistcr Neubau Volks\Vohnun. en

]5.4. ßresJau Pr. Wasserbauamt Lieferung von Stahlbauteilcll

Deutsch-Krone. 25. März 1939. V. 11 Uhr. Prcuß. Staatshoehbauamt
Deutsch-Krone, tljndenburgstraße 22. Tischler- und Schlosserarbeiten
einscb1. MaterjalIieferun  für den Neubau eines Schtrlgehöites in Ma­rienthai. Red. aus!.

SchneidemühJ. 25. März 1939. V. 1 J Uhr. Hceresstandortverwalhw&"
Sehneidemtihl, GeneraJober:"t-von-Seeckt_Straße. Vorkommende Bau­
unterhaltungsarbeiten fÜr die Zeit vom L April 1939 bis 31. .März 1940.Heu. im Geschäftszinrmer aus!.

Stettin. 25. März 1939. V. 9.30 Uhr. Städt. ßauverwaltung Stettin. Rat­
haus, Zimmer 65 b. Unterhaltung des Pilasters und kleinere Neupflaste_
rUngen in cinem der Pilasterungsbezirkc der Stadt StettiI1 \"om 1. ApnI
1939 bis 31. März 1940. Red. Grüne SchaHze 19. Zimmer 67.

Gleiwitz. 27. März 1939. V. 9- 9.30 Uhr. Städt. Tiefbauamt Glei\Yitz,
Oberwallstraße 9. Zimmer 47. Neubau einer Fuß. und R.adwegbriicke
über das Bcutlmer Wasser im Zuge der BergWerhStraße. Bed. ],_ RM.
Zimmer 43. a) AnschiittulIl{ und Befestigung eines Rad  und Fufhveges
an dcr südlichen Seite der Toster Straße zwischen Welczeck.<;!raße und
Waldbad. b) Bau eines Parkplatzes ;}m \Valdbad. Bed. 1.- R1\1. Zweit­schrift 0,50 .R.M, Zimmer 43.

Greiiswald. 27. 1\1ärz 1939. V. 10 Ul1r. Iiochbauamt Oreifswald. liefe­
rung und Einbau von elektrischen Signaluhren iJl den SChulgebäuden.I3cd. aus!.

Pr..EYlau. 27. Nlär;>; 1939. V. 10 Uhr. Kreisballlueister fu!" Landeskultur
Pr.-EYlau. LandeskuJturarbeitcn im Kreise Pr.-EyJan. 1. Drfi11genos­
senschaft A1thof, Anschluß 11; Ausbau VOlt Vorflutern, .Rohrleitungen
trnd rd. 115 ha Dranung: 2. Wasservcrband Worlaek: wie VOr ttrld rd.
20 ha Dränung. Bed. je 1,- .RM bei der KrciskomI11utlalkasse.

Raudcn Nm. 27. J'l'lärz 1939. N. 3 Uhr. BUr"ger1l1eister Randen.  druJneu­
bau. Erd . Maurer-. Zimmer_. Dachdecker- und Klernpnerarbeitcn.ßed. bei Architekt ThislUS, Drossen. an 1.

Stettin. 28. iVlärz 1939. V. 10 Uhr. Stettiner GemeinnÜtzige Ballgesell­
selmft mbH.. Stettin. GriinstraHe 43. EJektrischc Lichtanlage rÜr das
\-Voh!JheI1lr Johannista1. Bed. 1,50 RJ\'I im liauptbiiro Grimstraße 43,3. Stock

Breslau. 31. März 1939. V. 9 Lor. Stiidt Tiefhallamt 1. Bre-slau, BJiichef­
pJatz 16. Zimnler 347. Ausbau (Schottenlf1.{{) der Siedlungsstraßen nörd­
HeI1 der flug-h.:lfenstraße in der Siedlung BreslaJl-Pilsnitz. Bed. 1.- .RM.Zi)1Jmer 351.

landsber  \Varthe. 31. März 1939. V. 11.30 Uhr. Rn\tJclbg. Provinzlal­
StraBenbauamt Lal1dsberg, rricdeberger Chanssee 54. Bau einer Ent­
\vässeIl1I1 sleHlIng in der Ortslage Tilschtiegel. Verlegung von Zemeut­
rohren, Lieferull.g und Einbill1 von Kontrollschachteu lIud Straßenein­
HÜlfen. Beet. }.;egen einsendung des Portos in Hohe von 0.24 [(M.

BresJau. 3. Anri! 1939. V.9 Uhr. Städt. '1"JeibalHlmt 1, Breslal1, BhicJrer­
p]atz 16. %in!JJler 347. Ausbau der Giersdorfer S,traße und der Saal­

(i.37.J938 Hprt 12. Sf'ite I

I Kaufen Sie den biJ/igen Fundameni:?H1Sidch

I eine 8itumen Emu!sjon, stets bei Ihrem Baustoffhändler.

I Es ist ein Erzeugnis der Inerto/fabrik.berger Straße m der Siedllmg Breslau-SrabeIwitL Beding-. 1.- RM,Zimmer 3.')1.
BresJau. 3. April 1939. \". 9.15 l'hr.

cherplatz 16. Zinuuer 347. Ausbau
westlkh der ..\lIenhainer' StraHe In
Bed. 1.- Ri\L Zimmer 351.

Breslau. 3. ArmJ 1939. V. 9.30 Cltr.
eherplarz 16. Zimmer 347. Aushau
Scbreiberhauer Straße in der SiedlungR{I'l. Zimmer .151.

Aussc11reibung

Die Ausführung der Beton- und Pf1asterarbeiten fjr dje .-\nscl:1nBsceUe
Eichherg iu km 151.1 T34 der Reichsam:ohahnstreckc Oorjjrz-B:mzh,cl soll
1;'erg-eben werden. Dic Letstung- mtIfaHt hauPtsacbiich'

AusschreibungA = Beto1!<:!rbeiten
rd. 2500 m' BetonrafldstreHen,
rd. 11 000 10' Unterbeton für Kleiupilasrer,
nL 1 000 m  Zcmentrohr-..1.biluß!eitum::en.

ohnc LieferurJJ.!: Jer Dau'itofie.
Ausschreibung B -- Pila ter3:rbejtclJ

rd. 11 000 10   RJeinpilaster.
rd. 700 m  Großpf!aster,

olme Lieferung der Baustoffe.
Die Angebotslürterlagen können. "o"-eJt dej \>orrGl reicht.

und beste!Jgeldfreie .Einsendungen \011 J,- RM 111 bar ilir Jede
Ausschreibungen \-on der 11l1terzeicllllcten Dienststel1e bcz jgen
dazugehörig-ell Zeichnungen dort eing;csclIen wcrden.

Die AJ).'"cbo-::e fÜr die Ausschreibtln  A sip(] 11m du Aufsehriir ..Beto;l­
arbeiten ii!f die "\nsch!uBstel1e f:ic-hlJerg" bj  LU!I1 3. April d. J., S,30 Vhr,
die rur uie Au:"schrefbl1ng ß mit der AufschrifI ..Pilasterarhciten iiir die
AII"cJdl1/Jslcl!e EiclJhcr<;" bis Will 3. .\pril d. J.. RA5 Uhr. versiegelt.
und bestc!lge!dfrei ail die ReichsauroIM!Jnen. B.1U<lbteUllng- Bunzhi!.
\Yenherger Landstraße I\'r. 14. eillzureiehclJ

rÜr die Vergebung- sind die \"erdmgung-:w)dullIIK ,Ür BauJei:.::tungL'Jl
(\fOB.) ll!)d die besonderen \'crtragsbeJitlg[Hlgen Inaßgebei1c!.

Reicbsautobahncn, Bau<lbteiJung BunzJ.au.

Danzig. -:I. April ]939. \'. 10 Uhr. lIafella!I,, chuß Danzig. Neug2.rten 28/29.
Lieferung des Bedarfs des [i,llcnbauamtes Netdahrwasser und \Vasscr
hau amtes. EinJa e an kiefernem Rund- und Kanthulz. Bohlen. Brettern.
Schnittholz uSw. für das Bau;<trrr 1939,"40. ßed. -4._ 0 bei de;- H:lie!;<!USSChlrrJ- Hatlptkdsse.

tlcydebreck OS. 4. A!JriJ ]939. Y. 9 Uhr. Biin:;-errnelster He-rde-b.ccL
.Rathaus. Zimmer 6. I. t:rd-. 1\laurer-. Zuwnerer-. Beton . tisenhcton .
Jsolier- und StakerarbC'ilen. 2. Dachdeckerarbeiten, 3. KJeI1lP!1Crarbei_
lell. 4. Tisc1rlerarbeilell. 5. GJascrarbeltel1. 6. E!ekjriKerarbeit il. 7. Bt­
und r:ntwässerungsarbeiten. ;). Oiensctzarbeitcli. 9. MaJerarbeJtcil.
10. SchJosserarbeiten für deu Bau von 37 VoJkswohmHl e)] in Hc} de­
Ineck. der Ba\!- und t'inanz-AG. des Schlesischen Hamlwerh. B.res!<ltl.Bed.  eg-cn eine ScJlfdbgebiihr alls!.

Breslau. - 15. .\Pril 1939. V. 10 Uhr. Preuß. \VasserbauaJJ1t BrcsIau. Ufer­
zeile 39. Lieferung von StahJbauteilerr (Kantensdurtz. Leitern.. Schiii.s­
ha!tekäste'l, PoIler) für einen Schleusenncubau in 4 Lo"en. BcJ.:'i.r ;\l für doppeltes Leisinngsver7;eichnis.

JCf!Jf1/VffEilkii<2$
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Eugen ..lohn Inh. William Stein

DaM iJH.!S, ,M.einecl:i:estr. 44. Rui S. Nr. 44141 F'a.El' e<[Mtfa. if'ij  ADBaUe GUeii"W"5i:z OS"\1 Wilhelmstr. 49Eigenes Anschlußgteis Ruf 43 92
Mit dem Bau der Sparkasse kann in diescm lahre noch nicht begonnen
"yerden, da vordringliche AlIfgaben erfüllt werden miissen.

Breslau. Görhtzer Straße. Neubau. von 3.C:; Volkswohnunge.tl. Proj. 'crd-,
Maurer-, Rcton-, Pulz- und Isolierungsarbeiten vom Städtischen Iioch­
bauamt t, Brcslau. BlÜcherplatz 16, ausgeschlieben.

. 190 461,5  _ Üustav-Freytag-Straße. Neubau tlandwerkerschule mit Werkstätten,
193331.70 ;/ Vortrags- und Aktsaal, iKlassenräumct1, großer Aula und Dachterras­
309253,- sen. IiauptIront 110 m Länge in der Gustav-;Freytag-Straßc. Der Bau

muß in zwei ßauabsl:hnitten ersteHt werden. Mit den Arbeiten soll in
'Kürze begonnen werden, rßauh. Oberbürgermeister. Bau!. Städtisclles
Iiochbaua1l1t J!I, Slel1enradeuohle 9. Entwurfsgestaltl.ll1R Architekten
IiciJJ1 und Ken1Dter, Dreslau, tlindenburgstraRe 26. Ausf. nicht bek.
(Millionenobjekt.) \Viederholte l\'leIdung,

_ Kommendeweg 10. _Neubau einer Vi11a. :P10j. Bauh. und Aus£. 13au­
g-esehäft Adoli Arlt, Bresbu 10, Rosenthaler Straße 15/17.

_ Korso,al1ee. Umbau vo-n StäBen USi\V. iim Ifra'l1zis1kanerk10ster. Beg.
Bauh. franziskanerklo ter. Ausf. Baugesch1:lft loset Na\vrath, Am
MühJengruna 4.

_ Kürass:ierstraße 12/18. Neubau von drei- bzw. viergeschoss.igen \Voh!l
hausern. Bauh., Entw. und Ausf. A. \V;edemann, Baugeschäit, Breslau,
tHndellburgplatz 10.

_ LÜhener Straße 6 und 7, Ecke Steinauer Straße. ZWei t:tagenhäuser.
Beg. ßauh. Terrain AG., Kleinburg. Brcslau, Gartenstraße :14. Ausf.
Bangeschäft Ge1'hard Nemnann Brcslau-IIoinstein.

_ TiergartetlstraRe 34. Umbau 'des "Erdgeschosses. Bauh. Konditorei
LanKer. Md.urcrarbeiten Bauge.schäft J3eck. Charlattenstra.ßc 25. Stuck­
arbeitcn A. Mach, Breslau Opperau, IHcnnann- W o 1f ram-Straße 24.
Werbeanlagen, Nconleuehtröhren, Sehaufensterkons-truktionen und In­
nenausball durch Tl!. Faulhaber, Ladenbau, Breslau L

TielgaJtenstral e 38. J\eubau \Vohn  und Bürohaus. Gerichtet. Bauh.
Siedlung'sgesellschaft Schlesien, Breslau, :Hansastra,!{e 3-1. Betreuung;­
Schlesische HelInstatte. Provinzielle TreuhandsteJJe fUI Wo]]nUl1gS­
und I(lemsiedlungswesen. GmbH., Iiansastraße 34, Das Haus 'wird ]1]
seinen sechs Geschossen 32 Bliroräume enthalten. Im DachgeschoB
wird em Oemelllscll.aftsfaUI1l fiir 80 Personell errichtet. Mitte Juni d. J.
sol! das Ilaus bezugsfertig sein.

_ Univcrsitüts[Jlatz, Stocli:gasse, UrsulmersHaJ e. Mit dem i\bbruch von
elf IJäusoern für die freile ung UCf Universitat ist begonnen.

Brieg- Bez. BI eslan. Lange Straße. Erneuern d"s Dachge<;chosses ltlld der
DacI1konst'ruktion. p'roj. Bauh. <fIrma Ctto SHcbler, Breslau. Bau!. und
Au::,!. .Baumeister Ril:hter &:. Schneider. Brieg. - Ohlauer Straße. Neu­
bau Bllro  und Lagergebäude. Proi. ßanh. Steiasetz-l11eister Land. Ger­
Jachsheim, Kr. Brie . Bau!. Ulld Ausf. Baumei<;ter M. Dwornitzak.
Br.ieg. _ SchÜsscJndoder StraJ\c. Ausbau 'ßliro-, Lager- und Gefolgs­
niu1J1e. Pro!. Raub'. Kaufmann A. Kdegler, Brie?;", Schüsselndorfer
Straße 5. Hau!. tlml Ausf. Baumeister ,\V. fnrcll11 e r, Btieg. - Logau­
straße. Neubau Neunfamillel1wohnhaus f"ür \¥erksangehörig e . Pro].
.ßauh. Maschil1enfahrik Oüttler &. Co., Brieg. Baut. und Ausf. Bau­
meister M. Dwornitzak, Brieg. - Neubau ehler OetreideJagerltaUe mil
Bahn- bzw. OleisJnschluH und Strafknanfahrt, ,fassuugsve,nnög:en
30()() Tonnen. Sofortbauprogramm. ProL -Bauh. RCichsgetrcidestell e .
Oberste Bauleitung für den Bau von Getreiclelagerr aum , Berlin Wil­
1TIel sdorf, Lfehrbelliner Platz 3. Ausf. nicht bekannt.

I Burkersdori, K,'. Sc'hweidu1itz. Schehcr-Nell'bnu. Vlird i11

Schlesien Baal1. Hauer Lci ner, hier. AlIsf. Ba'lvgeschäft H. Schmudt.

Alt Ifec:Ö   ;1]K a  ;u :t;r  ;'  ;, ] O  :]     u;r.I;, c  ]b  : n(eheueL CO  dO tJ    ::] :!a1: t r ; eSI; ]    ;re   I :] n1 0 a  ;, :,;  f f   I   : ;
Bad Reinerz. Ein eJl]eblicher Zusohuß d.es Kreises ermöglioht es }etzl der gramm. Pro;. [)auh. ]ReJchsgetreidestel1e. Oberste BauleittlnR tin den

Gemeinde. oine hetrachtIicl1D Streoke der KolÜauer Straße mit Ban ,'on Oet.eidelagerr a n111. BerIin-Wihnersdorf. Fehrbel1iner PlalL 3.
4,50 111 fahr:baJm 1,'50 m BÜrg r<;te g zum AnsJau r.u bring,ell. Die ObedinaIl7,bez\rk TrOppall. Ausi. nicbt bekannt.
ArbeIten, mit lienen begonnen 'ist. müssen .bis zur 'B"ucsaison be- Frankenstein. Au! 'elie Schnlhans' eubauten im Kre,i.gebiet verwendetendet sein. die Kreisverwaltung ihr "auz 'beso1>deres Augenmerk. Zn ]uennen sind

Bernsdor! OL. Neubau ,\Voh.]haus. Gol'1. Baui.. I'. Gra holi. hier. hi,er "]miichst ,dlie GemeÜ1uen !ieinnichswa.kle (zmzeit oUlJS'gesci]debenL
Beutlten OS. d<atshene1l itzung. Im neuen Etatsjahr sind \'orgesehen: Der . I;iebe'!1'a:I,Olbc'rsdorf uud Mos hwitZ. .'

Ansbau des KOll1111Ul1alfricdhoies, dessen OesRmtkostetl 291000 RIM Fref Urg .schles. In d, r. Iiase.Jbac,h BmuereI stnd
betraget], Erwe!i,mng der LeIchenhalle, deren Kosten 13500 R,M hoch e]'11c  ,g oß n Heuzc:tJgen ,rl:",che]m,hzwgshalle
w.d, fertJgstellung des Neubaues des \Wrtscha!tsalHtes, dessen Ge- arbe.Jtcn ]111 Olmge. Nach FerMsiellung des Ne,n>houes
samtkosten 256 aoa RM betragen, 22000 R'M sind Nil' den Ausbau und scheUll,el1 a rt:'ge G h ude neben der Tore:mtah(t l11'lt
die Erneuerung 1m 'Freibad eingesteHt, f.Ür den Bau einer Bcd'iIrfl1l::'  . flasche'llwbzlehercl zum AbbrucIJ. .
anstalt auf dem WIJhc!msplatz sind 12 UGO RM und fii.r den Bau eines ffle land, IRe ..1Bez.  r slall. In g-al1z ernsth.::he
Altersheimes 230000 FM vorgeseheu. _ 18000 RM s:ind fÜr die t:r- ]llel zUIz:elt .von  cltell der StadtverwaltlIlJt.\.;.
richtun.>; eitles Kindergartens an der Laurahiltter Landstraße unO. ' Vollka'11IallsatJ0I1.
186&1 'B'Il fiif Neuanschaffungen für das Siädtische Kinderheim eiu- Friedrichsrode, Kr. Schweidnitz. WnhJ1itausneubau. Bog, Ba h. Oi,en­
gescizt. ,_ für den Aushau. Erweiterung und Neubau von Spori- selamC1sier !i,amke. h1Cr. Aus!' Baum"si', M. Krause, Strre@au. ­
anlagen sind hir dieses Jahr 51000 BM, den Neubau des jj,J.-!ieimes E]W],h"iu.ueUh''''. Beg. Bauh, rabf']karbe,iter K,a'hlert. hier. ",usl.
242 000 'R \ und die ,übr,;gen lieinJe 37500 RAA: vorgesehen. 4\ 000 PM Baugesc,Jatt Paul Buttner. Si"e"a".. - "eubau Wohn- und Gcsohwits­
smd für den Ausbau des Schullt"des im Stadlpark und 400(){j I<M fÜr haus. Be'g. Bauh. Kanl,J11aUn Kom'au Ornttner. l11e1'. Ausl. Bam]]e,]ster
UnterhalÜtng von ::;chu!gebäuden und Sehltlhöfen bestimmt. -.Im . M. Krallse, StJ:.Je-g-au.
anßeroruenthcheu liausl1altsplan der Stadi wurden Iiir die Ernchtung O]eßmannsdori OL. Gemeiude plant den Bau eines Schwimmbades.
von Volkswobnungsbaulen uureh Gemeinnülzi« Wohnungsbaugescll- Glatz. Neubau einer Getrcldelagerhaile mIt Bahn' bzw. OIelsaTIschluß
schaften 1 500000 'RM. festgesetzt.   Die Errichtung von 1300 Woh  und Straßenanrahrt. ,fas.:,uI1KsVermögeu 300a. Tonnen. Sofortbaupro'
uungen fÜr ßergleute Ist vorgesehen. MIt den Erdarbeiten für die gramm. Pro;. Bauh, ReichsgetreidesteIle. Oberste Bauleitung für de"
ersien 550 Wohnungen In Kleinield ist bereits begonnen. _ Wie Ober- Bau von GeireIdel,gerraun], BerlIn- Wilmersdnri, ,FehrheIliner Platz 3.
biirgefmcj ter Schn1iedil1g bekannt gab, wird an der !Parkstraße die Aasf. nicht bekannt.
neue !i,,'bert.;Norkus-Sch]]le erbaut werde]]. _ Femer erwähnie der Ootschdori, Kr. 'HIrschberg R"b. In der Oeme;nderatssoitzU]1g wurde
Oberburgermelster als  n)ßere Ma nahm.en den Um- und ErweHe Über die Schaffung einer SchulkUche, die Schulwasserversorgung und
rUngsball des Kratlkenhau es und dIe 'Erm:htullK des tIJ.-Iieimes. -" die Wegeverhiiltnisse nach der Kreisstadt beratelI.

..177035,10

BartensteJII. ] 1. lIVtärz 1939. Kre'isbauamt l:3-artellstcin. lIerstellun  der
StraBe von Garbnicken Dach Oalben in 4.3 km Länge, mit größeren
Erdarbeiten und Herstellung einer 3,50 m breiten Stein hahn.

Bloch. Al1enstE'in .. ..... 155232.80 I Rembel'g. Kbnlgsberg ........

Dreye!", F!ied!'icbshüf .... 159338,- Blank, IIeilsberg .............
Gl'7y?k nsk L 0 . rtelsburg .. 173 9 3,80 SmaJT&. Fri .dl.and ............E ]lhchel. Bartenst€lll .... 1629/8,80 Gombert. KOllJgsbeJ'g ........
Geh!'nl"-nn. Kömgsberg . 172752,- Kontz & Pfeifer, Allf'nstelll ..

141663,­
1,74120.­
134106,­
lS8796,80
233180.­

1939. Stadt. Bauverwaltung \Valdcnbun;.. ,Mürstall­
i\laurerarbelten zum Neubau des Mittelmarktcs auf

ehem. Viehweide in Waldenburg, I-Iochwaldstraße.

23990,_ \ Ht g cr & Sohn .................29244.97

Göpptl.t, WaldenJmrg-Allwa.s,<;pr 29425.39

..27312,- PÜSChPI , ' Waldenburg-Altwasscr 29739.49..27884.63 Kretschmer K.G., Altwdsser ..30211.55
27983.49 Nowotn!k. Altwasser ..........306:16.14­
28272,88 GI'os er. Dlttet'sbach ...... ...32170.77

1 1i!!  Ii M chw &i
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G6  s:-ei ;s  ; £;% ekn?_   h  e   b  eg;    rdgt  :  e;s ;i   : hCh  !
und ScJ1ütieJfstraße. Die Sta:atsregierun  will ,hier Hunderte vonVoJkS\\T.ohmmgen ,fjjr Befigarbeiter erstehen lassen. .

Groß Rüsen bei Siriegau, Ausbau c.ines SClJeller,gebäudes zu Büw_ und
vVohnräumc!l. BI)g. BdU11. Erzl'ehÜngs-heim Martinshaus. A.USI. Bau­geschäft lf.errmann, :Ontschdörf.

Großtinz OL, Die Oem¥inde plant den Ball eines Schwimmbades.
ffaJbendorfbei StriCw2Ju. Ne.1J'bau Wolm- und vVirtschaft£zebäucte. Wtpd

in KÜrze -beg. Baub. Landwirt P. BTimdeI. hier. Aasf. Ba'Q';eschäftSed;J,atzck u, Pfa11'vc, Striegau.

Jiindenburg OS. Kronprinzen.straße 276, Umbau des OeschäitsJadens,
NeugestaItung der Außenfassade. Maurerarbeiten noch nicht vergeben.
Lieferung der RekJameschilder und MOdernIsierung der Schaufenster
durch Th, Faulhaber, Ladenbau. Breslau 1. Klosterstraße 18.

l(ashnir OS. Scheune und ein Stalltei1 des Bauern Bernhard ScI;lUnkertdurch Feuer vernichtet.
I(larenwalde, Kr. Breslau. Stallgebäude mit Scheune des Bauern Schindlerdurch Feuer vemichtet.
l(leiuhelmsdorf, Kr. Glogau. Die Gemeinde kauite z\\'ecks Errichtung

eines neuen Schulgebäudes das Grundstück des Landwirts Glatthor an,
I\öheu. Nach -Vvllendung Ider 'Schulm'Umausbauten im ehemaligen Volks­

St.:hu1hause jst' jet:;;i der Umbau des restlichen Gebät1detc-ile:s fÜr dIe
ZWDcke einer TurnhaHe, Jugendherberge, Klcinkinder-schale und eines
11J.-Iieime.s d'n Angr'iff ,genommen worden.

Kohlfurt. Neubau Maschinenhaus. GepL Bauh. Erich Rau. _ Neubau
V./ohnhaus, Gep!. Bauh. 1. Buckauf, hier. _ Neubau \Vohnhaus. Genl.
,Bauh. Herbert Nitschke, hier. - Neubau ,\Vobnhaus. GepL Baub.A. Prenosil, hier.

Krischütz. Kr. Steinau Gd. Neubau V-/ohnhaus. {Jep}. Bauh Ortsbauern­
f[jhrer R.ohert Atlersch  daseJbst. Ausf. nicht bekannt. .

l(ynau. Im OrtsteiJ Schenkendorf wurde durch -Feuer das Gebäude des
Besitzers Jänsch stark hcschÜdigt.

Langcnau bei Löwenberg, tBer ,vird dle Enkhtung eines neuen Schul­hauses g-eplant.

Langenbiclau. An ,der ifa'hrlkstraBe. Auibau lmd Ausbau VOn Büros und
Gefolgsehaftsräumen. Prol Bauh. ,P-a. Chr. Dier,i'g, AG. Ausf. Bau­
geschäft R. V/ol;f, hier, - Av. der \Veige-Isdorfer StJTaße. Erhebliche
Umhauarbeiten jm Ifabrik,betÜe'he, Bau einer Badeanstalt, einer Werks­
kÜche und 'eines Betr:iebssportpJatzes. Proj. ßauh. KattU11druckerd
F. Sl1ckerr, AG., hier, Ausf. Haugeschäft M. KruPpe, hIer. _ .A.'ui 'deom
SiedI>l1ngs:gclär.de an der AdoIf-Iiitler-St.raIk Errichtung VOn 30 tJcuen
Siedlersteljen. Pro], Brauh. S'jied ltngslgesc"schaft Schlesien mbIi., Bres­
lD.u. Au'sschrei'bung .durch ,dlie Schksische Iieimstätte noch nicht erfolgt,
-. .An der Schl!a!gderstraße Errichtung von 10 Kleinsiedlerstel1en.
Proj. BalÜ1. Gem. Baugescilschaft Lallg-elr.hkklU. Ansschreibun.z noch
nicht erfollgt. - j.rn Ackerweg. f:rriChtnng von 8 nBuel! Kleinsiedler­
stellen. Proj. tBauh. Ge<m. Bawgese]Jschaft Langenbielal1, Ausschrei­
bung- nocb nicht erfolgt. - Au der M'emelbandstraBe. Neubwu e-ilJes
ZehnfamiH1enhauses (Volks\\'ühnunge-n). Oericl1tct. Banh. Gern. Ba'u­
geseJlschaft Langcnbielau. iBau!. SchJe...<;ische IieimstäUe, BpesJm!­
Rcichenrba,ch. Au f. Baugc.sc1J. Otto Hubert, hie.r. _ _ An d'er Dierig­
straße. Urn- und ErweiteruJ1gsba'u des ev,aJlge!ischen Kfiallkenhauses.
Be'g1inn in KÜrze. Bauh. Krankenhaus-Kur-atorium, hri'er. Ausf. Bai1l
g;eschäft R. 'Wolf, hier. - Umgestaltung und NeupfJasferung (Kle-in­
pfIastcd des Mm'ktI1Iatze-s, Aufstellung von 4 S-chj,cill-d rbe-ton-Licl1t_
masten. Beg. Hauh. Stadt.ge:neinde, Ausf. der PHasterarlJeitet1 Tief­
hallfirrna lJ11rich, h,ier, Ueifemng der Masten Firma Dyckcrhof;f IL
\Vi.dmann, Dres,den-Cussebaude. _ Verbreitenm.;; der 'Bürgerste ge in
der Dieri'gstraße auf etwa 200 ,m Länge. BeI;' I3aul1. Stadbgemeinde.
Ausführung der Bamarbeiten der neuen Vorgärtenfronten Baugeschäft
M, \Verber, ;hier. - Dierj.gstr-aße. Ausbau ven Ucbungsräumell für
,die Technische Nothilfe 'in einem lc'erstehendel1 städtischen Wirtscha.fts­
gebänd'e. Beg. Ba !h. Sta'dtgemeinde. Au'si. BaUig -,<;ch. tlllbert. lÜeT.

Liegnitz. BindcnbUJ'gplatz. Der En\'eiterutlRsbau des Lyzeums steht be­
reits in den bei den unteren Stock\\.erkeu. Mit dem RIchtfest wird im
ifrLihsommer gercchnet. - t:cke DÜsler- und Jauerstraßc. Der große
\Vohnungsbaukomp!ex ist bereits wieder ein Stück in die Höhe .Q,'e­
wachsen. Auch hier rechnet J11an mit dem R.ichtcn im Friih$ommer. _
Schlachthofwiese, Die Rindcnmterstandsllalle geht ihrer cndgiiItÜ;-en
Fertigstellung entgeg-en. - Die Stadt wird eine zeit cmäße Ausgestal­
tUIJg der Ulogauer  traß-e d1!rchi:ühreu. Es ist die Beseitigung;- der
VonaÜten und die Schaffung cines durchgehcnden Biirgersteiges \"or­

Nl.aR    eNeubau eincr GetreidelagerhaJle mit Bahn- bZw, OleisanschIuß
und Straßenanfalrrt, .fassung-svermögen 3000 Tonnen.  ofortbaupro­
gramm. Proj. 'Bauh. Reichsgetreidestel!e. Oberste Bauleitung für dcn
Bau von Getreidelagerraum, BerJin-Vl/ilmersdorf, fehrbeIJiner Platz 3.Ausf. nicht bekannt.

Mechtal OS. Im ordentlichen IIauslmltspJau der Gemcinde sind 20000
RM zum Bau einer TurnhaHe, und 76800 R"r.,{ zur Errichtung von
45 Volk5wohnungeu durch die Ge1l1eiuoiJtzi.r;e WohnungsbattgeseJl­
'schaft GmbH. in Mechtal be\viIiigt ,,,orden.

,,"litteJwaJde, Kr. Ha:beJsc1iwerdt. Im Zllge der Neuordnungen im Orts­
gr;uppenbereich ,i'st als rFiihper des NS.->Reicltsblmdes für LeibesÜbungen
Ider ehemMige Leiter des Männer-Turnvere'ins hestellt \Vord<cl1. pie
drinrglichste Aufgabe d'er Ortsgruppe wird es sein, einen 'ncuen Sport­
platz und R.äume 'If[jr einen (g,eordneten Tumbetrieb 2:U beschaffen.
(Ortsgr11'ppcnleiter P. Grabis.)

Münsterberg. Der A!bbruch oder .alten Scheunen an der SchÜtzensuaße
jSf :hier zum Zwecke Ider Stadtverschönerung: zurz.eit bereits in v{)l1cm
Ganlge. Es ,ist 'geplaÜt, auf dem frcigeJ.egten Gelände einen gesc:hIGsse-llen
HäuserbJ,oc.k mit den hj,cr .dring-end benötigten 3- und 4-Ztmmer­
\VoJumngen zu ,errichten.

W,e.gen Mate'fi,aIschWi'c.rjlgk>eHen wird di,e J'ertigsteIÜn g des
ne_uren SChwjmmba,de.s an_der BergrÜühle -in diesem Jahre noch nicht
erfolgJen künnen. Man wHl,;jedoch aUe ErdarJfeiten soweit !fördern,
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I ParkettfuBböeren I
I In jeder AUSführung liefert und verlegt I
1 1F...tz 1I"'@1RJ.. Sorauer I'arkettkonlor, .1'ii!>@5"aOb1JTe'efon 2115 Telefon ";1115

daß im nächsten frtihialJr nm noch der Ausbau der Becke-!1 zu: er­folgen hat. . ­
Neurode. Neugestaltung der Ladcniront. Bauh, 1\-iax PauI. Konstruktion

und Werbeanlagen durch Th, faulh.aber, Ladenbau, RresJau 1,
- Von den Ratsherren wird zurzejt die Zwec:kmaßjgke-it envo.;.;en.

mit dem neuen Turnhallcn'bau die so d.rmgend nctwendig-2 StadthaHe für
festlichkeiten zu. verbinden. FÜr diesci1 Bau steht bereits e;ne RÜck­
lage von 10 000 Rll'! zur Veriü!;ung,

NeusaJz. Reichsarbeitsdienst plant den Bau eiJ1es Kammerhauses. _ .Keu­
bau \Vohrr- und Betriebsgcbäude. Gepl. Bal1h. AIfred IJImer, Trockenau.
- GeHl. Siedlung::;_ und Baugesellschait plant den Hau von mehreren
Mehrfamilienhäusern. --- Neubau Lagergebäude. GepL Baul1. A. Zjngler.
hier. - Neubau Maschinenhalle. Gep!. Bauh. .Firma E. Kabrodt, hier.
- Es planen \"-ohnhäuser zu bauen: ,\1. Busch, E. Klose. hIer: Yritz
Seidel, Jvlodritz; A. Schmied er, Neustttdtel: O. Witt\yer in Nieder
Iier z ogswa1dau. und StanisJaus Orzel, Neusalz.

j'\jeder I\unzel1dorf, Kr. Frankenstejn. 2,,) 1J1 Linge Scheune des Gutes durchfeuer vernichtet.

Oberglogau. .1\1ackcnsenstraße 4. fijer soll das neue Sparkassengebäude
errichtet werden,  \1it der Ausarbettul1g des Projekres ist Architekt
Schröter, Neisse, beauftragt. Begmn dcr Bauarbeiten im Laure des
Somnlers. - Neuba.u einer Getreidelag-erhaIle mit Bahn- bz\\-. Gleis­
anschluß und Straßenanfahrt, Fassuf1g \'er!1lhQ:en 3000 Tonnen. Sofon­
bauprogramm. Proj. Rauh, ReichsgetreidestelJe. Oberste Bauleitung
für den Bau von Getreidelagerraum. Bcrlin-\Vi!r!]: rsdorf. fehrbe!!iner
Platz 3, Obernuanzbezirk Troppau. )..usi. nicht bekannt. _ Im Kreise
Oppein werden außer dcr Jugendherberge in Tur<lwa auch in anderen

finftgnung gtrd1!tnft
von ble!bendem Erinnerungswert:

Schone Ringe, Ha!s- und Armkettert. Nade!n.
Knöpfe. Gute Uhren, Silberne leuchter, z.!ga­
rettenetuis U8W. empfiehl! In großer AUswahl

JuwefieJ" dCittn«uuV
Ofzliuwr St.mße 1

Auch Ankauf von GOld, Brillanten, allen Silber­
gagensländen, Silbergeld

Gegcnden dcs Kreises, ul1d
frauendorf, LiebtaJ Kranst
Vogtsdorf IIJ.-Heime gebaut

Penzig. Neubau Wohnhaus. Oepl, Bauh. Kurr RÖnsc:n. .\"lederbieL-m OL.
PohIschiidern, Kr. Li:;gnitz. 1:n'.-eiternngsb:- u ;j : Sche-n<:r.

Lal1d-w-irt BermaJHl Scholz, IÜer. Aus!. nicht be ::m::1t.
des Dorfes. Errichtung; eines Eigenhcims. Beg. Bau!!.
Karl Kvna'st, hier, Ausf. nicht bekannt.

Primkenau. Mit der KanaHsierung -der Garteustraße
s8tionsarbc<iten im Stadtteil lIenriettcahiitte ibren

Ratibor. Im Nachtragshaushaltsvlan des Landkreises Ratibor sind fur
dieses Jahr folgende Bau\"orhahen vorgesehcn: [JeischwitlJmanlag:e
in SÜge\Yald 30000 R1\1. :\l!sbau einer Dorfstraße iu Gammau -1775 Rtvl.
Ausbai! einer Dorfstraße in Tun.skirch 30000 R,/vl. Ausbau einer Dorf­
straße in Roschkau 13000 'Rlvl, Ausbau eincs Zufahrtswegcos zur
SchJageterschule MarkdoJ f 7500 RM, Herstellung" eines erhijhten Fuß­
weges in .tIabergrui!d 789 RiM, Ausbau cines Zl!fahrts\\"egCS nach KoL
Oatzken 18000 RNl. Ausbau einer IJorfstraße in Rnders\\-aid tl GOf!
Rlvl, Ausbau einer Dorfstraße in Scburgersdori 35500 R;\l. Ausbau
eines \-Veges von Mosern lJac!t Lud,vigstaJ 75000 RjVJ:, Allsbau eincs
\Vcges von \Vcihendorf nach der Landstraße 1. Ordnung R.atibor­
Kranstädt 77000 RM, A!ISbau eines VerbindlJJrgsweges von Si!berkopf
nach der LandstraBc II. Ordnung Paldsgrund-Mosern 48000 Rlvl, Ge­
samtsulUlIIe 350563 R'l'il. Es handelt :;ich hJerbei 11m Baumaßnahmell,
die im RahmeIl des ArbeitsbeschanllngSprOgrallItllS durchKcfiihrt
werden, .

Rayschen, Kr. Steinau Od. Der aus Richmng Bm!lnwiese kommende
GreÜzgraben wird einen GrabenÜbeu>:aug erhalte!!.

Reicheubach (t.1t!e), Der Rekhsluftschutzbund Brcslall ,hat die ,1\1itt.el fÜr
den Bau von je einem mass-ivcrl Ue'bungsbrandhame fÜr die Ge<meinden
R.cichenbach, Langenbielau l1lld Peters\va1daubereitgestellt. Den A,Jf­
t i:','g Zur Ausftlhrun:g erhielten die Bau:;;eschäite Yrost, Gnadenfrei; \Volt.

JaccobUb '"
FugenkHt, Maferial und Ausführung, sowie Mascnmen.
und Handwerkszeuge liefert

6UH1J JI ulliJn9 hn
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'--i:-a1!genticl3.1f,--rrnti --S1J11te"r;"PC'..te.fS\9irt(tali  -- - "Bau!iC!i["Vet'ätfdi.mÜigen
am Webereigrundstück. Baun. Edgar flechtner &. Co. \Verbeanlazen
durclt Th. Faulhaber, Ladenbau, Breslau 1.

Reichwalde OL. Neubdu \VohnhaÜs, OcP!. Bauh. Herrn. Funke, hier.
von massIven Zuc'ht'schweil1'eställe n .
K.r. Schwddnitz. Ausf. Ba-ngesch.

Bauvorhaben im Landkreise Görlitr,
Alt Kühliurt. Neubau Schenne. Pro]. Dau11. Landwirt Paul Kutter. Aus!'

Baug'cschäHe li, Mitschke, Alt Kohlfurt, und f. ffirsl:h, Neu'hammer.
_ crweiterungsb"u der Scheune. Proj. Bauh. ,l,andwirt OSWia"id
Kntter. Ausi. BaUJ:;;cschäfte li, Mitschke run.d Jut liuckaui. Alt-Konlfurt.

AfI1!'idorf, t:rweiterul1'gsbau des Neben ebäudes. Proj. Ba 1h. SiJe:i'IJmet'z
Max Lätsch. Ausi. Bal\lunternehmcr MarUn K'aiser, MeJ11gelsdorlf.

Dcutsch ossig. Um- 'and Erwe,Hernn,1sbau des :::taHes sowie Neu'bau dner
Edeldtlng'an18'ge. Proj. Bauh. Bau'er Karl Her'bi'g. Ausf. Brwuunter­
nehmer A1fred Sc1"nlze, Deutsch Ossi,g.

fdede.rsdorr ,a, L. Nellb<lill Land'arbeiter- WcrkswoIl11ui1'g. Proj. Bauh,
Erbhofbauer Paw] IGeßli'tN . ,A lSf. Baugeschäft {instav Schneider,
Re'iühenbach OL.

Gcr dori OL. N8t1'ban Wirtschalits.\(ebäude. Proj. rBauh. Landwirt Adolf
liorfmann. Ausf. B'aluS"eschäft Gustav Schneider, Rejchcnbach OL. ­
Umbau des V'hrtschafts'ge'bärud:es. Proj, Bauh. Er'bhof,bauer Louis
Ludew)g. Ausf. Bau'R'eschä:H Gustav Schnei'de,r. ReicheniJJach OL.

Groß Biesnitz, NC11'ba1! Wo.hn11a1!'S, PrDj. Hauh. OrU'\1'dstüok'sbe:sitzer Bruno
Schmidt. Ausf. Baugeschäft Albin liöfer. Uärlitz.

Herm.:;dori, Neubau \Xloll1l  und BÜWgCibäu@. 'Bauih, Fabrikbesitzer \\'U­
,helm RllJIIge. Ausf. Arbeitsgeme'-in-scha'ft fijr Ba"L1a'u.s1ühfllll  e,G:mJb.li.,
GörJitz.

Hohkirch. des StaUgebäudes iUnd Neubau Scheune. Proi.Bauh. Ausf. Baugeschäft tf. Mii'chel. Nieder
Lailge11au.

Kesselhach. .... NL3L!'bau Neben'ge.bäude. Proj. Bauh, Landwi'rt WHhelm Model.
; ;;..Ausi. ,Baug.esr;häf.kJl.;,'MLcheI;,:.Njwer<;Langena't1;
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Kie5lingswal e. Ne1Uhau Wohnhaus. Pro!. Bau<h:;--Zmrmer.e'r'. Otto'"Lan e.
Ausf. ßau@es<chäft Arthur Löser, Tr-üitschendorf. -- Neubau.. Scheune.
Proj. Ba'1.lh, Neubauer Erha11d Exner. ,Ausf. Baugesc 1 hä.ft Fnmz W,erner,
.Bennersdoürr.

Königshain OL Um- und 'Erweitenmgs'b-au de-s Wohn- und Geschä.fts­
hauses. prot Rauh, Bäckere-i und W'ö.renhanrdluug !da Schubert. Aus,f.
Bauunternehirner F. Kempe. KÜ11'i'gshain OL.

KUnnersdcrf. Neubau Hdscheunc -mit 650 qm Grund,fläche. Proj. Ba11lh.
Out "Bernr.ichsh-üf". Am.sf. Ba.t1!:ge häf.t W,alter Brückner, Girbi'R'sdor'f.

Leopüldshain. Nettbau eines Lagers.cnuppens mi,t ca. 70 qm Grundfl.äcbc
auf .dem WerkpJ,atz in LeopoId häli11. Proj. Bauh. Bal.l'l,;',e:schMt Bruno
'Vofgt, K0J11.-0es., ,QIör1i-tz. Aus!. in 'ei,gener ,R'egie,

l\iargareten li of. Erweiteruugs:bau ,der Scheun:e.Proj. Bauh. Neubauer
Ludwilf{ Müller. Aust Baluu!ltemchmer Gott.frIed Trillelrberg;, Nie'der­
Seilf'crsdorf OL. __ ,ErweiterungS'bau der Scheune. Proi. Bauh. Land­
wIrt Otto Töpfer. Amsf. H-a;u'ge'schä,ft  . Bursche, Weißenher.>( :Sa.

l\rlarkersdorf. ,Erwe'itenmg des Wohnhauses. Proj. Bauh. Ramer Max
Beer. Ausf. Baugeschäft Iierbert 6clmB-Dde, Re'ichenbal:h OL -. "Cm­
uJ\d ErweHerungshau des Wohn:hauses. Iu Austührung. Bau;h. Bahn­
arbeiter Baul Pn;:nzel. Ausf. Sa.U'untemehiJ11er ,Gottfried Wlalther.
Gersdor,f OL.

Neuhaml11er OL   ubau \Virtschafts>gebäu'de. Pro]. Ba'\1,b. Ba,uer Re,jll­
h-ard Besser, Ausf. B' rwgeschäft lierbert Kretschmer, Nwhammer OL.

Niederbielau. Erweiterum;;sbau des Stallgebä,1.1-des. Proj, Bauh. Landwirt
Paul rriedrich. Ausf. Bauunternehmer Erwin Köni,.z, Ni'ederhielal1. ­
Ne l.bau Scheune. Proj. Bau}}. Landwirt Kurt Aßman'll. Ausf. Bau­
unternehmer Erwin König, Niederb1elau. - Erweiterungsbau ues Neben­
gcbäudes. PrnL iBauh, Bäusl,er nermann Be'ilschmidt. Ausf. 'Baru­
m:ternehmer Erwin König, NiedeI1bidau.

Ober Langenau. Neubau ScI1eli'l'l'e. ProL Ba uh. Bauer Max 'Richter.
Ausf. Bange"Schäft H. Michel. Nieder Langenau.

Rcicbenbach OL. Umbau des \Vohn  und Betfliebsgcbäude's. Proj. Bauh.
Kohlenhändler Walter Adlam. A.IU'sf. iBaugeschäit 1iermann liäs r,
Reichenbach OL,

WarnSdorf. Om- und Erwe,jterungsbau des Stallgebäudes. Proj. B-a'Uih.
Bauer .Ewald Lange. Ausf. l3ia-uuntemehmJ.cr WiIhdm R,j.chter, KÜ'sma.

WeinhübeJ. Neubau Wohnhaus ,mit W-irts-c1halftsteil. Prof. Baul1. T 'Schler
Max Streckenhach. Aust Baugeschäft A1fre.d Schu1ze, Deutsch Ossi.g.
_ Neubau Ga.ragenge.bäu'de für 10 W'age-n. Proj. Bau.h. ;fa. Auto-KÖ'hl'er.
Repamtur-Werkstatt. Ausf. Baugeschä:ft Fr. liaupt, Gör1:itz.

Zode!. El'weiterll'n<gsha'tl de's Stalllgebä-udes. Proi. ßalU1h. BHuer Oer:haTd
Schll!ze. Aus{ Baugeschäft W. Hertrieh, KlaJtwasser OL

ßralldelJburg
Alt\''i'asser b. SOIfiJ11erfeId NL. Neubau Wohnhaus. Proj. Bauh. Tischler

Wilhelm Orätz. Ausf. noch nicht vergeben.
Babow. Kr. Cottbus,  eubau Wohnhaus, Oepl. Bauh. Kaufmann franz

Jarick, hier.
ßomst. Die Stadtverwaltung läßt zwecks Uoterlwing;ung eInes zweiten

,Maiden1agers das städtische Zwö1ffamflienhaus umbanen. - Neben d'Cr
Schaffung dcr Seebadeanstalt am Bomster See s01l auch oic Schaffung
cines SportzeJändes gefördert werden. - Die Errichhmg eines
Uebllngsturmes sowie die VergröBerung des Feuer!öschbn1l1nens und
die Schaffung- neuer Brunnen in der Stadt ist g-epIant. - Die Stadt­
verwaltung Wird Verbandlungen mit der N5V.-OallieituU5!: weg-e!1 Er­
richtung eines NSV.-Hat1scs, das Räume fÜr eine Gemeindepf!e c­
station, Kindergarten, Räume fÜr die NSV., Hilfswerk Mutter und
Kind usw" enthält.

Brandcnburg a. d, tI. Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. Dr. med. :Eric!l
Grabes. Ausf. noch nicht vergeben.

I Braunielde bei SchWfebus, Neubau Trocken- und Steigerturm. Proj.Bauh, Gemeinde. Aus!. noch nicht vergeben.
Cottbus. W,iImersdofer Straße.  eubau Wohnhaus. Oepl. Bauh. Gartl1er

Ewald SchoJtke, Dissonchener Straße, - 't'"Ürstenallce 37. Neubau
Wohnhaus. Oepl. .I3auh. Reichsbahnwerkmeister Louis Schulz,
Räschener Straße 34, _ Neuhausener Straße. Neubau Wohnhaus.
Oep!. Bauh. .Expedient W. Mistereck, Bautzencr Straße 91. - Gnesener
Straße, Neubau Wohnhaus. Gep1. Bauh. 'r"ranz Orötsch, Strobitz, Adolf­
liitler-Straße. _ Dissenchencr Straße 41. Neubau Wohnhaus. Oep!.
Rauh. Frau Frieua Schulz. Zimmerstraße 3--4. -- Körnerstraße 9 a
und 9b. Neubau zweier Wohnhäuser. Oe})!, Bauh, Beamten\Vohnungs­
verein Cottbus. Elltw. lind Bau!. Arch. Stief1er &. Krünecke, hier -'
Petzoldstraße 20. Neubau Vloh11haus. Oep1. Bauh. Postschaffner Gustav
lv1üller, tIiifnerstraße. _ Sachsendorfer Turnstraße. Neubau Wohn­
haus, Gepl. Bauh. Kettenscherer AUred Selch, Calaner Straße 7, ­
Juttenplatz. Neubau Oarage. Bauh. Drogist Niemz. Ausf. Baumeister
Liebenow, hier. __ Drebkaucr Straße. Neubau Wohnhaus. Bauh.
Bäckermeister Kölling, Sachsendorf. AusI, Bauunternehmer KöllilH!:,
Sachsendorf. _ Drebkaucr Straße, Neubau Vlobnhaus. Gepl. Bal1h.
Abbruchuntemehmer Maletzki, hier. - Im vierten Nachtrag-shaushalts­
plan der Stadt sind 240000 RM fiir die ErweHerung der BÖ.heren
faehschuJe für Te»tilindusirie bereitgestellt. Ausführlicheres brachten
wir in unserer Nr. 45 vom 10.11. 1938.  . Für den Bau eincr Berufs­
schule sind 300DOO RM bereits gesichert. Nach vorliegenden Plä\] n
werden aber für dieses Projekt insgesamt 964000 RM benötigt. Sobald
die Gesamtfinanzierung gesichert ist, wird mit dem Bau begonnen.

_ Sachsendorf. Bau von 4 Autogarag-en. Geplant. Bauh. Gastwirt und
Fleischermeister Sachs, hier. - Wachsbleiche. Luftschutzraum. Bauh.
Tuclifabrik Duch &. liamann. Ausf. Baumeister Lachmann, hier. ­
Bomeniusstraße, 'Wohnhaus. GepJ. Bauh. Prokurist F. Hartung, .Bo­
meniusstraße L - Linnestraße. Bau von weiteren 2 V!erfamilienhäu­
sem, Gepl. ßauh, Gern, Wohnungsball-Ges., hier. - Spremberger
Straße, Mod. Ladenausbau. Bauh. Kaufmann Kottulinski. Ausf. Bau­
geschäft Pabel &. Co. - Bromberger Straße. Wohnhaus. . Gep1. Bauh.
Uhrmachermeister Alex, hier, Neumarkt 2. - Lausitzer Straße, Ball
von Autogaragen, Gepl. Bauh, Kath. Kirchengemeinde, hier.

_ Newbau Wohnhaus. Broiektiert. Bauh. Suadtver\VIa'ltuni&"S'iJl'Sope'ktor
Kurt Eitner. -Ausf:.noch nicht vergeben.:



Dr esen i. Nm. Aushau des Burgweges. Proj. &uh, Stadt. Ausf. Hochnicht vergeben. _
Drossen. Kr, Weststernberg. Am Großen Zeuschtsee. Neubau Lagerdori

mit Gemeinschaitshaus. Prol. Bauh. Brandcnburgischer BDM., Frank­
furt Oder. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau Wohnhaus, Prolo
Bauh. Zimmerer Karl1\'laterne. Ausf. !loch nicht vergeben.

- Ausbau des ReichsKartenweg-es. Proi Ba.ti.h. Stadtv; e nvaltu1Jg.
Ausr. noch nicht vergeben. - BeschottcIUng der J<eilillgstraße und
Lenz:straße. Prof. Baun.. Stadtverwaltung. Ausf. noch nicht vergeben.

.Eberswalde. Ratsh'errensitzung. VlestJich der Landstraße nach Anger­
munde soll in der Nähe des Großschiffahrtskanals ein neu es Viertel
mit 1000 \Vbhnungen entstehen, In diesem Jahr "\verden rund 500 Woh­
nungen fertiggestel1t werden. Insgesamt liegt tin \Vohnungsmangelvon 2500. bis 300.0 \Vohnungen vor.

Finsterwalde NL. Kurmärkische Straße 61. Neubau Mühlengebäude. Proi.
Bauh, Fa. KjeIlberg-, ehenda. Ausführ. noch nicht vergehen. Objekt
20000 RM. - Wiihelmstraße 2. Erweiterungsbau, Proj, Bauh. Schip­
kau-Finsterwalder Eisenbahn.Oese1Jschaft, ebenda. Ausf. noch nicM
vergeben. Objekt 20000 RM. - Neubau Wohnhaus. Projekt. Bauh.
Spinnmeister Richard WUroi11US. Ausf. noch nicht vergeben.

Frankfurt Od. Am Rande dcr Stadt plant der Arbeitsgau VHI in Rich­
tung Rosengarten die Errichtung eines Gebäudes, das den Wirtschait ­betrieb aufnehmen soll.

Pilrstenberg. Neubau einer Getreidelagerhalle mit Rahn- bzw. Glefsan­
schluß und StraBenanfahrt, Fassung-svermögen 30.00 Tonnen. Sofort­
bauprogramm. Proi. Bauh, Reichsgetreidcstel1e, Oberste Bauleitung
fÜr derl Bau von GetreidelaRerraum, Dcrlin-Wilmcrsdori. FehrbeJliner
J-1iatz 3. Oberfinanzbezirk Brandenburg. Ausf, nicht bekannt. _ Aus­
bau des ,.Erlel1hofes" als Kreisschule, Proi. Rauh. Kreisschulungsvercin
e. V. der N9DAP. Ausf. noch nicht vergeben.

Fürstenwalde. Neubau einer Getreide!agerhalle mit ,Bahn- bzw. Gleis­
anschJuß und Straßenanfahrt, Fassungsvermögen 3000 Tonnen. Sofort.
bauprOg'"1mtn. Proj. Bauh. Rekhsgetreidestelle, Oberste Bauleitung
fiir den Dau von Oetreidclagerraum, BerJin-W'ilmersdorf, r'ehrbelliner
Platz 3. Oberf:inanzbc.zirk Brandcnburg. AlISf. nicht bekannt.

Gollinchen, Kr, Cottbus. Neuhau Wohnl1aus. Gep1. Bauh. Artur Koitz.
Oöritz a. Od. Neubau Jugendheim. Proj. Bauh. Stadt. Ausführ. nichtbekannt.

Gosda bei Klinge-forst. Neubau \\lobnhaus 11nd Stallg:ebäude. Gep1.ßauh. K. \Vink1er.
Guben. Neubau Wohnhaus. Proj, Sauh. W. fabian, Cockerillstraße 7.Ausf. noch nkht vergeben.
Gusow a. d. Ostbahn. Bahnhoisgebäude ZUlU Teil abgebrannt.
fleinersbrück, Kr. Cottbus. Wohnhaus. Oep!. Bauh. Land\virt FriedrichZech, hier.

Janschwalde, :Kr. Cottbus. Neubau \Vohnhaus. GepL Bauh, LandwirtMartin KießIing, hier.
J(ahren, Kr. Cottbus. Neubau Wohnhaus, OepL Bau!!. Rud. Grohmann.
Kah:ig bei ZÜlJjehau. Neubau zweier Landarbeiterwohnhällser. Prolo Baut!.

Ritterguts-besitzct Major a. D. von SYdow. Aus£. Baugeschnft Oebr..fischer. ZÜ11ichau,

Karlsdori, Kr. Lebus. Umfangreiche Meliorationsarbeiten bei Karlsdori.
Bauh. Kreisvenvaltung. Ausf. nicht bekannt.

Ketschendorf a. d, Spree. Neubau Volkswohnungen. Projekt. Banh. Ge­meinde. Aust, nicht bekannt.
Kunsrsdorf, Kr. Cottbus. Neubau Wohnhaus. Gepl. Bauh. Paul \Vodraek,hier.

KÜstriu. Der Stadtgemeinde ist das Etltei.2:nIUlgSrecht iiir deli Erweite­
n111gsbau des LYZelUllS und für die An!age eines SchuJgarten  verliehen.

Landsbcrg \Varthe. ,für den Umbau des GrundstÜckes Markt 6 sind VOUI
Stadtbauamt, Landsberg, Richtstraße 3, Abbruch-, Maurer- und Zirn­
rnerarbeiten ausgeschr-ieben. - Der Neubau des Jugendhauses atl der
PrOIuenade der im Fachwerk ans!!:eftihrt wird. wurde ;,;erichtet.

Letschin i. Oderbrlich. Anl Hauptgraben. Neubau Badeanstalt. Prolekt
Bauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Lindow i. Mark. Neubau Stauanlagen. Beantra.r>:t. Bauh, hlühleIlbesitzer
Ernst Wjese. KJostennühle. Ausf. nicht bekannt - Aula der hiesigenSchule ausgebrantJt.

Luckenw.aldc. 30 i1J honer ,fabrikschornstein der Firma Neuhaus &. Co.
eill.zesWrzt. In der Nähe befindliche \Verkhäuser und das Kesselhaus
wurden durch den f.:Jnstmz stark besl:hädi.zt.

Madlow, Kr. Cottbus. Neubau \V!'Jhnlw,us. Bault. ,F. Kak Cottbus. Ausi.
Baugeschäft \\Türtz; & Rattk'e, Cottb11s. - Neubau Wohnhaus. Proj.
Bauh. Yr<au Else Waldhdm. A,usf. nicht bekannt.

Neuruppin. Neubau einer GetreideJagerhalIe mit ßahn- bzw. CiJeisan­
schluß und Straf1cnanfahrt, Fassungsvermögcn 3000 Tonnen. SOfOft­
bauprogramm. ProJ. Bauh. ReichsgetreidesteI!e. Oberste Bau!eitl!n.
fÜr den Bau von Getreideiagerraul1l, BerIi!l-Wnmer dorf, FehrlJeIliner
Platz 3. Oberfmatlzbez-irk Brandenburg. Ausf. nicht bekaunt.

Neustadt a. d. Dosse, Gewlichshaus vom "HeiIig-Geist-Kloster" abge­brannt.
Oe mitl, Kr. Oststernberg, Aushau und Betonierung der SchuJscheune.

Pro]. Bauh. Spar- und DarJctmskasse. Ausf. noch nicht \'ergeben.
Ottendorf bei PeHz. Neubau Wohnhaus. Raub, \ViiI!. KroIl, Landwirt.

Ausf. Bauunternehmer Sgasche, Pcitz.
R.athenow. Neubau einer GetreideJagerhalle mit Bahn- bzw. Uleisan­

schiuß und Straßenanfahrt. f'assungs\'errnö en 3000 Tonnen, Sofort­
bauprogramm. Proi. Bauh. ReichsgetreidesteUe. Oberste BauIeitun.Q: fiir
den Bau VOll Oetreidelagerraum, BerJin>-\'\/ilmers-dorf. f'ehrbeJliner
Platz 3. Oberfinanzbezirk .Brandenbmz. Ausf. nicht bekannt.

SChöningslust, Kr. Landsberg a. d. W, Neubau \Vohnhaus, Pro!. Bank
Pörster Kurt TeppeL Ansf. noch nfclIt vergeben.

Schwiebus. Auf de  ehemaHgen IiospitalgeIällde \vird Baumeister Fech­
ner, Mcseritzer Straße, Wohnungsbantep errichten.

Seeren bei Mescritz. Arbeiterwohnhaus llud Viehs taU von BürgermeisterAlbrecht abgebrannt. . . .. ,
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S.ielow. Kr. Cottbus. Neubau v\/oJmhaus UJld StaIJgebaüde. Bauh. La.ndv. irtMartin R:oak­

SoJdin. Aeußerer Ausbau des historischen Rathauses. Proi. Bauh. Stadt.Ausf. noch nicht vergehen.
- Ratsherre-nsitzullIg. flir .den Straßenbau wurden' 10 DOf) R.1\o1 zurVerfügung gesteHt.
Sorau. Die Firma 1\1ax Neumcister plant den Bau eines Wohnhauses undsechs Garagen.
Sternberg. 1n einer Sitzung der Ratsherren wurde beschlossen, fÜr den

gepJanten Scbnlhausneubau: mit TmnhalJe, Schaffung von Bürgersteigen
und Verbesscrunget) des Straßenpilasters RÜckjagen anzusammeJn. _
Zur Errichtung eines Parkplatzes wird efn Grundstück angekauft.

Trcbbin. .Neubau Wohnhaus, ßauh. Ham Baum, hier.
,"Vevritz a. d, Ostbalm. Neubau vVo!mhatls. Prolo Bauh. Fabrikdirektö!

Karl Schlieter. Ausf. noch nicht vergebe!!.
Woxielde Über Vietz a. d. Ostbahn.  eubau KJeinkaliberschiel:!stand mit

mehreren Ständen. Proj, Bauh. Gashvirt Jijntze. AtlSf. ,licht bekannt.
Zantoch. Kr. Landsberg a. d. WarHte. Erhöhung der \Varthedcidle

z\yischen Zantoch und Sch"\verin. Bauh, Deich\'envaltung. Landsberga. d. \Varthc. Ausf. nicht bekanüt. .
Zjebjn en ;gez. ffa. Suaßenbau zur SCl1ule. Prof. Bat1h, Ciel1!einde. Aus!.Firma Neugebaucr. Küstrin.
Zipvßow. Gemeinde plant den Bau cmer
Zülliehau. f\'eubau Scheunc, Stall

1iausbesitzer Heinrich Viattner.ZiiIHchau. .
Bauyorhaben im Kreise Könh;sberg Ncum.

Alt Drewitz bei KüStrin. Neubau Kmderga! tei!. Prof BaulL Gemeinde.Ausi. noch nicht vergeben.
Bärielde bei NeudaltJlli NeUtIl. 0:euhau K:nderganell. Prof. ß.luh, Oe­il1einde. Ausf. nÜ;ht hekannt.
Bärwalde Neu!TJ. Neubau Kinder.g:artet1. Pro;. Bauh, Stad:. c\usf. nochnicht vergeben.

Hohen-Wutzen. Abbruch des alten Gcmeindehauses (beg.) und des al:en
Gebiiude.<> gegenÜber der Sch 1 11iede (pro!.) LwecKs Verbes::c:unz der
Straßenverhiiltnissc. Bauh. nememde. .\uSf. nicht bek2rm . _ Rand­
befestigung fur die Umgehungsstraße. Prof. Haub. ? r)\'ir:;2ia!s'[raßeJ:_
bauverwaltun.z. Berlin. J\usf. noch nicht \ crget'e;;. _ :<euhau Brücke

an der ßahniiberrÜhruttg. -\1Jsg-esc1wcJ1tet. BJ.uh. Reichsb::lhrr. Ausführ.
lucht uekannt. -- Neubau \Vasseriangbecken mit mehre; er; 1000 cbm
Fass1!ngsinhaJt. Beg. Bauh. ProvÜ,ziaJSi:r.1lScl1bauyen\"altung. BerEn.
Ausr. l1ic!it bekannt. - Neuban Gefolgschaftssiedlung. Beg. Bauh.
ZeHstoff-\Verke Waldhof. Allsr. 110ch nicht \ ergeben. _ Ket;ba-u
Kindergarten. Pro]. Bau!!. NSV. und G iJ]einde. Aus!. noch rÜÖt ':cr­geben.

Karlshof.
nicht



Braunsberg:. Die_ StadtverwaltulJg hat fur den Entwuri der neuen St-a.di­
halle den ersten -Preis dem Architekten Erieh Koch aus Cranz zuer­
kannt. Das neue Ocbfwde wird auf einem Gelände am Kanonenberg er­
richtet und soll einen Saal mit 800 Sitzplätzen und einen kleinen Saal
für 400 Personen erhalter., Mt dem baldigen Beginn der Arbeiten wird
gerechnet.

Briensdorf, Kr. Preußisch-HoJ1and. Ausbau dcr Str.aße nach Schönmoor.
Proj. Bauh. Kreisyenvaltung Preußisch-Holland. Au:,führ. noch nicht
vCl'geben.

Cranz. GeIlleinderätcsitzullg. D2.s Strandholcl ist von dcr Gemeinde al1
gekauit worden 1!l1d soll später einmal ab erissen werden. In der
Sitzung wurdel1 verschiedene Neubauplanungen bekannt gegeben.
Näheres BÜrgermeister Struck.

Daben, Kr. Angerburg. Straßenbau nach Ro::;engarten-J-1iJwe. Projekt.
Bauh. Kreisbauamt Angerburg, Aust. nicht bekannt.

Elbing. Kleiststraße. Neubau sechs Arbeiterwohnstätten, Genehll1. Bauh,
\Vohnungsbauvereill. Ausf. nicht bekannt. - Langemarckstraße.  ett­
batl 39 Al'beiterwohnstätten. Genehm. Bauk Wohnungsbau verein.
Ausf. nicht bekannt. _ Z\-vischen Pott-CowJe-Straße und Baurn­
schulellweg-, Nenbau 62 Arbeiten,.ohnstiHten, Ocnehn1. Sauh. \Voh­
nWlgsbauverein. Aus!' nicht bekannt.. - Neubau \Vühnhaus mit
Pleischeteibetrteh. Genehm. Bauh. :Elbinger JieiJ11stätte Gmbli., Junker­
straße. Ausf. nicht bekannt. Objekt )35000 RM. - Körnerstraße. Neu­
ban 17 Arbciterwohnstätten. Genehm. BauI!, Wölmungsbauvercin.
Ausi. nicht bekannt.

Falkhorst, Kr. Preußisch-Hal1and, Ncubau Arbeitsdienstlaget filr Mädchen.
Proj. Bau!!, Kreisverwaltung Preußisch-fiolland. Ausführ. noch nicht
vergeben.

Prtedrichshai, Kr. Ortelsburg. Die Anlage einc  neuen Schwimmbeckens
ist hier in Angriff genommen worden.

Gedwangen bei Neidenburg. Scheune von Bauer Loch eingesti1rzt.
Gerhardswalde. Neubau Sclnllhans. Proi. Bauh. Ge!lIeinde. Aus!' noch

nicht vergebell.
Goldbach I). Tapiau. Hier wird dcr Dau einer neuen Schule auf der An­

höhe ostlich der Ki.rche geplant.
fieiligenbeil. Ncubau einer Oetreidelagerhal1e mit Bahn- bzw, Oleisan­

schlul1 und StraßenanrahrL fassungsvermögen 3{)OO Tonnen. Sofort­
bauprogramm. Pro]. ßauh. peichsgetreidestelle. Oberste Bauleitung
fÜr den Rau von Getreidelagerraum, ßerlin-WiJmersdorf. Fehrbelliner
Platz 3. Obcrfinar,zbezirk Konigsberg. Ausf. lrieht bekannt. - Dem­
nachst wild mit dem Strafknbau Thomsdorf-Waltersdorf und Baka
-Kahlholz lJeg011lielL Die Abfuhrleistul1gel1 sind vom Kreisbauamt
tIeiligenbeil 11ereits aus.\;cschrieben.

tfcilsberg. Neubau einer OetreidelagerhaJie mit Dahn- bzw. 01eisanschluß
UJld StraßenaJllahrt, Ifassungsvcrmögen 3000 'fOlmen. Sofortbaupro­
grd1ll11l. Pl'oi. BauI,. Reichsgett-eidcstelle, Oberste Dauleltung fur den
Bau \'011 Oetr'ei.delagerrauIn, Berlin-Wiltne1'sdorf, Fehrbelliner Platz 3.
Oberfinanzbezirk Königsherg. Ausf. nicht bekannt.

tIeinrichswalde, Kr. t]clmiederung. DcmniÜ;hst wird mit dem Bau von
15 WahIarbeiterheimcn in den fOJstämtern \V'llhehnsbruch, Schnecl<en
tlTId IbeJlhorst begonnen werden. MHtel hJerfÜr sÜid beJ eits bewilligt.
_ fÜr Siedlullgsbat1ten liegen Liber 70 Anträge fÜr die Gcmeinden
lieinrichswaJde. Knckerneese, Kreuzillgen, Rauterskirch, Iierdcnau und
Elbingskolonie vor. -- Dis 1. M.ai so!len auch 24 neue Siedlungen
in Ziegelberg bewg:"ferti,Q; - Iiier wird der Bau eines lichtspiel­
theaters mit 400 Sitzplätzen und einer Bühne fÜr größere Konzerte
gepJant.

HohensteiJ1. NeulJall JiJ.-Iieil11. Proi. J:3auh. Bürgermeister. Ausf. noch
nicht vergeben.

Insterburg. Graudellzcr Straße. Neubau drei WoImhäuser. Genehm. Bauh.
K!einsiedlungsgesellschaft fitr den Stadtkreis In:,terburR. Aust nicht
bekannt. Objekt 90000 RM.   Nach Eut\vürren des Stadtbauamtes
\vird der RatskeUer einen Um- und Et'weiternngsbau erfahren. Der
liaufltgastraul11 ,vird eine Wandbek!eidul1g aus Rüstem!Jolz, den Aus­
bau VOll Sitznischen und die Neuge:,ta1tung der BeleuchlUugsanIage
e!'ha1ten. Das Ratshenenstlibchen sol! mit einer Ho!zbath:endeeke,
kjcferl1en Wand bekleidungen und geschmiedeten Beleuehtlmgskörpern
ansgestattet \verdell. Mit detl Arbeiten ist bereIts begonnen, die Ende
'i\1ai beendet sein sollen,

Kernsdori. Kr. O terode. Neubau liiJ,-tic'im. Proj. Bautl. Gemeinde. Ausf.
noch nicht vergeben.

Königsberg PJ". Samlandweg 38. Neubau zwei Garagen, Schmiede, Aufcnt­
ha1tsraum nnd Lagerschuppen. Bauh. und Ba lI, Oppcrnml1n, Samland­
weg 38. _ Lortzingstraße 2, 2 a und Walterstraße 20. Neubau \Vohn­
haus 1}jit 24 Wohnungen, Bauh. petrikat. Baul. Pranz Scln11idt, Post­
straße 16. _ Charlottenburg, Kohlhof, Straße 1050, Ecke Straße 1054.
Gcmejndesc1ntle. Hauh. Gemeinde Charlottenburg, BauL Scltlocker­
mann &. ZeitJer. _ Wdescnstraße, Ecke 'Pol1anhel' Bergstraße. Neubau
Wohnhaus mit 24 Wohnungen. Bauh. Pörsehke. Ziethenstraße 19.
Baul. tießke, Cr311Zer Allee 14. - Laws!(en, Bd, 13, B1. 356. Ein­
iamiEen\Vo!m!1aus. Bauh. 1md Saul. LeidinJ1:, Nachtigaliensteig 4. ­
Gebauhrstraße 103. [nveitenwgshau Bürogeb[iudc. Oaragenneubau.
Bauh. Seddi?;. ßaul. CzjbtÜinskL - Altstüdt. Tränkgasse 10. Lager­
gebäude. Bauh. Berliner litluteverwertung GmhtI. .Baul. Peter, tIufen­
allee 20. _ Contieuen. Sä,Q;egatterscl1uppel1. Bauh. un-d Bau!. Schichau.
_ Großkomtufstraße 20. BDnff8.milienwohnhaus. Bauh. Motzki, Ge­
bau11J'straße 20. Bau1. Ohlenuorf, .BaclIstraBe 20 a. - Großkomtur­
straße 35, fünffatnilienwohl1haus. Bauh. Kratz, Kuplitzer Straße 3 a.
8a-u1. Ohlcndorf. - Lawsken, Bd. 12, Bl. 307. Z\veifamHien\Vohnhaus.
Bauh. Gutzeit, CI'anzer Allee 174. Bau!. Oeisler. - .Bermal1-0öring­
Straße. Dreifamilienwohnhaus. Bauh, Jurgeii. Bau!. Schwart;ckopff,

ObertclelmIer :12 a. ,::..,.- Judittec Allee. VierfamÜienwohnlraus. - Bauh.
Rothgänger, Ziegelstraße 21. Bau!. ZUken, Steindamrn Wb. - Klein
Amalienau, Straße 1(165. Ecke Straße 1066. f'ünffamiHenwohnhaus. Bauh.
Wiechert. Bau!. Wilhelm, O:eneral-Litzmann-Stral-1e- 76. - MotherbY­
straße. Zweiiamilicnwohnhaus. Bauh. 'Roddeck. Baul. SchadIer, Körte­
allee 29. _ Liep. Einfamilienwolmhaus. Bauh. Vogel, Sackheim 95.
Bau1. Hinz, fiinter-Roßgartcn 58. -- Lawsken, Stra,ßle 1059. Ein­
familiel1wolmhaus. Bauh. BJäsner, Tragh. Kirchenstraße 81. Baut Lcj­
ding, Nachtigallel1steig 4. _ Eyt,hstraße. Eigenheim. Bauh. Oritzki.
Bau!. Gubba. _ ,Eythstraße 54. EIgenheim. Bauh. Ragozat, Rennpark­
allee 58. Baul. Kurbjeweit. - Eythstraße. ,Einfamilienwohnhaus. Bauh.
TollkÜhn, Rippenstraße 16. BauL thrich. Boverbeckstraße 47. - Mit
dem Ban einer Schweinemasterei für 900 Tiere ist in Kummerau be­
gonnen worden, Bauh. ist die Stadt, die gleichzeitig ein Wohnhaus für
den Schweinemeister errichten läßt. - Eine dritte Schweinemästerei
wird im SÜden der Stadt Königsherg erste1lt werden, nachdem die
erste in Juditten erweitert wird. - Die Staatlkhe Neubauleitung
PoJizeiunterkunft. Königsben:;, Generat-Litzmann-Straße 94. hat die
.F:rd- und fnndamcntieJ ungsarbeitcn des lf.auptgebäudes der Polizei­
unterkunft ausgescl1riebcn.

Korsehen, Kr. Rastenburg. Neubau Wohnhaus. Proi. Bauh. Oberzug­
schaffner Gustav Rasch, AusI. !loch nicht verg;ehen.

Lyck. Neubau Badeanstalt tllld Sportplatz. Pro!. Bauh. VerschÖnenlllgs
verein Lyck. Ausf. noch nicht vergeben.

Marienburg. Neuhau Wohnhaus, Proj. Bauh. Katasterdirektor B. Lin­
denau. Ausf. noch nicht vergehen.

Mehlsack. Kr. Braun:sberg. .Hier wird der Bau eines neuen Kinos beabsich­
tigt. Mit cteh Abbrucharbeiten eines angekauften Grundstückes ist be
reits begonnen. Rauh. ist ein Uchtspieltheaterbesitzer aus Braunsberg.

Mobrungen. Neubau einer Oetreidelagerhalle mit Bahn- bzw. Oleisan­
schluß und Straßenanfahrt, Fassungsvermögen 3000 Tonncn. Sofod­
ballprogram1ll. Proj, Bauh.  eichsgetre1destcJle. Oberste Bauleitung
fÜr den Bau von Getreidelagerraum, Berlin-Wihnersdorf, FehrbelJiner
Pla tz 3. Oberfihanzbezirk Königsberg. A ust nicht bekannt

Neidel1burg. Die Neidcnburger Ratsherren genehmigten ilie f.rrichtullg
eines Dcnkmals, das ein Symhol der Schicksals- und Notg,emeinschaft
der Ürenzbe'\volmer der Stadt und des Kreises sein soll, Das Modell
sieht einen fließendcn Brunnen vor; auf dem Sockel befindet sich eine

1 6ardinenlräger liefeMillJHer ülsen pro
X Generalvertretungund Lager

Wilhclm Marx
eiiJjjjfuri Marle[,lwerder

hahe Säule, auf der ein Baner mit der Sense steht. Auf dem Sockel
werden figuren die Notg,emeillschaft aus dem Vieltkriege darstel1en
die ZeJstÖrung der Stadt, den Wiederaufbau und die Abstirmuungszeit:

Neuhausen, Kr. Königsberg Pr. NeulJau Wohnhaus. Proj. Bauh, Zwischcn­
meister Ocorg Lift AllSf. noch nicht vergeben,

Osterode. Neuhau fi.J.-IIeim. Proi. 13auh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.
Perwissau. AnläBlich eines Gemeinscl1aftsahends gab der Beauftragte der

Gebietsfiihrung bekannt, daß Perv..'issau den ersten Landdiellsthejm
neubau Ostpreußens mit einer Besatzung von 30 Jungen erhalten
werde.

Peyse. Bau der Iiafenbahl1. In der Nähe des Gutes Forken ist udt der
Cmlegullg der ReIch straßc KÖJ,igsberg-PJlJau begonnen worden. Die
Eisenbahn wird unterfÜhrt, so daß die neue Stra.ße erheblich ang:e­
schlittet werden 111uH.

Pillau, Kr. f'ischhauSe1J. Neubau Wohuhau:,. Projekt. Bauh. Filialleiter
Alfred Bansleben. Aust. !loch nicht vergeben.

_ 'Das tIJ..fiieim -In der Nähe d'e's Was, erturms ,j's't im Rohbau tfast
fertiggestellt.

Pr. Eylau. Neubau einer .Getreidelagerhalle mit Bahn- bzw. GleisanschJuß
und Straßenanfahrt, J'assungsvermögen 3000 Tonnen. Sofortbaunro­
ramm. Proj. Bauh. Reichsgetreideste!le, Oberste Bauleitun  für den
Bau von Oetreidclagerraum, Berlin-Wilmersdorf, fehrbeUiner Platz 3,
Oberfinanzbezil'k Königsberg. Aus<t. nicht bekannt. - fiier wurde der
Neubau im das Landesbauamt ger,ichtet.

Preußisch Holland. Neubau zweiter Kindergaden, Proj. Bauh. NS.- Volks­
wohHahrt. Aust. noch nicht vergeben. - Das auf deIll Schloßhof
stehende alte Orga[1,istenhaus soll in seiner alten B uart wieder­
hergestellt werde]].

Rauscbkcn bei Osterode. Neubau Ii:J.-fieim. ProL Bault. Gemeinde. Aus!.
noch nicht vcrgebelL

Reichenau, Kr, Hohenstein. Mit den Vorarbeiten fÜr den Volksschulneu­
bau ist hier begonnen. Noch in diesem Jahrc wird das Dorf einen
Volksschultlausneuhau erhalten,

Rhein, Kr. Lätzen, Stallgebäude des Bauern PauI Wiesel11borski in
Rh.ein-Abbau durch feuer vernichtet.

R£esenburg. für dieses Jahr ist ein großzügiges Straßenbauprogramm auf­
gestellt und bereits in Angrifi genommen. Fahrdamtnverbreiterung
sO\vie Bürgersteig und I adfahrweganlegung werden erfolgeu,

Rosenberg. Der Bau weiterer fiäuser für 15-20 familien in der Al1fart­
Siedlung ist genJant. Näheres Bürgermeister Dr. Leu, - In Gemein­
schaftsarbeit soll der Ausbau der Siedlungswege erfolgen,

_ Zwischen Hindenburgstraße und dem Stadtsee w:i-rd dne n'e-ue
Straße ausgebaut, um das Baugelände am Stadtsee zn erschließen. In
dJesem Jahre saH an dieser SteHe cine neue große Badeanstalt und
die neue Jugendherberge errichtet werdet!'

:£8!g fe(!ß  t
fi3m\\j streichen

(wie Mol ereien, Farberelen,
Brauereien, Konserven­
fabrl en usw.)

\1!\1!!\!!'f$\1! giOt! W\1!II \1!  \1!I!!  &>  @.
(Inhaber Aural Behr)    fre.
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Schneckenwalde. Als 12. tl'J.-tfehn im Kreise Blch.nie.demn,g ,yild in
diesem lahr mit dem Bau cines Heimes in Schneckenwalde be5::onneli.

Tilsit. 'Metz- und Ringstraße.  eu'bal.t 72 Vol'kswü!mungen. Gen. Batth. Ost­
Preußische Heimstätte GmbH., Zweigstelle Gumbinnen, Adolf;..tIitler­
Straße 6. Ausf. nicht bekannt. Objekt 360000 RM.

Wehlau. Nellbau einer Getreidelagerhalle mit Bahn- bz\V. Gleisanschluß
und Straßenanfahrt, fassUllgSvermügen 3000 Tonnen. Soiortbaupro­
gramm. Pro), Banh. ReichsgetreidesteJIe, Oberste BauleITung fÜr den
Bau von Getreidelagerraum, Berlill-WiJmcrsdorf, FenrbeJlincr Platz 3.
Obedinanzbezirk König berg. Aust, nicht bekannt.

Willenberg. In der Nähe des forstamtes wird ein neues f"'"orsthaus er­
richtet. Das \Vohnhaus und eine Scheune sind bereits im .Rohbau
fertig. .fm Laufe des SomJ1lcrs soll die ueue försterei bezogen werden.

Wilzen bei Nikolaiken. Umbau der Arbeiterwolmhäuser. Prolo Bauh.Landwirt fvhirau. Ausf. nicht bekannt. .
. Pommern

Altkamp. Neubau V/ohnh,aus. Pro!. Rauh. Imd Aus!. Bauunternehmer finn.
AItzarrendorf, Kr. Grimmen. Neubau Schulhaus. Pmj. Hauh. Gemeinde

Zarrendorf. Aus!. noch nicht vergeben.
Anklam. Neubau einer Uetreidelagerhalle mit Bahn- bzw. Gleisanschluß

und Straßenaniahrt. Fassungsvermö,g-en 3000 Tonnen. Sofortbaupro­
gramm. Proi. Bauh. ReichsgetreidesteIle, Oberste Bauleitung für den
Bau von GetreideJagerrauli1. BerJjn- Wilmersdorf, :FehrbelIiner Platz 3.
Oberfinanzbezirk SteUin, Ausf. nicht bekannt.

-   Hier< criotgt der Aus'bau des Anklamer tlaf i1s .durch die ,stadtver­
waltung, Das neue Bollwerk wird-.in 300 rn Länge Rcgenüber dem Rat­
haus errichtet. Das Uier wird um 3 111 zllrückverlegt, wodurch das Ha­
fenbecken eine größere Breite erhä1t.

- Neuhau 110 Kleinsierdhm:gshäuser, Pro]. 'Bault. Stadt. Ausf. noch
nicht verg'pben.

Belgard. Ratsherrensitzung. :Es wurde u. a. tiber den Bau VOll 80 Volks­
wohnungen in der Nähe der Paukniner Straße und die UmgestaltUJJg
des Marktes beraten. Nach Fertigstellung der 80 Volkswohnungen soll
soiort der Bau von weiteten 68 WolmuT1g:cn in VierfamiJienhäusern bc­
gon neu werden.

Bergen a. Rügen. Neubau 20 Wohnungen für AngesteJlte der Kreisverwal­
tung und der Kreissparka.sse. ProL Banh. Rügeusche Klefuwohnungs­
baugenosscnschaft. Aust !loch nicht vergeben,

ßublitz. Neubau einer Getreidelagerhalle mit Bahn- bz\\'. OJclsanschluß
und Straßenanfahrt, ,fRssUngSvermögen 3000 Tomlcn. Soforibaupro­
gramm. p(oj. Bauh. ReichsgetreidesteHe. Oberste Bauleitung fÜr dcn
Bau VOll OCireideIagerrJl1JIJ, lJer!in-\Vi\rnersdorr, fel11"belliner Platz 3.
OberfillaJ1zbezirk Stettin. Ami. nicht behaIlllt.

Bütow. Pomeisker ChaMs ee. Neubau 20 SledIll1l en. Beg, Bauk Stadt.
Aus!. l1ichi bekannt.

Cammill. Neubau eiue/ Getrcidelagerhalle nnt Bahn- b1:\,.. Olcisal)schlnß
und Suaßenanfahri. fass!lug.:,vermögen 3000 TOllnen. Sofortbaupro­
gramm. J-1roL Bauh. Reichsgetreidest\l!c, Oberste Baulei ung fÜr dcn
Bau VDB GClfl.:idelagerrauJ1l, Rcrlin-Wihncrsdorf. FehrbeHmer Platz 3.
Ol1erfinanzbezirk Stettiu. Aasf. nicht bekannt

Dargelin bei GrelfswaJd. Nellban Landarbeiterwerk,yohIlH!l5:;ell. p(oj.
Bauh, Stadt Greiis\\'ahL AnsL !loch nicht vcn:-ehell.

Demmill. NC11bau eiuer Oetreide\ap;erhalle lJ1it Bahn. bZl.Y. Gleisanscl1luß
und StJaßenaniahrt, Fassuilgsvennö.Q;cJI 30CO Tonnen. Sofortbaupro­
glamm. Proj. Baul1. Reichsgetreidestelle. Oberste Bauleitun  für den
Bau VOll OcticideJagerraulll. Berlill \ViI!1lefSdorL FchrbeJIiner Platz 3.
Obcrfinanzbezirk  tettiJ].  usf. nichi bekaunt.

Dummertevitz auf Riigen. Neubau z'.\'ei Zweifamilieu,yohn11n.user uIil
StalJgebciude. Beg. Bauh. Pommersehe ,Heil1l'iHitic, GmbH" StettiIJ.Aus!' nicht bekannt. .

EJmcnhorst, KL Grimmen. cnhvÜsseruilgSarbeltell. Prolo .ßauh. \vassCr­
genossenschaft ElrnenlJOrst-NeuzarrendorL Amf. 110ch nicht vergeben.
Baubegl1l11 im Herbst.

Flatow. Gel1leinderätesitz!1l1g. Die NSV. beabsichtigt in Flato\\' den Dau
eines NSV.-li,mses. dessen Kosten aui 70000 R./VI vcranschlagt sind.
Als Bauplatz ist ein Gelände iu der Horsi-Viessel-Straße vorgesehen,
In dem neue]] Gebiiudc son g]eichzeiNg ein Kindergarten eingeric11tet
werden. - Im neuen 1iaushaJt der Stadr sollen 7100 1:(,1\1 fÜr eiue neue
Schweinemilsterei auf dem Oe!iiude in der Nähe des \Vasserwerkes
eingesetzt werden, deren hont nach der Bahn zu liegen wird.   Dic
Tischlerarbeiten iÜr das neue HJ.-Heim soUen vergeben werden. des­
\{Ieichen die Beschaffung der Einrichh1l1gs.r;Cgenst'üuue. Etwa 320 SWhle,
Rii1lke Tische US'Y. - ,t'iir weitere Umbanarbeiten wurden 4200 RA"
bewilH'gt. - 4000 R"M sind fÜr die Errichtung einef Garage mit Hei­
zung fiir das EJektrofahrzeug bestimmt. - tin Llllt::.chlltzrauU1 im
Rathaus ist vorgeselren. NÜl1cres Biir\1;enlleister Schmidt.

Greifenberg. Keubau einer Octreidclagcrhal1e nJit Bahn- bz\\'. Glei au
schluß und StfaBcnanfarut. l'assungsvermogell 3000 Tonnen. Sorort­
bauprogramm Proi. Balll1. Reichsgetreide.<;telle. Oberste .Bauleitung
fÜr den Bau von GefreideJagerrau)]], BcrJin.\Vihnersdorf. fehrbelli'flel'
Platz 3, Oberfinallzbezirk Stettin. Ausf. nicht bekannt.

GreifenhaR;etl. Neubau einer Getreidelagerhalle n1it Bahn- bzw. Glei;,san­
schluß und Straßenanfahrt. fassungsvermögen 3000 Tonnen, SOIOrt­
bauprograI11m. Proj, Bauh. Reichsg-etreideste, le, Obers.te Bauleityng
fiir den Ba!l von Getreidelagenaum. BerIin-Wllmersdorr, Fehrbelhner
Platz 3. OberfinanzbezÜk Stettiu. Ausr. nicht bekannt,

Greifswald. Nellbau einer GetreideJagcrhaIIe mit Bahn- bzw. G!eisall­schluß und Straßcl1anfahrt, Fassungsvermögen 3000 Tonnen. Sofort­
bauprogram1l1. Proi. Bauh. R.eichsgetreldestelJe, Oberste Bauleihmg"
fÜr den Bau von Getredelagerrau1l1. Berlin-\Vihnersdori. fehrbelliner
Platz 3. Oberfinanzbezirk SteWn. Ausf. nicht bekarmt - BaderstraßNr. 11. bnban eines Unterrkhtsranmes im Dienstgebiiude der PolizeI.
Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergcbcl1. Objekt 4000 RM,

-- Neubau Nebengebäude. Projektiert. Bauherr Verwaltung des Kre­
matoriums.. Ausf. noch nicht vergeben Objekt 13500 RiVL - Umbau
Proj. Bauh'. Zoologisches Museum, Gi"eirs\valcL Ausf. noch nicht ver.

OBZ 1939 Heft 12, Seih; VII ZR M r?

gebet). - Neub'llI JugendhefJU. PIO!. Bauh, Stadt. AllsI. tloch nicht
vergebetL

Gumenz, Kr. Runlll1cJsbun,. Neubau Sch\\'iIl1mbad. Projekt. Bauh. Ge­
meinde. Näheres Burgermei.<;ter.

tlclmshagcn bei Greiiswald. Neubau Landarbetlerwerkwoimungeu. ProI_
' Bauh. Stadt Greifswa!cL Ausf. nicht Ycr!!:eben.

tIeillrlchswalde. 111 der Sitzung der Gemeinderäte wnrde der Bau einer
WasserIeitimg beschlossen. Die Vorarbeiten sollen bis Ende März
fertig sein, ebenso der Bauplan. - Außerdem $011 eine Sei! weinemäst:..
anstalt erbaut werden.

Jarmen. Neubau einer Oetreidelagel halle mit B<ll1n- bz\,. GleisatIschlul
und Straßenanfahrt, fassungsvermügen 3000 Tonnen. Sofonbal1Pro
gramm. Proj. Bauh, ReichsgetreidesteUe, Oberste Bauleftung für dejr
Ball von Getreidelagerramn, Eerlin-\Vilmersdorr. fehrbeJHner J-1latz 3.
OberfinanzbezIrk Stettirl. Ausr. nicht bekannt. - Neubau \\'-ohnh;: l!s.
Proi. Bauh. und Aus!. Hauunte1ncl!1ner V-/. \Vodrich.

Pro].
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verband Deutscher POtnmcrn. .5O::<:lTI:' AL:s.f.
BaufiolJ3 Herma1Jfl

Leba O tsc::'. N"eUball Lehrer Ku[t P ll1tell. AuS!.
noch lIiclit ,'ergeben.

Loltz. Nel1bau St;ldio11.
Neubau l fcseIanlage

lJicht beh.anut. - Neubau
nicht vergebe!l.

1\lesekenl1.agen, I\r. OrilIllneII. EnYel1er!1J\hanses. P lOi. Baul1. Gemeinde. .\1IsJ.
Jängerung des Dal1l1IleS nach Zarrcndorf.
nicht bekannt.

Naugard. Scheune ,.on Besitzer Olalle. AmtSs.tr,1;ie, alH cbraDI:r.
Neustettin. NCllbau einer OetreideJagerh<!l1e mit Balw- bL\\. GleisJnschluß

uud Straßenanrahrt. .fassullgsvefl1Jög:cll 3000 TOllnen. SOIonbrlllPfO­
gramm. Proj. Ball/I. Reicits.zetreidestel!e, Oberste Dalllciinl1Z fÜr dea
BaLl ,.on GctreidclaRclTüul1l, BerIiu-Wihnersdorr. f"chrheJ1mer Pbtz 3.
Oberfinanzbezirk Stettin. Ausf. nic11t bckaHl1t.

Nieder IIimicbshagen. Neubau l_andarbeitef\\'erk\\ OhJllll! e!!. Pro.l. 1-)2.\111.
Stadt GreifswalcL Atlsf. noch nicht vergehe!l.

Pasewalk. Neubau einer Getreidelagerha1!e mil .ßaha- bz\\'. Oleisal1scl1!t!1'
und Straßenaniahrt; 'FassHngWennö en 3000 TOlm_eH. Sofortb.,:u;PfO­
g'ramm. Proj. Bal1lt. R.cichsgetreidest 1!e. Oberste BanIcilllIJi.': fm den
Bau \'on {Jetreidelagerraull1. Berlin-\Vi1mersdorf, fehrbeHiner PJatz 3.
Oberfinanzbezirk Stetrin. Ausf. nicht bekanut.

PodeiuclI. Gemeindeb[!l!il1Spektor Schmidtkeg.ab be\i:,uuIT, daß. cl2:e \ CI­
sc!Iönerl1lJg der Ortsrandsiedhmg erfolgen wird. U. a. soll dJe 'Su::dhmg:
mit.Vorhautcn, Fensterläden, Dachrinnen. Schornstein\'crklcidnngen und
Heuen Oefen<!usgestattet werden. Die erforderlichen Arbeiten saHen

b {       1    17 1  B 11 11   ;  I;,  tl ::ID :       f    ' l   ]t: U l
ciner Schmnckanlage umgewandelt ,,,erden.

Regenwalde. Neubau \Volmhaus. FroJ. Bank B. J'ibnte:;. \\ Jlhdms;:ralk 3.
Ausf noch nicht vergeben.

Rügemvalde. Neubau einer Getreitletaget[J<]1J . (Jlit Bahn- bz\\'. G!el.;>an­
schluß l.wd Straßenaubhrt. FaSSImgS'-CrUloKcn 3ÜOO Tor:nen. So!on­
bauprogramm. Prof. Ball!!., Reichsgetreide tel1e. Cberste Ba!tleihmg:
iür UCi] Bau 'Von OetreitJelagerrautH, BerUl1-\VillllcrsdOlT. Fehrbe!l1uer
Platz 3. Oberfinanzbezirk Stettin. .411S1. niebI bekannt

Sagard auf Riigen. Bahnhofstraße. Postl!1uball y.u \\"oll­
111mgen. Beg. Bauh. I\eiciJsbahnvcrwaltuug. Ausi.

Saßnitz auf R.J1geu. \Vachgeh l1de vÖn %oi1amt SaJiuH1. efng:eslÜr Lt.



Schlawe. Neubau einer GetIeidelagerhalle mit Bahn- bz'w. G1e;isansc:hluß
und Straßcllanfahrt, fassungsvermögen 3000 Tonnen. Sofortbauvro­
gramm. Proi_ Bauh. Reichsg,etreidestelle, Oberste Bauleitung fÜr den
Sau von Getreidelagerraum, .Derlin-WHmersdorf, f'ehrbellincr Platz 3.
Oberfinanzbezirk Stettin, Ansf. nicht bekannt.

Sch-r.cldemübJ. 'KönigsbIickcr Straße 1R8. Erweiterung des \\Iohn- un.d
Biif01!auses. Gepl. Bauh. ßrandbg. l::Jektr-izitäts-, Gas- und Wasser­
werk-AG. Baul. Arch. Franz Koch. Ausf. nicht bekannt. - Markt­
platz 24. Wohnhausauistockung-. Gepl. Bauh. Iieinz Müller, Markt­
platz 24. Raul. Architekt Gelse. AusL nicht hekannt. - Karlsberg­
W'est. 30 Kleinsiedlerstellen. Ber!iner Straße 147: 36 Volkswohnungen.
Oepl, Bauh. Pommer che Heimstätte.  3.ul. selbst. Ausf. nicht bek. ­
Schmiedestraße _ SchJoss,erstraße. 48 Volh:s\vohnungen. Gepl. Bauh.
Siedlungsgese1JschaH Mitteldelltschland, nalle Sa,ale, Thielenstraßc 3.
BauI. selbst. Ausf. nicht bekannt. - Kolmarer Straße 9ü. Neubau
Wohnhaus. Oepl. Bauh. Marie \Vitt, Kolmarer Straße 25. Bau!. Arch.
Krüger. AllSf. nicht be!mnnt. _ - Scharnikauer Straße. Neubau Wahn­
haus und StalJgebäude, Gep!. Bauh. August .Manske, Schützenstr. 159.
Bau1. Arch. Schurr. Ausf. nIcht bekannt. - flLir den Längsbau 3 beim
Neubau der lIol:hsc1mle sind VOll der Bauleitung der liochschule,
SchneidemÜhI, Karlstraße 15, die :Erd-, Maurer-, Jsolierungs- usw,
Arbeiten ausgeschrieber;.

Schulzenhagen. Kr. Köslin. Zwei StäHe des Landwirts Viktor Mielke durch
feuer zerstört.

Stabibrode. Kr, Orimme1\. HIer soHen an dem bereits vorhandenen Bade­
strand Räumc fitr die Unterbringung von Badegästen geschafieu wer­
den. Näheres Biirgermeister.

Stargard.  iidmarksied!ul1g. Neubau 120 Volkswohtlungen. Beg. Bauh.
Stargarder GemeinnÜtzige Baugesellschaft. Ausführ. nicht bekannt. ­
Neul1au \Vohrhaus. Proi. Baull. Kaufmann Gerhard Middel. Ausf.
noch nicht Vergel1en.

Steffenshagen.  eubau Latldarhelterwerkwohnungen. ProL Bauh. Stadi.
Greifswald. Ausf. noch nicht vergehen.

Stettin. Der Oberbltrgerrneister der Stadt Sldtin hat zur Erlan!!;nng VOll
:r:nhvÜrfen iiir einen SchmuckblllJlnen auf dem BlÜcherplatz einen
Wettbewerb ausgeschrieben. Näh'ercs unter "Wettbewerbe" in der
heutigen NUl11111er.

Stolp. Schia wer Straße 112. Neubau Lagelgebaude. Genehm. Rauh.
f. Karow, eben da. Bau!. Arch. Schlieter, ffindel1bl1rg s traBe 3. Ausf.
ni.cht bekannt _ Zielkestraße 1 L Neubau LagergebÜnde. Oenehm
Bauh. ulld Ausf. T;efbanfir'ma E. Packhiiuser. eben da. - - Neubau
\Vohnhaus. Genehm. Rauh. und Ausf. OroUl &. Co., tidlcrstraße 45. ­
Netlhau Wohnhaus. Genchm. Bauh. ,flans ]oachim Karsten, Stolp­
münder Chaussee. Ausf. Bauiinna J. Karsten, TriHstnße 11.

StolPIDünde. Neubau einer Getreidelagerha1Je mtt Bahn- bzw. Gleisan­
schluß und Straßenanfahrt, fassungsvermögen 3000 Tonnen. Sofort
baujJrogramm. Proj. Rauh, ReichsgetreidesteIle, Oberste Bauleitung
hir den Bau von GetrcidelagerrauIII, Herlin-Wihnersdorf, t'ehrbeiJincr
PlatL 3. Oberfinallzbezirh: Stettil1. Ausf. nicht bekannt.

__ Der Tiafen Stolpll1ünde wird demnächst zu e1l1enJ modernen Graßhaien
ausgebaut. An der Westseite wird ci.ne Mole von 1600111 Länge gebaut.
Die 11isheriKe Ostll101e des Hafens wird um 50 !TI ver1i:ingert. Eine neue
Dampfer-Anle.l;esteI1e wird geschaHen. Die Bauleitung hat das tfafen­
bauamt Stolpmünde.

Stralsund. Der Oberbilrgermelster der StJ.dt hat ZU! Edangul1g von Eut­
würfen fur dIe Gestaltung des Neuen Marktes in Stralsund einet!
\Vettbe\\'crb ausgeschricben. Kiiheres unter ,,'v\,'ettbcwerbe" in der
heutigen Nummer U1;serer ZeItung-. - Am Hafen. Neubau 7500- Tonnen­
Getreidesilo. Pro]. .Rauh. Kunsunühlen- lmd :Handelsgesellschaft. Ausf.
nicht bekannt _ Städtische GLiter. Neubau sechs Landarbeiterhtiuser
mit 13 Wohnungen. Proj. ßauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

_ RLigendamJn   Bahnhof. Neubau 250 In Janger Bahnsteig. Begonnen.
Bauh. RHD. Stettin. ÄUst. nicht hekannt. - Rügendamm-Bahnhof,
Verlängerung des Personenhmnels. Proj. Bauh. R.BD. Stettin. Ausf.
noch nicht vergeben. - WeKe zum Rügendamm-Bahnhof. Verbreite­
rung verschiedener WegeÜberfühfllngen. Pro]. Bauh. RBD. StettiJJ.
Ausf. noch nicht vergeben. -- "Veg ZllJJ1 Rtigendamm-BahnhoL Neubau
des "RÜf"-Stellwerkes, Beg. Bauh, RBD. Stettin, Ausf. nicht bekannt.
Neubau Wohnhaus. Proj. Baun. Lehrerin  lisabeth BJaudow. Ausf.
noch nlcht vergeben.

Tiefenort, Kr. Deutsch Krone. Oie Gemeinde wird einen Schulhausneuhau
erhalten. der noch in diesem Jahr seiner Bestilllmtmg übergeben wird.
U. a. soll das neuc Gebäude auch einen \Verkraum enthalten.

Treptow a. d. TaUense. Ausbau des Wasse1'1eitungsnetzes und Kanali­
satIOn. Proj. Bauh. Stadt. Ausf. nicht b(;kannt.

_ Neubau Klärwerk. Projektiert. Bauheff Stadt. AusfÜhrung noch
nicht vergeben.

Ueckermünde. Die Stadt hat den Bau von \veiteren Volkswohnullgen in
Auftrag gegeben. 12 z. Z1, "im Bau befindliche Wolinungen sollen im
Sommer bezugsfcrtig sein.

Bauvorhaben Im Kreise Kolberg
Drosedow. Neubau Schießhaus und 5 Schießstände. Proj. Bal1h. Ge­

meinde. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Jugel1dheim. Pro]. Bauherr
tU. Drosedow, AusT. noch nicht vergeben, - Neubau Kampfbahn und
lial1enbau mit Umkleideräumen, Beratungszinlmer und Erfrischungs­
raum. Beg. Bauh. SA. Dwsedow (SA.-Obersturmführel' und Orts­
gruppenleiter Thomas). Ausf. nicht bekannt.

Her.kenhagen. Neubau SA.¥ampfbahn. Beg. Bauh. SA. lienl\:enhagen.
Ausf. nicht bekannt.

[>ctcrshagen. Scheune von Bauer Otto PrahL' petershagen Ausbau,
- abgebrannt.
Rützow. Neubau SA.-Kampfbahn. Beg. Dank SA.-Sturm 13/61 (Rutzow).

Ansf. nicht bekannt.
Seefeld. Entwässerung der Wiesen all1 "Weißen See". ProJ. Bauh. Orts­

bauernschaft. Ansf. noch nicht vergeben.
Semmerow. Neubau Wohnhalis und Abbruch des alten tIauses. Projekt.

Bauh. Besitzer Johanlles Schulz. Ausf. nich( bekannt.
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sudeteß!lilin
TarHordnung für das Baugewerbe

. Gültig Wr die Regierungsbezirke Aussig. ](arlsbad und Troppau
Der Reichstreuhänder der Arbeit im Sudetengau,'Dr. rritz Könner, hat

für die Bauindustrie im Sudeten?:au eine Tarifordnung edassen, nach wel­
cher die Ocfolgscha:hsgruppen sich in sechs verschiedene Lohngruppen
gliedern. Es 'gehören zur
Lohngruppe;A Stukkateure.

B Partiefiihrer, Asphaltvorarbeiter, Maschinisten J. Klasse.
C Maurer Zimmerer. Zcmcntfacharbeiter, BetoniacharbeiteJ-.

Isolieret., fliesenleger. Maschinisten II. Klasse, Schuß meister:
gelernte Arbeiter fachfremdcr Derufe (Schmiede, Schlpsser
und sonstige facharbeiter), Kraftwagenführer, soweit sie ge­
gelernte Metallhandwerker sind, Pölzer.
Einschaler im Beton- und Elsenbetonbau, Einschaler im Tief­
bau, :F.:isenbieger und :Eisenflechter, Asphalteure, tIolzpf1aste­
rer. Mineure L Klasse, KI'aitwagenführer, soweit sie nicht ge­
lernte Metallhandwerker sind, Traktorführer.
Packlageleger (Sturzleger), Steinbrecher, Mineure J1. Klasse,
Maschinisten JII, Klasse, Zementarbeiter, SchmiedheHer, (Zu­
schläger), Pölzerhelfer, Hilfsarbeiter bei Eisenbahnoberbau­
arbeiten.

F tIilfsarbeiter.
Die OrtsklasseneinteiluJIR gliedert sich in fünf verschiedene Ortsklassen,

und zwar beträgt der StundenJohn für:Ortsklassen I

Gefoh(sehaftsgrlippen:

D

E

II vIIJ IV
Reichspfennig1. Lohngruppc A 86 82 78 71 662. Lohngfuppe B 81 7R 74 67 623. Lohw(ruppe C 74 71 67 61 574. Lohngruppe D 67 64 60 58 545. Lohngruppe J: 59 57 53 53 506. Lohngruppe r 54 52 48 48 45

In die Ortsklasse I gehören zum Beispiel die Amtsgerichtsbezirke Rei­
chenber.l(, Aussig, Karlsbad, in die Klasse 11 Leitmentz, Kaaden, Graslitz,
in die Klasse JII Braunau, Marieubad, 1n die Klasse IV dle Stadtgebiete
Jägerndorf, Troppau, in die Klasse V die Amtsgerichtsbezirke Bischoitei­
nitz. Mies usw. Der Tarif enthält außerdem die entsprechenden AbstufLuI­
gen llaeh Alter, Lehrzeit, die Ersc11\vernfszulagen us\v.

Die Bestimmungen der Bautarifordnung für das Sudetenland treten mit
Beginn der LoI1l1woche in Kraft, in die der 1, März 1939 fällt.

Kiiudigungsot:dnun
!Ja die Neureg-elung der Löhne in Ruhe vor sich g.ehen 11JUß, hat der

Reichstreuhänder der Arbeit im Sudctengau, Dr, Fritz KöHner, eiue neue
Kündig-1JI1.!!;sordnung erlassen. Danach beträgt in Betriehen der freien Wirt­
schaft und Üir Arbeiter der Land- uml forst\virtschalt (He Kündi.gungsfrist
mindestens vierzehn Tage. Höhere Kündigungsfristen nach der seit 1. Ok­
tober e1']assellen neuel1 Tariiordnung bleiben unlJeruhrt, ebenso sonstige
längere KÜndiguugsspanllel1. Im Zweifelsfalle gilt die längere Zeit. Unter­
nehmer clürfen Gefolgschaftsmitg1ieder. von denen sie wissen oder anneh­
men können, daß sie anderweitig- arbeltsverpHichtet sind, nicht einstellen.
Besonders wichtig ist die Untersagung jeder Iiandlung, die darauf abzielt,
in ungekündigtem Arbeiisverhältnis stehende Oefolgschaftsmitg1ieder durch
das Anbieten besserer Lohn- und Arbeitsbedillgungen allS einem Betriebe
abzuwerben. Auch diese Verordnung wird mit der baldigen .endgO:1tjgen
Lohnreg-elung begrlindct. Wie dazu festgestel1t wird, .e:ehe es jedoch nicht
n, daß Betriebsfiihrer, die dazu ohne weiteres imstande wären, längst fäl­
hge Lohnverbesserungen aufschöben, noch dazu mit l1lißbräuchlic]len Hin­
weisen, \vie etwa. da!) "dies verboten sei" oder .,abgelehnt werde". In
der Lolman.2;leichung sei allerdings dod eine Zuruckhaltung geboten, wo
der Lohnstand der benachbarten Gebiete des alten Reiches schon er­
reicht sei. +

Alt Trachau. Der GeJ1}eitmützi e Bauvereill AG. hat seine Bautätigkeit
wieder aufgcnommen. Es werden 46 Wohnungen erbant.

Bel1cschau. Dränarheiten. Proj, Baull. Gemeinde. Ausfuhr. noch nicht
vergehen.

Bünaubur  Sud. Der LagerJ'au!ll und der halhe Dachstuhl der Metalhvaren­
fabrik Alfred Strache abgebrannt.

Eimdedel. Neubau Schwimmdock für Talsperreubad. Pro!. Bauh, Ge­
meinde, Aus!. noch nicht vergeben.

Freud!mthal. Neubau eines Getreidespeichers mit Bahn- bz\V. Gteisan­
anschluß und StraßeIlanfalut, Fassungsvermögen 3000 t. Safortbaupro­
gramm. Proj. Bauh. Reichsgetreidcstel1e, Oberste Bauleitung für den
Bau von Getreidelagerraul11, Berlin-Wdmersdorf, fehrbelliner Platz 3.
Oberfinanzbezil'k Troppau. Ausf. nicht bekannt.

Fri\ dland. Neubau Zubringeschule. Proi. Banh. Stadt. Ausf. noch nicht
vergeben.

Großhoschiitz. Dränarbeiten. Proj. Bault. Gemeinde, AllS!. noch nicht
vergeben

Haatscb. Dränarbeiten. Pro!. Baub. Gemeinde. Ausf noch nicht vergeben.
Kauthen. Dränarbeiten. ProJekt. Bauh. Gemeinde AusfÜhr. noch nicht

vergeben.
Kosmütz. Dränarbeiten. Projekt. Dauh. Gemeinde. Ausführ. noch nicbi

vergeben.
Lal1dskron. Neubau eil1es Getreidespeichers mit Bahn- hzw. Gleisanschll1fJ

und StraBeJ1anfahrt, FassungsvermÖg'ell 3000 t. Sofartbal1prograrum.
Pro]. Bauh. Reichsgetreideste1Je. Oberste Bauleitung fÜr den I3au VOtl
Oetreidelagerratnll, Berlin-"Vilmersdorf, Fehrbelliner Platz 3. 'Ober­
finanzbezirk Troppau. Ausf. nicht belml1uL

Licbau b, Mährisch-Schönberg. Der starke \Vohnllngsmanp.:el saH durc1l
Bau von Beamtenhäusern behoben werden,

r
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Mährisch Schönberg. Die Bestrebungeu'zur Schaf ung der Amtsrällme KtsanltstädtebauJ chcn Planung eine einheitliche. Linie garantiert. An1s
und Wohnungen für die zu ewachsenen AmtssteHen und hierher ver- längst bekanlltenÜründen beansprucht die Jugend für sich nicht nur den
setzten Beamten werden init gutem Erfolg weitcr betrieben. Näheres Platz fur ein Heim, sondern auch für eIn Jugendgelände um das IieimBürgemieister Kaulicl1. heruHl. Der Bauplatz seJbst maß sorgfiiJtigst ausgesucht werden, denn

üppau. DränarbeiteIl. Prolo Bauh. Gemeinde. AusL noch nicht vergeben. das spätere Heim soll ia der .Mittelpunkt des gesamten Jugend!ebens derPeppelau, Wohnhäuser von Besitzer Kokott und Cjkora abgebrannt, Gemeinde sein.
Pilnikau. Die Stadt läßt zurZeit Arbeiten ZUr Ebnung des R«thausplatzes, In eineT  undgebuIlg- deI schlesischen Bürgermeister sprach Ober­

der als Aui1narschplatz fÜr die l'ormationen dienen soU. herrichten. Die gefo!gs<:haltStuhrer Or. Stei11lIe vom Arbeftsausschuß fÜr tIJ.-neim­

Parkanjage wÜd vergrößert. - Im Aufbauplan der Stadt sind vorge- / bescha  .mg bei der ReichsjugcudfÜhrung über die Auswirkung des Ge­sehen: Die Regulieruug der Bäche, Ent\vässerung der Wiesen, Errich- setzcs ! lr d.eIl Bau von fiJ.-Hefmen und entwickelte dabei erstmaJi.g vor
tung einer öffe11tHchen BedÜrfnisanstalt, Erbauung einer Totenkammer  r Oenenthchkeft die .Grundsinze, die die in Kürze zu envartende Aus:auf dem Friedhof, ein SezierraullJ, ein Schwimmbad und ein Sportplatz. !uhrungsverordnung bringen wIrd, Durch die gesetzliche Regelul1g SeI
- 111 der Nähe des Sportplatzes ist die :Errichtung eines neuen Volks- der Iiefmbau nunmehr eine gesctzJiche PfHchtaufgabe alier Gemeinden
schulgebäudes vorgesehen, an das sich das neue IIJ.-Hefm anschließen geworden, wobei betont werden müsse, daß trotz aller groBen ErfoJge
soll, - Das alte Schulhaus .soll als Rathaus umgebaut werden, um genü- auch in Schlesien erst 1{) v. H. des gesamten Bedarfs an Scharräumen
gend Raum für die GemeindeverwaJtull!;, die Ortsgrupve der NSDAP. er te!Jt wurde. Soweit die gemeiuden finanziell nicht in der Lage seien.
uud anderen POfluationeJJ bieten zu können. Näheres bei der Gemcinde- SOfOrt neue Heime zu sl:harren. obliege ihnen die PIlicht, Rücklagen fürvertretung. diese Zwecke anzusammeln. Die ..\.usrDhn1t1f;SVerordnung \vcrde eine

Römerstadt. In dem früheren Marburg-fiaus errichtet Konditor Gangolt Regelung der Zeitdauer bringen, In der dies  eschehen 1I111ß.
c'JOlz eine Kaffeestube. Aus£. Baumeister Dürsehmied. fÜr die Finanzierung ist die UnterstÜtzung- durch die Landkreise und

SChönlinde. Brand der Scheuer und de  Wohnhatlses des Stefan \Vinkler. die NSOAP. von Bedeutung. Aus den Riicklagen der Landkreise kÖflllten
Dje Scheulje wurde vöLlig, bei dem Wohnhaus uer Dachstl1hl vernichtet. aber immer nur Zuschüsse ge\vährt \\erden. Dasselbe gelte für die

St. Joachimsthal Sud. Au:;;baupIäne. Stadtverwaltung plant die Neuias- Uuterstiitzung durch die NSDAP. Auch weiterhin \verde kein Heim ohne
sung der RadiÜrnqucJJc. Der Kostenpunkt beläuft sich auf etwa eine den Bauschein ersteHt werden können. ferner werde eine untere Grenze
halbe .1vliJJion RM. - Auf dem Platz des alten Kinos, das abgerissen d.er Gel leinden abgesteckt yet den  üsscu, dIe Überhaupt verp icht t
wird wird eine ParkatJlage emstehen. . - Al1e das Stadtbild verunzie- smd, tieJme zu ersteJIcli. Fur dIe kielIleren One \\rcrde die J\iöghchkcltrend n Verkaufsbude1J wcrden abgerissen. vorgesehen werden, sich bei nicht zu großer .t:mfernung voneinander

Sternberg-. Zur Zeit finden umfangreiche Bohr- und Schürfarbeiten in dem zum Bau eines gemeinsamen Heimes zusammenzuschließen. Auch die
alten Bergbaug;cbjet um Sternherg; statt Die Vereinigte Oberhüttcn- fragc der Zwangsenteignullg \\'erde gesetzlich geregelt, und Jeder Ge­
AG., Gleiwiiz, hat zwecks Ankauf die notwendigen Vorarbeiten getrof- l1:eInue werde die P   ht  uferlegt. innerhalb einer b st!mmten Frist eine
ren. Mit d, / vViedereröffnnng einiger Betriebe wird im tIerbst ge- Clesamtplanun  des !Ur dle Jugend bestImmten Oelandes \-orzunehrnen.
rechnet. Die Inbetriebnahme der gesamten Gruben "wird noch längere
IZeit dauern, ,da scherl allein das A'hteufen ,der S;;hächte vide Monate
in Anspruch nelJmen wird:.

Troppau. Neubau eiues Gctreidespeichers mit Bahn- bzw, OJeisanschluB
und Straßenanfahrt, fassungsvermögen 3000 t Soiortbauprogramm.
Proi Bauh. Rcichsgetreidestel!e. Oberste Bauleitung für den Bau von
Getreidclagerrall11i, Ber1iJJ-WiJmersdorf. J"chrbe!!iner Platz 3. Ober­
finanzbezirk Troppau, Ausf, nicht bel,anllt

- Die Vorarbeiten für ,den R 1thausbau in Tropuau werden fort­
gesetzt. Unterlagen für. die Ausschreibung eines \¥ettbewerbcs wurden
bereits ausgearbeitet Sobald die Genehmigung erlangt ist, erfolgt die
AusscJ!reibung des Wettbewerbes filr den Rathausncl1bau. Die 11euen
Baulinien dcs AdoJf-Iiitler-Rfnges. Pechring und die Postgasse. Eine
EntschcIdull.\1; Über das .ergebnis ist Ende Mai zu erwarten. Der Rat­
hausneubau wird tU z\vei l1ud vielleicht auch in drei Bauabschnitten
durchgefuhrt.

Zauchtel. Neubau B<Ümhoisgebäude. Proi. Bau!!. Deutsche Reiel!sbahll.
Bau1. Reichsbahndirektiol! Oj)peln OS. Ausf. noch nicht ven:ebcn.

lU-Heim bill! 111 Sebleslml
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Für wöwentlime, monatliche, vierzehntägige sowie tägliche und
vierstündigc Entlohnung in verbesserter, übersichi:Hwer Ausgabe

je Stii&. RM O.60- und Porto

BREHMER&MINUTH,DRUCKEREI i'
Breslau 2, Tauen9ienstraße29 . Fernruf: Sammelnummer 58844

OBZ 1989 Heft 12, Seite IX 23, März

Innungs-, Verbands  und Vereinsange]egenbeitcll
Zimmererhandwerk Pommern. Die Obermeister des Zirnmererhand­

werks \varcn vor kurzem zu einer Bezirkstagung In Stettin zusammen­
gekommeu. BezirksinnungslIleister Pg. vVodtke '.vi es in seinem ausführ­
lichen Bericht auf die \Vege hin, die durch die IIo1zkontmgenticrung von
jedem Zimmcrermeister berficksic!lii. t werden miiss;en. Nach ihm sprach
Dr. BoHe von der PI eis-Über\\ achungsstelJe hei der Regierung :-;teWn
Über dIe PreisstoPJ1vcrordi1ung vom Oktober 1936 und ihre An\\ endung
auf die Zinunereraufträge. DabeI solI eIne gute BuchfiiJ1nmg 111 jedem
Betrieb dem Betri-::bsfÜhrer und den PrÜfern die Arbeit erleichtern.
Pg. Q1Jandt, der Arbeitsbeschaffungsreferem beim Landeshand\verks­
meIster Fommcrtl, behandelte das Lohnproblem und ging; ausfllhrIich auf
das Vergebungswesen ein. ferner wurde ein Vortra.z liber die Rohstoff­
versorgung im Zinnncrerhanu\\erk gehalten.

Rosenl!:arten, Bez. ,frankfurt
konni'e das Bau.zeschäft Pau! Sc

Jubiläen
Oder.

i d t.

TarifangeIl.'genlJeiter.
Bezahlung von feiertagsarbeit, Der Reichstreuhänder der fÜr

das \Virtschaftsgebiet Schiesicll, Staatsrat Watte!" Schuhmann. eine
Anorduung iibcr die Bezahlung VQ)1 feiertagSzllschHi.zen erlas5en. Be­
k.u11ltltch ist die Arbeitszeit, die infokc des Neujahrstages, des Ostcr­
unu Piingstmolltages, des NatIonaJen feiertages des Deutschcl1 I/ülkes
sowie des ersten und z\\'eiten Weihnachtsieiertages ausfäl!t. mit dem
l-ege1maßigcn ArbeItsverdienst zu bezalJlen, es sei denn. daß .die :Fe.ier­
tage auf emen Sonntag faHen. Die Anordnung des Reic:hstrel1hb.l1ders Jer
Arbeit sieht nunmehr Yor. Jaß diejenigen Gefolgschaftsmit!':lieder. die an
einem dcr obengeUanIlteH Feiertage arbeiten miissen, an Stelle eines sonst
vorgesehenen Feiertagszuschla.Q;cs einen Zuschlag von 100 v. H. crh?Jten.
Dies gilt jedoch nicht. soweit ein Ausgleich der feierta.zsarbeit durch
Gewährung yon Freizeit an einem anderen Tage auf Grund von be­
stehenden Bestimmungen oder Vcreiubarullgell erfolgt. FÜr andere. vor­
stehend nicht genannte feiertage geiten, die bisheriRcn Bestimmung-en.
In begründeten Piil1en ist die Zulassung von Ausuahmen vorgesehen. Die
Anordnung gilt für das gesamte \Virtschaftsgebiet Schlesien und ist in
den Amtlichen ,Mltteihl11gen des R:cichstreuhiil1ders der L\rbcit NI. 8 \'om
15. .i\Hirz 1939 veröffentlicht.

Todesfäne
Grcß peterwit:r., Kr. NeUimaf1kt. Dachd'e-ckcrme'iswr und Bauunter­

nehmer Jo'hann Me n z e I.

Ucbertragene Arbeiten und Licierun.!1:en
Breslau. Der F.a. Gebr. Gloger, Lade1Jbau. Breslau 13. Straße der SA. 5/7,

wurden ubertragen: \'VerbeanlagCH am Umbau des Fahrradgeschiiftes
Richard Pelue, Rel1schestr. 8/9, am Scbuhgesehäft fritz Bauch, Gnei­
senaupIatz 1. am Umbau des Ladens Reuschestraßc 5i, firmenschilder
am Anbau eines Seitenf1tigels der Fa. Llidcche, Abrkisenkonstruktion
und firmen-RekJame an der r'assade der Pirma Widok, iVlüllstcrberg,
Bahuhofstraße 22. - Der Firma G. Streckmann, Ladenbau, Bresbu 6,
Striegauer Straße 2, wurde die Lieferung der SChaufensterpassage,
Gitter und Markisen an der Neugestaltung der Außenfront des j\löbe]­
hauses Grätz, Görlitz, AdoH-IiitJer-StraBe 42 und dfe Lieferung der ge­
samten Schaufenster, 1\1arkisen und R,ekJameanlageIl ain Umbau des
Geschäftshauses JaskoUa, Oels, a. R.ing, 1.ibcriragen. - Der .Fa. Th. raul­
haber, Ladenbau, Breslau 1, Klosterstr. 18, wurden fibeJtIagen: \Yerbe­
anlagen an der fassadenernel1entng Poststr. 1. Konstruktion 11. \\'erbe­
anlagen an der Neugestaltung der Ladenfront des BaIlhermAIax Paul
in Neurode Eulengb., \Verbeanlaget! am Weberei-Grundstück. Bauherr
:Edgar Flechtner, R:eichenbach EtiIengb., mn fabrikgebi:il1de, des Bal1­
herrn Flechtner &. Co., LangeI1bielau SchI.. fassadenbuchstaben am.
Gal1kDllUnUnalschulgebände in Ninwtsch.



.
Ein Fel!!! behJi'II,Waschkesseft
uremphndllch  egcn Nasse und Hitze

muj} es  eiri!
Er Ist auBerst stabil. sparsam, z\lVockmaB.lg.

5 uberhaupt ,n leder !:3ez,ehung vorbildlich!
Ausfuhrlic 0 Besch.relbung durch

;j!J1lil!Js Sdteyde '.l3r<!!$10!1I1. Ohl.u., 5!r.21/23

'-- .)
I   ' b    i !     a  !!e li!ieKOblellz/R.hcin, Postschließfach 224.

I  U   :.vernichtet !Sf!:hWi!!IliiiHfi1i
und tötet den fl{Jii:!l!!)1E)b@ k
bewährt, einfach, billig, geruchlos,

10 Jalll.e "schriftliche!! Garantie I

über 50 Jahre in der Praxis

. i'J!li>I !« , @j@!;i1iiJr

!

l Klärwirkung
friedr. Hellllillgs . Kd!.-ee.

Deutsch KrOW6

Kefestli - fenster.Uertrieb

PmDleroewebestreilen
und

MelilllnelZSlreUen
iür 1Leichtbaup aUen

liefert preiswert

I B.  Oi.I.MjU\jIi\!, Weberei
EmsdeUen I. W.

Ing. Gerhard Winkler, Breslau 13
Schillers!rafle 12, Fernsprecher 34871

Rawunarbeilen
Vermietung von Damplrammen

übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art.
auch mit tlolzlieferung

(c. '!I' n 1jliUn

I Maurer- und Zimmermeister IGuben

'tß,"II­ "II-fll­
Jeder Bctrieb m.uß das ]ugendsdJ. u "t3g ese -g
cl u r eh Aus h a:n 9 belwnnt geben. Pt"eis
auf starkem. Karton 1,-RM. Erhä1tlidJ. bei

BREHMER 8< MINUTH DRUCKEREI i'i '9
Vordrucklager . Breslau 2, TauentzienstrQße 29
Fernruf Bresla.u Sammelnummer 58844 . Postsehedt Breslau 3191

OßZ 1939 Udt 12, SOitl: X 23, i>'Huz

im W@hnung bau
D@I\\::hdämmMn l
aus 5 cm starken Gipsdie!en, Fu­
gen mit Gipsmörte! verstrIchen

D@Jchwel' ch@lU.!Jng
aus 2 oder 3 cm starken Faser­
gipsdielen mit 1 cm starkem
Gipsmörtelputz, fugen nur mit
Gipsmörtel verspachtelt

Del!;:kendämmung
aus 5 oder 7 cm starken GipS­
dielen trockenverJegt, Fugen mit
Gipsmörtel verstrichen

Deckenwel'sch<ai!JHflg
aus 1 I h,20d.3 cm starken Faser­
gipsdielen, Fugen von 1-1'12 cm
mit Gipsmörtel ausgespachtelt
u. mit 10 cm breiten Jutestreifen
überklebt. Decke mit 1-111'2 cm
starkem Gipsputz versehen

inne.nwä'l'ilde
auch als Trennwande bei Woh­
nungsteilungen, aus 5 oder 7 cm
starken NormglpsdieJen, trocken
versetzt, Nuten mit reinem Gips¥
mÖrtel ausgespachteJt, Wand­
flächen mit Jl .-1 cm starkem Gips­
putz versehen. Türges"te[le alls
Holz oder Eisen

$t'Ml!::k , M@dell.
Iö!lhnan:t-, E tl'i(h­

Neilla"d übe, Löwenbe'9 Schles. Go !iliJ . H.



ntivl!mr&rrnl!iil!\ii!rl!1lmlil1i1i1f!  ITheodolite

ließgeriite
Reißzeuge usw.
I11ustr.Preil>I.kDsteniw!

Gegmndet1886
Georg BotenseMn

B1I!Irenfeld  . !1mb..

j li'i!JCI'ISU!:BllnIOi!i fiir l!1Ii!I!.I. I
i b'; .   t   :  u o

:i' f g MeiSll!fPfiifllll!i!;l :;; , ;; I

a. Grund de  Deuen PIii[ungsordnungen (Maurer,
Zimmerer ,TH i. n.StraBcnbailcr). Beginn desSom_

J meßcmestcrs 13.April.Auskunft tl.Lehrplan frei.
W.S.3t!J/39 Uber30QS1udierende.

o SteUen=Angebo\l:e

Für die Bea,rbeitul1g interessanter Bau3uigaben
s u ehe n wir für Dauerbeschäftigung haldmög­
lichst oder auch für später

Schriftliche Bcwerbungen mit seibslge.<,chriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisunterlagen. Arbeits­
proben und Oe!B ltsiordcrung erbeten ,w

Architekten Häusler und Förster
Breslau [3} Straße der SA. 32

für Büro und Baustelle in Dauerstellung für
sofort oder später gesucht.
Lebenslauf, Bild, Gehaltsforderung und ZeugC
nisabschriften erbeten an

Oscar "\foigt, l:iIaumeisiei.
Baugeschäft für Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau

Gör! it.., Konsuiplat.. U'I

211m Antritt per 1. 4:. 39 evtl. auch später, mit selbst. Abrech.
rJUU&. Koostruktioll u. Statik, wird von größerem ßaugesdtiH .
in . Schweidllitz/Schles. ge s u c h t. Anschrfften erbeten an

Wilhelm flohS, Baugeschäft, Schweidnitz 7 Reichenbacher Straße 46/48

mit guter Eiseobetonpraxis, fÜr DIUO Ultd Baustelle gesucht.
Bewerbungen mit Lichtbild und GehaltsatJsprticbeIJ an

R. Bubiei, Unternehmung für noch-, Tief- und Eisenberonbnn
Ostevode (Ostpreußen)

OEZ 1939 Heft 12, Seite XI 23 März

Dipt",lng. für [EiU\H?iÜbevon
1 H@chb I!..lingelJ'BieltJr

1 TiefbaltJingenieur
nur erste Kräfte, baldmöglichst gesucht.

Heiin. Baumeister, O pe n

fÜr das Stadtbauarnt per sofort in DauersteUung ge s u c h t.
Bedingung: Mindestens 3 Semester Baugewerkschule, Be­
soldung nach TO. A. He\\'crbungen mit entsprechenden Unter­
lagen sind zu richtcn an den

BL:u"'gel'"'rneister der Stadt Bad Landeck i. Schi.

oder
auch solche ohne Abschluilprüfut1g, werden sofort oder später im Büro,
Ent\vurfsbearbeitung, Bauleiiung ilnd Abrechnung: eingesteHt. Bei Be\\ 21,­
rung Dauerstc!lung. Bei Au8endienst werden Rebekosten nach 5ta2tlicl1en
Sätzen gC\v1ihrt. Be\\'erbungen mit Nach\wis der arisd;en A!)stammun
so\vie Angabe des frühesten Dienstantritts und GehaiLsat1sprÜc le sir,d nm­
gehend zn richten an das hie.si e Kreisbau,un.,.

Woblan (SchIesJ, den 13. Marz 1939. liJIew l\,iiHi'!@Wa .

E  \\ erd.;D gesucht:

mit abgeschlossener Icch!Jischcr Mitte!schuJbildtl!lg: (Alter bis
40 Jahre), mit alh.'!l \ orkommenden technischen Arbeiten yer­
traut nnd :zur bel BauleHIIr1gen geeig'1et. Gehalt
nach Gruppc Yr dei A, bei Bewii!trLlJlg schnelle Auf T\E: :S­
mö !ichkett nach Gruppe V derTO. A. Ariern2chweis eliorJerlk:il.
Bc\verbuTIRen <1.11 die  ei4' sfi.';!esteii e lie  g7e5 a ]
@ch[';jausa  se@lei  v r;, Bresl3u IS, I\ir challee 10-12

r
für 1. April 1939 oder später in DauerstelJung 1[11- eii1 r.:i t­
Jeres BaugeschÜ!t gesucllt.
I3ewerbungsunicrlagelJ und Zeugnisabschriitetl :sind mn e!il­
zu cnden.

Kurt Si e i Ti, tI!lurermei ter, Ti U it {D

und Kostenanschlag, zum
gesucht. Be\\-erbungcn mit

und Oehaltsforden1llg- an

E. Belhke, Bougmbii!l, \IIHUubm (Bezirk 1II1I1e).

fÜr interessante BausteIl.: nnd BÜro such11
S.elfir\1'E"f"!!5=i<i!3a.>JJj"''!Hj'j\i n G. ..-n. iJ:D. H.

2weig!r.liederiass mg JBi"6slau, O:-an.iem; r'aße 3.



zum 1. Mai 1939 gesucht. Verlangt ,.vird Abschlußprüfung der l3au­
:;;ewerkschule, möglichst auch ldugcre Tätigkeit bei anderen Behörden
in eJlt prechenden SteJJungen. Vergüt!1l1g l1ach Gruppc VIa der TO. A.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und den erforderlichen
Unterlagen er:Jeten,

;!e '; I  den 16. Mär7. 1939. Der lJürgermeisler.

Wir suchen zum sofortigen Antritt in aussichtsreiche und
entwicklungsfähige Stellungen bei 'guter Bezahlung:

1.1

rur unsere Abteijung

. iB>aM - Eisenwaren u. 6auma$cl'llnen:

iÜr Ein- und Verkaui mir eigener Reisetätigkeit.
muß erstklassige fachkenntnisse besitzen und im Verkauf
sehr befähigt sein.

Neustreli&:;;:, Fernruf 260.

für BUro u:o.rI BatlsteJJe. gewalldt und zuver]dssig, für Heercs- und
Privatbauste1Jen, SOfOl.t gesucht. Geha.lt )1acl1 "Übereinkunft  vt1. Ge­
winnbetclIigung. Vermögensemlage erwitnseht, jedoch DIcht Bcdmgung.

P. Conrad' ('h!' "Erben, Baugeschäft und Sägewerk. F1'e:ystadt X SeIli.

ßiiffil{!le fI!!r

Angebote mit Zcug,nf<;abschriften und
GehaltsansprÜchen an

Brandt

r '
mit Erfahrung in Statik 11. Eisen­
betonbau,für mittleres Baugeschaft
von sofort bei gutem Gehalt für

Büro und Bauste1\e gesucht.

(evtI.auch mit meiner. Semestern)
in angenehme DauersteJlung
für solort oder später gesucht.

Bewerbungen erbeten an

tl ndel!'&Vie ;'!;ke
Baug:esc.::häft und J)ampfsägewerk I

DöDitiZ Mu P@m. w=J

Ernst Stein. Buuge tböll
Pr. l1oIland,lOstpreußen.

Jüngerer Zimmermeister
zur selbständigen LeituDJ!: meines
mit modernen Maschinen ausgestat w
tetelJ ZLmmcreibetriebes, infolge
Todesfall des Betriebsführers, für

sofort gebucht.

Baugeschäft . Sägewerk. Kistenfabrik
Pae9  iegerr

ChrJstianstadta,Bober,SorauerStr.20 ft

zllverlässig In Statik, Kalkulation
und Abrechnung
zum 11. Aprn odler später
e5W1 ii2.

lil\:!lUjJWd l!!!D@h!!l!!1w . Baumeister
1Breslau 2, Claassenstr.13.' t (I Imög[, feldbahn- oder Eisenbranche, flott und seJbsWIldig arbeitend.

sicher in KorresDondenz und Rechnunp,swesen, per bald gesucht.

AusiührJiche schriftliche Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen an: Ifl'iedeßsl';,!), hflil9 {lJesu für Waupt"g  Ue.iR" U6'9e!1 feleiibahl'il" Ibedarf M. b  i-3.   örti ttz. Schließfach 126.

für Rau   Eisenwaren und Baumaschine]l, Bau- und Dach.
decker-Hedarfsartikell1nd Geräte, fur dic Gebiete Ost-Brallden­
burg, Pommern, Grenzmark, Nfederschlcsien und Niederlausitz.

Bewerter mÜssen diese Gebiete schon jahrelang bereist
haben und die Kundschaft kennen. - Wagen werden gestellt.

3.

für ImJendi.cnst, Auftragsbearbeitung und Korrespondenz.

Ausfuhrliche Bewerbungen mit ZeugnisabschriHen, Lichtbild,
An.'2:abc der Gehaltsansprüche und des frühesten Eintritts­
term ins erbeten.

Kommandlt .Ge e Ilscl'laft
fran kfurUOder. Grel!iadierstraße 11 c

fernruf 3440

$tein!Jiei}- 1>""",.

Stll'a enbaUmPOliell'
welcher mit allen Straßen K u. Tief­
bauarbeiten bestens vertraut ist,

siellI soforl ein

turl Sthmidi. Steinsl!lzmslr.
Unternehmen für Straßen-, Tiei­

lind Eisenbrrhnhau
l)esslIlI - Re!;llIu
Eicltendorffstraße 14

Steinselzmelsler
(im Besitz der lIandwerkerkartc)
fiirBüro n.Baustelle,m.KalkulalioJJ,
Aufstellung von Kostenanschlägen
u. Ahrechnungen bestens vertraut
u. an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sofort gesucht VOll altein­
gesessenem Tiefbaugeschtift Nieder­
schlesiens. Gehalt n. Übereinkunft.
Eilangebot unter W. 125 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Erste Bürokraft
fLir mittleres Baul!;esc:häft Zl1m hal­

digl.::n Antritt gesucht. Angebote an IBaumeist  dCR  e .etschmer I

11

I:

Bautechniker
G

Fui'" die Sehi'"ililej ung verantwortlich: Pauj Neumann, Breslau.
f" r den An; elgel]ltoll u. Geschiiiitliche I'f.ittoHungen veral1 woi'"tJich: Waller Sirl!lz, lareshllll. 0. A 4. V].  8 (O tdeutst:he ßuu.Zeitu.ur; ulld Mltteldeut eh6 Ba.I}.Zeitung) :r;u . <1,026

AI1Z0;gßlipreise: 11! 1/, jlJ '/.' j/. 1/, ]1 0 '110 ",? t!!6 '!zo '1?Jj 11<11 I"" Seite f\1achläss6 und Vor2:ug$pläh:0 Meh ']'I\r!t.
180, 90. 60, 45, 36, 30,  2.50 18, 15, 11,25 9, 6, 4,50 3, RM. (j(iltJg I<;t z. Zt. Pre\sIHt(j :-Ir. B vom 1, I..,g
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VOll einer GrubenverwalturJg in
DeutschwObersch1csicn für sofort
gesucht. Derselbe muß firm sein i11
allen tec1 1 nIschen Arbeiten für Büro
u. BausteUe. Hewcrb. m. Lebens­
lauf. ZeugnisabschrHten u. Gehalts­
forderungen sind zu richten an die

Preußen grube Aktiengesellschaft
echtal Uber Beuthen O;S. I

G

In

I Eisenbetonln2enieure
sichere Statiker und Konstrukteure
iür t1och- und Tiefbau und

EiSenbeiontechniker
fIotte .saubere Zeichner, für große
Bauvorhaben für sofort oder später
gesucht. Ang. m. Zeugn.. Angab. d.
bish. Tätigk. Il.Geha]tsanspr. erb. an

Dr.lnu. PUnninger & RauingenieurBadziura
ßen"ende r"f!ellle"re

Heuthen o, ., Üoethestr.7. er

BeWerbungen heine

Orlglllulzeu!n lSse

beifUgen!

SI,

1(0

w,

lus

OB
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Jlusweitung dlJs großdeutscheIl Wil1schaftsfiJIIl!1lJS Leistull?;SVermögeus auf die dringenden Aufgaben. D:esgi.Jt l1insid:tUch
der Zeit nicht minder aJs Mnsichtlichdes Ortes. So sclu,el! ist d r Prak­
tiker drauEon mit seiI1en anerkannt v:elen und drÜckenden Sor:g:e 1 um
Mita:rbeiter und 1\hterial ge-ne+gt, in rieueIißestirr:mun9:cn E11r daS2;i.\{,b
,Htn-unv-enneidhar '11eu Belastende zu sehen. rEs muß VO!} jedem -Schaffen­
den enva'l"tet werden, daß er 'Über den sachlichen Inhalt des ne eJl f c:::hts
auch dessen ge'isti?;c Ausrichturu.  voll erkennt und ständig in se,lneIT:!
Schaffen jhr zu lückenloser Ansvlirkurug verrJ.1it. Es darr auf keinen Fall
übersehen: werden, daß die DeUCrt BestimmunKen ja ::regeben S'ind. um den
cinzeJl!efl Betrieben zu ermÖglichen, ihre großer. Üegetiwartsauf:;abenrestlo-s zu crfüUen. Dr. R., B

Eine Woche größter historischer Bedeutung, die die geschichtliche Be
deutung von Jahrzehnten, ja Jahrhunderten weit in den Schatten stellt.
liegt hinter uns. Die Fragen, die sich um das Einbeziehen Böhmens und
!'\1.ährcns i1l den großdeutschen Wirtschaftsraum reihen, können hier nicht
dargestellt wenjen, sie würden überdies auch gar nicht innerhalb des Rah­
mens einer Bau Zeitung liegen. Aber einiges. was uns. Baufachleute aus
den nun deutsches Protektorat bildenden Gebieten interessiert, wollen wir
uns kurz ins Gedächtnis zurückrufen. Zwei Dinge sind es: die Rohstoff.
Jage Böhmens und Mährens in bezug auf das Bauschafien, und dann Bau­
werke "ergangener Zeiten, Zeugen deutschen baugewerblichen Fleißes lind
Leistens.

Böhmen und J\1.ährcn sind sehr holzt'eiche Gebiete. Die Wälder bedek­
keß nabezu ein> Drittel der fläche; im Vergleich dazu Deutschland ohne
Ostmark und Sndetenland 28 v. JI. Von allen Nacbfolgestaaten des alten
Oesterreich-Ungarn sind die nun zum großdeutschen Wirtscbaftsraum ge­
hörenden Böhmen und .Mähren am rcichstcn mit Bodenschätzen ausge.
stattet. Neben !(ohle und Eiseu sind hier besonders die reichen Lager an
Tonen und Porze'lanerden zu nennen. Reiche Wasserkr.Jiftc ermög­
lichen eine Weiter verarheitung: nahe an den Funds'tätten. so daß sich die
Transportkosten mehr aui raum- und gewichtsgeringere Erzeugnisse ge­
hobener Verarbeitul1gsstufcl1 auswirken.

Das Deutschtum beherrscht seit dem Mittelalter den böhmischen und
den mähriscben r:aum. Es gehört zu den völkischen kultureJlen Einiliissen
der Deutschen durch das Bauschaifen diesen sichtbarsten Eindruck zu ver­
leihen. Aber nicht nur im monumentalen Großbau zeigen sich Geist und
lland des deutschen Baug-ewerkens, in Bauten des Alltags, Wirtscliafts
und Wohnbau.ten sind sie, wenn in den vergangenen Jahren ebenso bewußt
verschwiegen, ",,,ie manches andere deutsche !(ulturdenkma1, ebenso zu
finden. Schauen wir einmal auf den für den ganzen Raum besonders cba
rakteristischen Bau: den tlradschin. Immer wieder zieht dieser Sitz deut­
scher !(aiser des tleiligen römischen Reiches deutscher Nation den BUck
auf sich. Der Hradschin und wohl die Mehrzahl der Türme der ..I;mndert­
türmigen" Stadt Prag sind Zeugnisse deutschen Geistes und Gewerbe­
Heißes.

So gewinnen Böhmen und Mähren für uns, dem BauschaUen Verbun­
denen. noch eine ganz besondere Bedeutung: für die Gegenwart sind es
bauwichtfge Bodenschätze und vor allem das lIo[z. an dessen Spitze die
Fichte steht; aus der Vergangenheit die im deutschen Bauschaifen vergan­
gencr Jahrhunderte  um Ausdruck gekümmene Verantwortung gegenüber
deutscher Kultur, ein .M. hnmal, unser ßauschaffen der Gegenwart verant
wortungsbewuHt gegenüber Gegenwart und Zukunft auszurichten.

Dr. 1(., ]3,

lJelder für Woh/mIlD!!!!
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In Nr. 111;1939 llnsere-r Zeitung hatten wir
Konjunkturforschun,g ermitte1ten [rrwstition"n ,im
rkhte-t und absdJieBer.-d all! di::: sch\vebe-nde .Fuge
Emissionssperre für Pfa'ndbriefehi.,:-gev;lesi:n. tIeute zu
noch einige f.ür uns.ere Leser jnteressant TI. .-tr:zaben.

Der DeutsGhen Oe-nossensc-haf1:s 1iYPütheket1bank AG., BerUn. :SI die:
Ge hmi;.!,.r1tng- erteilt \Vor.{[e11, 2"0  'i-'JL R..\i 4.5 p:-our:ti:;er Pfa.Ild::,ric-fc aus.­
zugeben. Die Emission wird als Ri: he 9 an .der B::;rEner Börse e["'.zerütrt
.und zunächst in tIöhe \:.Qll 5 l'IEilfon.er::. R\l ausze;;:ece:;. w rde-n. ­

In der  ndustrie haben -di"e- Bi1dur.:! YOn Wohnur:::;;s- und S:edlangsfon::Is
lind die Zuwei':Sun,gen an diese bac.htlfd1e. Beit;äg-e zu den fÜr de  B<iH
von Üe-folgschtaftswohnungen und -S e:-:lh':!11gcen er.fordedlchen ;\llttetn  e..,­
b-jldet. Die Ve,rwaltung der .MitteldelltsCDtTi ShtI\':erk:e AG. s.::hlägi: 1m
Zuge der \Vohn- urtd Siedlurtgsbaufma.nzi-erurrr \"0;", unter \'-e1'2kllt auf
Di;v;j.dendenausschiittung dem \Vohnu;1gS- urd Si,,,,d:'J.r:;;:;:sfo,,,GS -des Unter­
nehmens den ßetr.3g von 2.5  "lilIionen R:\l mr.!fühen. Geger;liber den lill

hUe  r  .         e  :[  e::D  r;    ; . o  n ct%l J ;     1 r
Ein beachtlicher :Fortschritt zur betrIeb!ri-.::hcn \Vchnun.:ss- m:.d Sje-d!u:1 s­
bau .fi'nanzier,LlnlgS-Pol:itik! Auch die Ei;sem';erk-Geseils-::ta.it :\12.xi:mHiar:s­
hütte .\Vin an dte Gründun:!r eines \Vohnungs- und Sledl;nngsronds gehen.
Sie sc.hlägt ver, 500 {lOO RM  ür die Bildung dIcses fonds, Ge,  ben"fans:
dem Bau von Ge-fo!gschaftswohnungen J[enen soB, Zlt \ enwr;den.
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!Beschränkun!! des lfrbeitsplilltlllllJchsels
in der Biiliwil1schaft
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Einschaltuu£ des lIaudwerks.
Im tIinbHck aU7 die Neufa'sSll1ng .der 'DiensBPfIichtverordnung wcrden

von zuständig-er Stelle in dcr "NS.-Sozialp()!ittk" Ausführungen über die
'bisherige Bewährullg dei" wm letzten Sommer vcrrüg1en Dienstpfl c'ht ver­
öffentlicht. lCs wirn festgestellt, daß stch die VerP'fjichtttn!':sveror-dl1J111g
ins&'esarrnt gesehen, fiir di-e sta'atspoIiti.sch driugHch'Stel1 l aßt1ahmeTI 'ihren
Zweck von ,erf-iHlt ha  Sie ist auß-e-rhal!b der IBau- und 'Me-raUwirtschaft
H. a. mit Erfo,J,g auch bei iiringendem Bedarf an Krä.ften in tEinzclfäHen -in
dcr La-nd  'und forstwirtschaft angev,T'3ndt worden. Besondiere IBe-del1tuIl'Z
crl«ngtc sie fÜr d;en Bins.atz be  d'en Westa beiten. Insgcsamt sind auf
Ornnd der alten V'erofldnutJIg nUlId' 4(}0700 Arbeitsk,räHe verpfl'ichtet wor­
den. Sie wurd.en an erster Linie a ls Baulbetri1ehell mit weniger drin-gHchen
H-altvorha'ben, zum Tei"l a1ber auch 'aus 'Betpieben ,der verschiedensten
Branchen herauS'g-ezogen. Bemerkenswert ist. -d,aS sich nach kurzer Zeit
bei den Arbeitsämtern ,a,uch Kräfte in größerer Anzahl freiwiHig zur Ver­
Dfl chtuTlg meldeten. Einspr'ücne geigen die V1erpfHchtuDP;en wl1r:den nur in
geringem Umfange vorge;brae,ht. Auoh die weit ii'ber.vleJgende Mehrzahl
der Abg>abehetriebe J1at 'bereitwillÜrst ,die Opfer a,uf s!rch &'en'ormnen. :Fi.IF
,da  Handwerk e-ntsi)andoen gewiss.e Oerahren da,durch, daß e's an den grüBen
vordringlichen Al1f.Wdfben wc,gen mang,elnder OeratevorhaltuTtz urld Ka­
pJfalkraft nicht beteiligt \v!1'fde, wahrettd ihm a11d-6r.e:rseH-s- Arbeitskräfte
entzo.":en wur;den. Deshalb wurd.e in .seel'gneten fälhot! die ausreichende
Einsc-ha1tumg 'des Handwerks ,ger,a'dczu zur Be1di1U;>;ung für die VervNiohtung
von Arbeits,kräften gemacht. Sorgd'älti.g: mußte 'beachtet werden, daß die
Verpflichtungsord'!11l1H!: nicht llnberechtigierweise in ArrsnTuch genommen
wurde. Die vieleIl Anträ'ge von Betrieben -auf A'nerk1ennunz mußten sdärf­
steD:,; ,gcsl'cbi werd-ell. Trot;>; stärkster Dro selun.g,: der A1lerkenmmg \.vurden
in den Jl'tztcn .Monaten, 'besonders im Bau  lind M'eballs'cktol, die An­
sprÜche an .di,e Verpfhc'huung von Arbeitskräften so ,groß. daß der Bedarf
Bur unter er:-tebl'ichen Sc.hwli:eri:g-keitcn zu decken war. Dk Zahl der Be­
tri-ehc mit 'Wclliger wic.hNgen Auhraben, ,die fÜr eine Ahgabe von Kräften
il1 Frag;e kamen, .<,C'hrd1'1TI1yfte ,be;denkHch ZllS-dlmmen. In Zukunft 'N"et',d\en
auch wichtige Zu1:Jringerbetliiebe Inehr als ioishcr in AnerkemlU1l'fI,.'en 'e'ill
beLÜ. en wcrden mÜssen. Um ,d.en dadurch ncch ste:igendel1 Bedarf ,an
KJaften d'ecken zu können, mtissen in grÜndI,ichen AlIskärnmu-ngs-a,kÜonen
laufend weitere ReserveJl ,glebildet werden, wobei auc,h über ,den Üblichen
Kreis -der Arbeitnchmer hinausgegau'gen werden muß. Dic WeiterJührung
der \Vestarbeiteu wurde 'inden W.intennonatell wei'bglehend VOll der Ver­
pf1ichmngsbas'i:s gdbst. da sich in g-rößerem Umfange Dienstvef'Pfli,chtete
fre:iwilHg z,ur Weiteratbc:t 711:' \'erfügun. ' stellten. Die Ncuf'3SSUl1'.z der :iE
Dic:nstpflicht,verordnl1ng bietet weilcre Ha11'dihabe'tI zur Roe. ehuJ..z .des Ar- :E
beitseilJsat,zes. Aber ,auch i!1 Zukunft soHeu d'ie Grenzcn ,der Anwendu-n.
der DjenstpfHchtv,erordnull.>; -so eng wie möglich gezogen werden, da jede
Äuswc'itung be,i der Knappheit ,der Arbeitsreserven den Erfol  'bei den
sta :tspolitisch wichÜgstcn Aufg\ab'en beeinträl:htjgt.
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Das Billli.lolul!1!HI der !Jel!1eiii ütli!JellliJ(lhlllli1I11S. I Nichtwohngebaude wurden im Berichtsmonat insgesamt 561 fertig­j, . j h 'iH'B.r.,@ gesteHt gegen 746 un Dezember und 71.3 im Januar 1938. Der umbauteili1l1i'lml!ill!1ellll!1 ihufe jrJJi!!! gaum betrug rund 1,6.MiIl. cbm gegen fe 2,2 ,,1m. cbm im Dezember und
. . 1m Januar 193 _ Die Baubeginne haben, zwar nicht nach der ZahJ, jedoch

. .. 210 000 Wo nungen 111 emem Jahre t1ach dem Umrang der Gebäude. vor allem gegenÜber dem Vorjahr zu­
SchaH' selt cl'Ill,gen Jahren 1st der Anteil des gemeinn1iltzigell \Vol1- genommen. .Es wLlrde mit dem ,Bau von 441 Nichtwohngebäuden begonnen

11U!lgsbaues an dCI' gcsamten' vVoJmun-gsproduktlon im Ansteigen be- gegenuber 456 Nichtwohngetäuden im Januar 1938; der zu umbauende
gnffen. - Nach den 'Erhebungen des Statistischen Reichsamtes ist er 1111 Raum betrug rund 2 l'IliJI. cbm gegen 1,4 Md!. cbm im V oriahr

j g  s:)   :i t1  i! :fti   n.Ja 1ev.1Y5 d  l i c   ::    rc 11a ;  7r   r    Aus ..Wirtschaft. und Statistik«.
;und Mittelstädten enichteten Neubauwohnungen sind von gemcinnüt­
zigen, VvoMtUugsunternehmen gebaut worden. DIese Leistungssteigerung
hat es ermöglicht, daG die Zahl der im vergangenen Jahre von gemein­
nützigen .\Vohnungsuntcrnehmen fertiggestellten \Vohnungen im Jahre
1938 gegenüber {lern Jahre 1937 nur mit "..-eniger als 1 v. tl. zurückbleibt,
,obwohl im alIgemein;en gegen1über dem Vorjahr mit einem RückRang: der
Wohnungsproduktion um 10 v.li. gerechnet wird, der aUI die durch
,andere zahlreiche Bauvorhaben bedingte Baustoffknappheit lmd den fach­
a.rbeitermangeJ zuriickzl1fiihren ist.

Nach den nunmehr vorliegenden Ergebnissen der Statistik des Reichs­
-verbandes des deutschen gemeinnütz,igen \Vohnungswesens haben die
dem Reichsverband angeschlosscnen rund 3800 \Vohnungsunternehmen
, inschließ1ich der Ostmark, jedoch ohne SudctcnJand, s-cit dem 1. Jammr
1938 mit dem Bau von rund 128900- V-lohnunge-n in eig,eucr rBauherrschaft
.neu begonnen. Zusammen mit dem Ueberhang an im Bau befindlichen
"\Vohnung-en von ritnd 81300 Einheiten aus dem Jahre 1937 ergibtsJch
:für das Jahr 1938 ein Bauvolumen von 210000 \Vohnungen. von denen
annähernd die tfäIfte, nämlich 101 229 \Nohnungsdnheiien bis zum  L De­
zember 1938 fertiggesteIlt \vmden. ,In das Baldahr 1939 wurden damit
illoch rund lü9000 \Vohnungel1 als noch ]111 Bau befindlich übernommen
{sogenannter 'ueberhang).

Bemerkens\":rt ist hierbei, daß z-wei Drittc1 der VOll den k"emein­
ilützigen \Vo111lungsunternehme:n im Jahre 1938 ferti g-esteJ1tell Wolmun­
::gen im flachbau errichtet \vorden ist. Nach den Ergebn.issen der Reichs­
verbandsstatistik entfallen von den im Flachbau fertiggesteUten 65 160
'\Vohllungen 38.6 v. fI'. auf Kleinsiedlerslellen. 32,7 v. H. auf Volkswoh­
mungen. 13,5 v. tl. auf sonstige IKleinwohnungen in 'Ein- und Zweifamilien­
1i:äusem und 15.2 v. a auf sonstige Mietwohnungen. nie gemeinnÜtzigen
\Vohmmgsuntemellmen haben somit der forderung. der Reichswohnungs­
1JoHtik nach möglichst anfgelockerter Bauweise entsprochen.
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Der 6eschiiltsbl!riGht
der DeutscheR BillI- Mild BlJde!1billik für di:ls JiJfif U33i3
Bauvolumen rund 12 MiUiarden RM _ Weiter ausgedehntes 1\reditgeschäit

Die

JBaue:rlau'bnisse 3 ) .... .
Baubeginne 2 ) ....Bauvollendungen ...............

darunter Umbauwohnungen ..

b) Wohnungen

73715 6938
8539 777-1
9649 13811707 841

Ba.u von
NichtwolmgebaudenJan. Dez. Jan.1939 1938

a) Anzahl624 649 70G441 454 -l56581 746 713
b) umbaulcr Raum

m 1000 cbm
2449,2 2323.0

1956.1 1952.2 1416.3
1575,1 2222,5 2230.7
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Die Bautätigkeit ill deli Groß. lind Mittelstädtl!lf
im Jiilliuar 1939
1m Januar 1939 sind in die MonatsstalisÖ!;: aber die -BautÜtl keit in

den Orüß- und j.rvlittelsWdtcII z"\vei weitere Berichtsstädte (Eisenach und
Neumünster) einbezogen worden. 'fÜr diese beiden Städte konnten au h
die 1\ilonatsan).';abell für 1938 bes.cbafft und bei den Ver.deichszahlen flir
1938 beriicksichli.l':t werden.

Banti1ti :keit
in den Groß- und Mittcl­

-städten

Baucr1aubnisse
:BaubegjnT!.e ) ..
Bauvollendungen

Wohnungsbau J )Jan. De:o. Jan.1939 1938
a) Wohngebäude1671 1773 2630

... 2110 1942 21252535 .1231 2190

J) N ub;  emschl. Um , An- und Aufl J;1.tt.  )  "'ür Bl"emcn geschätzt.
$) Ftir NÜrnberg geschätzt.

Im Januar 1939 wa1" die Entwicklt1l1g der \Vohnbalttättgkeit in den
.Groß... und Mittelstädten im Vendeich ,ZUill Vormonat und zum Januar
193R bei den einzelnen von der Statistik erlaBte]1 Baustadiell uneinheit­
lieh. Die Bauvollendungen sind, nachdem sie im Dezembcr 193R   wie
.alljährlich gegen Jahresende - zUgcn0l11ll1en LInd mit 13811 fertig-Rcstcll­
ten "Vühllungen das Nove!J1berergebnis um 14,0 v. tf. übertrofien hatten,
im Jauuar dieses Jahres zurÜckgegangen. Dennoch war die Wolmbau­
feishl11g mit 9649 \Vühnungen um 21,1 v. tL größer als im Januar 1938
(7970). Der ..Ueberhang" von im Hau bcg-riffenen \Yo!mungen dÜrfte Ende
1938 in den Oroß- und Mittelstädten 70000 bis 80000 geg-eu rund 65000
Ende 1937 betragen haben. ln den 'Über Bauanträge berichteuden
"98 Städten wurden im Januar die es Jahre.<;; 10044 Wohnungen zum Bau
beantragt gegen 7444 im Dezember und 6964 hn Januar 1938. !I3aucrIaub­
nisse wurden im ,Berichtsmonat für 7376 WOhtlllllgell erteilt (Dezewber
1938 fÜr 6938 \V'o]mUngelJ tilld Jannar 1938 flir 84 '2 Wohnungen). Die
BallbegIJlne haben mit 85.39 in Bau genomwencn \Vohnung,eu sowohl
gegenÜber dem VomJOnat (7774) als allch gegeniiber dem Vorjahr (6823)
zugenommen.

Durch Neubau sjnd im Januar 1939 i11 den (iro£- uud Mittelstädten
insgesamt 8942 Wohnungen gewonnen worden, das sind 92,7 v. tl. aHer
'IediggcsteHtcn Wohnungc11 gegenÜber 83,4 \". tI. 1111 Januar 1938 bei ins­
gesamt 6646 errichteten NCl1bauwohlllHlgen. Der Anteil des Wohnnngs­
umbaus ist Illso VOll 16,6 V. H. auf 7,3 v. tf. zl1riickgegangen.

Mehr als die mUfte aller dl1fch Neubau und Umbau gewonncnen \Voh­
IlUngeH waren Kleinwohnungen Init drei 'Vohnrämocn «z\vei Zimmer und
K,uche). Auf diese ,QröBent;rnppe entrieten im Januar 1939 al1ein 5098
\Vohnungctl oder 52,S v. I-r. der gesarntcn \Volll1'bauleistuJlg gegen 3146
\Volnmngel1 _oder 39,5 v. tl. im Januar 1938.

ab *,T: ;!  '   !3C9hs   i ;"    r6 :;,a    e d u ;     d   .  ]  en G  ': ilS    deh
Ergebnisse hegen noch nicht Y01'.

hieist.erprüfungen
Einheitliche Meisterprühmg, Der Reichsstand des

weist dara:uf hi'll. ,daß die A'üle'gun.!:; der Meisterprüfung
vcrsclÜedcncn Meister.prÜfungsausschÜssen unzlllÜssig
prÜfung muß vor ein e m Prlihmgsarrsschu.B abg,e-Jeg-t
Abna.lrme der Arhesitsprobe-n so\vk <Jic $c'J:dmiche m;d
an ei u c m Termiii erfolgen soUen.
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Stcuerangelegenbeitl n
Frist ftir Abgabe der Eiukommensteuererklärung läuft Ende .März ab.

Die frist rur die Ahg,a:be der Eillkoillrnensteuererkläwll,g und der Kfuper­
schaftsteuererkJänmgist am 28.. fe:bmar 1939 oabgelauf.en. ]n .besoll'der
gelagerten E.j.llzelfäH-en Lst.d'ie Trist 'a.U'snfL1msrwe'j'Se bis zum 3LMärz 1939
verlän'K-ert ,vonlen. Der R'eiohsmin'i:ster der t'jn'anzc'I1 gibt hekam1t, <daß
'Cine fristverJängerung ,Über.den 31. März 1939 .hinaus gnmdsätzHch HiC'ht
gewährt werden k.al1n. und daß es vol1ständi-z zwecklos :st, weitere An­
trägc -auf Ifristverlängel'urug zu sDcl1c.n,

Durchführung des Lohnsteuerabzuges ab 1. April 1939. Wj'e vom Reich'S­
firranzminiister.hLi1 mtt ete'Ht wi'rd, sind di  abI. ApDiI 1.939  m Aar,eichs­
l ebiet g'eltenden ne!u'en Lohnsteuel'durohführ,lTI'gshe:stimml1lli.2; lI dJTI lO.März
1939 e'r.Jassen 'und; ,im ReiühSigese-tibLatt Ulld tm p1e'ichssteilI'erbla,tt veröffent­
Hcht wOrd'cn. Da'ZTI ist ein ,1 undcdaß des ReioJ1S1nlwlsters d'e!" finaT1iZen
vom 10. März 1939 5 222"{) -- 610 III eQglan!g'en. In di€sem .ErJ1aß sind di'e
wichtigsten NeueruJI>g,ell ,behandelt und di.e Arbe'if'.,;Jeber darüber  ;u1!:;r­
-richtet, wlic die ei11SiUlfuHg der Arbeitnehmer in eLie ab 1. Apri-l 1939
ge-Hendell SteU'el1. ruppen I .bis IV der iLohmteu'crta'heHe vorz,llnehmen ist.
:CS begt im Int,eresse al'ler ArbeHzeber lm'l1 aller _4irbeitnem-ner, s-ioh mit
den l1euen Bestimmltll'gen ,alsbald vertraut zu machen :i1ßld :s'iC'h ,d!a,rÜber
Z:1 unterriohten, oib d:i'e Stcuerkl3.rten 1939 der Gemeind!eJbehörde oder -dem
f'immzamt zm Aenderun;r vopg-ele<gt WiBr.d.en nIÜSSOI1. So]ch'c Acnde:rungen
mussen noch im ,März 1939 henbei'geWh'ft werd'el1.

Tarifangelegenbeiten
Neue TarifordUlUlgen. Im Rlckhsar,beitsNatt NI. 8 vom 15. Mär:z 1939

werden foJ,gende Ttarifor;dr1Ui1'. en veröffel1thcht. .die ,dadurch '@echtskraH
erhalten haben: T.-Reg. Nr. 510/11: T.arUorouall1'g Über dh  AU$ue-hm'ung des
Geltutlg bere:jches der "Da'llifordnuI1Z Z11r RegelulJ,g d'er ArbeitsverhäItntsse
bei ung;iinsÜg;er WiHerumrg ,auf dien BaU's,tdlen der Reichs,autcibahnell UrLQ
der Wel1-fimacht um W"i.nter 1938P39 ,(SchJ'echvwe!terrt:igohmg) vmn 30. Scp­
te-mber 1<938 'im Wirtschaftsgebi'et ilVbtteldbe (betr. Staustufe MagdeJburJ;;).
Teil VI des Heftes 8 des R'clidl.'>!a,rbe'itsbIattes kann Zium PpE'ise von 1,50 iRuVl.
einsL:hl. V'efsandkos1!en der GeschMt'sstelle Redi'll SW 11, eflar1la1\od
s'tra/3e 96, JJezogien

Zeitschriftenschau
WirtschaHliehe Kurzbriere 'uher Stelu'er-. Verkel1rS'W'esen, W'irtsehafts­

kunde. Rru,da!f Loreutz Verlag-, CharIotienbuI1g; 2, Be.rUner Straß'c 41/43.
2V. Ja.hl'gang. Lieferung" 12 vom 14. März 1939. In h aJ t: Was s'i'l1'd
HerstelluITigJS-ko tcn'? tBcwertu.ng ,angema.n'gener 'Bauten. Yon Qlberr.e-gJiIß­
runJ.rsrat Dr. SeHe. [ßerlin. -_ ,Die iBeha1JodIuug; des Neuham:sbes'itz,cs ofyci der
Grundsteu:er vom 1. .4pri:11939 wb. Gin.mdsteuer'b-i1Hg\{ieitsri-c1ltI:I'n eIT. V(JJI'
Ministeria1rat Dr. r'l'l,ed i rKh Thiele, BerUn, - Beförderung von Personen
zu Lande. Von Bürgermeister a.,1), Dr, Di.e-twI, Werder (ti.ave]). _ OÜter­
treuul1!1g (SchJnß). Text des neuen iJ::inlkommensteue-rgesetz,es 1939. Ei'n­
komm 'steuertab'el1e für 1939. - Kurzbrid-Woche NI. 12.

-   «. ''"''

Blall.ilöl'iide1!:
1913 == 100

August 1938 - 1360
November 1938 -' 1:36,1

September 1938 - '136,J
Dezember 1938 - 13G,8

Juli 1938 - 135,8
Oktober 1938 - 136,1

Januar 1939 - 137,0

iJ!1aI!.!I$ @fgDltfijde1!:
1913 == 100

Februar 19.391. 8. 15. 22.
122,1 122.2

Januar 19394. 11. 18. 25.
122.0 122,1

M irz 19391. 8. 15.
122.2

Elsen
Röhren.AuSiuhrpreise unverändert. In Düsseldorf fanden Prei,s­

bespret,hungen des europäischen Rä-ilr0Hkartells statt. 'Das K.ntelt 11'at im
:großen und ,ganzen ,die bestBhcndc11 Preise unv.erändert ,geiJa'ssen mit Aus­
nahme der Uefcruwßen nach <einigen- Länder'n. wo dJlC PrC:i'sc den der­
zeitigen vVcttbewerbsverhältnissen starker angepaßt worden si,nd, ,In de11
Verhandlung,en ist von aJleu, Ländergruppen <ler Wille zum Ausdmck
gebracht worden,. .d'j,e fest. eIegten Preise unherlin'gt ednzlfhaltell, _ Be­
kaoIlHichii'st'bereits En,de F.ebmar dieses ,J,al1res die Verlänz'erÜng des
Kartells 'bis Ende 1940 grundsätzlich Ibeschlossen worden.
OEZ 1939 Hüft 12. Seite 1 23. 1!al'z

Iiolz
J I Millionen. Festmeter lIolzverbrauch 1938. Im v,e:r,gan'genCIl J'1<!-tr'E!

wurden 'i'n Großdeutschla1I'd \etWJa .77 lVLi'11ioner!. festmete..r IfIQlz ver;braucllt.
6G MHNonen \Festmeter .stammtell aus ,d'em Ei.nsc:hI'ag im Altreic'h. In der
Ostmark wunden nl3.ch Schät'zUlJJgcn rmid 9 };1Ji'lHorie-n 'r'estmeter c:i:n:ge­
schlagen und w'nd 3 'l'\1,Hlioil'en festmeu r lie.ferte was S-ude e11'lland. 'Es.
bl'ei'bt ,also ein ,Ejnf.uhrbedarf von run!4 5;MojlHonen festmetern.

Polnisches flolz nach Litauen. vVfe von zus,tändig-er Seite mitgeteilt
wird, wird ,der erste Posten pOlnischen tIol,zes für dic me.meUä1l'dtsthe:
Sä.g-ewerk51i'lld'ustri'e erst wn 'A'p-r.ifna-ch L:iÜauen kommen. In gesamt werden
aus Polen 9-0000 f,tJstmeter Holz kommen. Außerdem wird das Htaullsl,;be
Forstd-epartement Z'U-sätz,1ich 1DOOOO f',estmete-r Holz Ilta'c'h M>eme-J zur Yer­
arbeii"tung H;efern.

Ziegel
Ahreich-ZiegeJiofmat hn Sudctengau. Zur Einführung des AItreich-Zie­

geIformates im Sudetengau teilt die WirtschaHsgruvpe Steine und Erdello­
Zweigstelle Sudetengau, Karlsbad, ergänzend mit: Das alte österrei­
chische Ziegelformat war 29X14X6* cm. das AJtreich-Ziegelfol"mat be­
trägt 2.5X12X6% em. Die Behörden des Altreiches haben nach der Ein­
gliedenmg bei ihren Bauver cbungen schon durchweg das reichsdeutsche­
Ziegelformat 25X12X6% Cill vorgeschrieben. Die Gesal-flterzeugung der
sudetendeutschen Ziegeleien (ohne Berücksichtigung der Gebiete, die zu:
Bayern, Ober- und Niederdonau gehören) betrug 1938 116 MilJionen Stück
Die Leistungsfähigkeit aller Ziegeleien bei voller Betriebsausniltzung wird
auf etwa 400 MilJ. geschätzt. Daraus ist zn ersehen, wie geringf1jgig die
Beschäftigung im vergangenen Jahre war. 52 Ziegeleien waren im Jahre1938 überhaupt stiIJgeJegt. -'
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DJe "Reichswerke Hermann Göriug"

Auf der M-esse-KundgeblUUg ,der dCiUtscll:en Techtrik in Lcipztg bildete
den tIöhepwnkt der Kundge'bnnSf eÜI Vortmg von StaatsrC\'t Mein'berg ÜbeT
-die tIermann-Göring- W'erke. Di.e Bühr:U'llg:en im Gehiet von Salzgitter
hatten Brgelben, 'daß nachwc,jslich Über 1.5 'MilUard'en Tonnen Bj'senerze
Zlfr Verrüg'uIJg stehen; es wur;den da:bei sogar Ll3.'ger mit einem iEiserrgehalt
zwischen 38 und 44 v._tI. festgesteJ1t. Die Bal1aTibeiten sjnd so weit var­
fll1getriebell, daß befieits 1an rIerbst 1939 der erste Hochofen angeblaseffi
werden 'ktamn. DIe vVaihl iles Standürte's ,der We,rke wurde dadurch heciillgt",
daß es anr der ErziIJlasis errichtet werd'err sollte; außerdem spieIte dror
Mittrll-a.;ulka11lal ein große RoUe, {jeT durch einen Stichk'3'ma.l von 18 km
Linge 'an das \Verk herang,e'führt wird. DF-e Oröß e des vVerke-s. werde
dDdurch 'bestimmt, .daß dio rIochöfcn in SaIzg tter ei;ne Jiflhres'crzcug'lITllZ
von vier Millionen Tonnen Stahl hahen solJen. De.r :Ba 11 erfolge in vier:
Stufen, von dencl1 die rerste üC.:ht tIochöfen UmlTIasse. Um welche ,g<i!gantJi­
sehe Ar,beitel1 es sic.h hand:!'c, g>ehe daraus Jl'eTVor. daß d'l'e \¥erike bei
c;ner Rreite von 3 km 7 km lang- sein werden, fÜr d,as v\lülzwerk  aneiIT
werde 'eine HaHe von 940 m Läm;'0 wild 2;iU m Breite crri,c'htet (He- die­
grÖßte flaUe der WeIt sein wird. Da's Sta{dwerk 'arbeite im wes'entloicihen;
n{Jch .cte.rn Thcma:s-Vcrfa:hr.en und -<las anf,aHend,e Thomasmeh] decke zu
eitlem beträchtl.j,chen Teil den deutscJten Jandwir.fsc,haftlicben Bedarf. Das
bei der Kokerei anfaHende aas vzerde zur Gas<Pemvers_o:r;,gung nUDl:har­
gemacht. J}as iClc:ktriZ'itätswerk weHle zu de:l  rößten \¥erken dieser
Artiiber m'HPt ,ge-hören. Die \¥asserversorgung der 'Werke erfoI&'c <aus
einem Urstromt.al nördlich des H.arzes und .se'i völ,ljg- tmRibhiinl!J<ilg;" von den
Talsperren des H'arzes l1r:d den 'sonstigen flußläufen_ fÜr den t1!jgeheuren
WOlrn'bedarf se'i'en heute sühon 8500 Sj'ed'lungswo.hnaIllgen1TerHggestellt und
LITt Laufe der Ze-it wüde c'me Sladt fhr 200000 Einwohner 'entstehen.
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Bayreuth baut ein GausportIel'd
Bayreuth stel,lt an ,d,en AnfaHZ seiner städte!banHchen ,Entwich:ltillg, mit

deren Dnrchfül1rung der .fÜhrer ,den Gatl.lI,eitef der bayrischen Ostmark
hitz vYiichtIer beauHragt .hat, den l:3'au eine-s Oal1sportfe!des. \'/VeHer
wjrd ein morlcrnes Scliwirnms-vadli-on nacJ! d'en )Jürmen des Reic'hsbu'Ild'es
für Leibes'libl\1ngen errieMet SpringWrme bi's zu 10 m Höhe und eine
TribÜne sind vonK'es-ehen, nie fI'Ru'ptk>ampfbahn des OausportfeMes soH.
von Zu's,ch-auerwällen fÜr 150QO Menschen und weiter von elinej' Tdhiine
,für 1500 Ziuschauer llmgeben sein. Die Kan1pfbahn mit Yußballrasen und
etwa 400-m-Aschenhahn wird nach i,hrer ferHgstelhmg den Ausmaßeil.
de:s Olymp,iseJ:\I( n Stad,ions in BcrHIl n'ictt nDchstehen. We,iterc Ue'bttnlgs­
plätze liegen ,in J'er Umgebung. ,n,lS GesilmDareal d'2S Oaillsporbfelues um­
iaßt 23 ha. Am 1. Mai SOH'ell die Planierungsarbeiten beginn'e-n.

Die Wcser wit'd um 2.1 I(ilometer kürzer
Bereits um die Jahl 1 ltrundertwende bemÜhte man sich, die W,cser auf

der 156 'Kilometer langen Strecke Mindell-Brel11ell um 24 Kilometer zu
yerk'iirzen'. tErst unserer Zeit bl,ieb es vorbehalten, dem Plan die Tat
IO]gen ,zu Jassen. 75 MiJ1ionen R,M werden fÜr die fertigstellung des
Werkes aufgewendet. .FÜnf neue Schleppzugschleusen werden angelegt,
nicht wem ger als 23 :Britcken gebaut. Die Baulzeit fÜr die We erkana1i-.
sienmg wird vier Jahre bean,spruchen.


